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Nene Abonnements
für den Monat Juni auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtrafze 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen.

Abonnementspreis für einen Monat bei den Poſtanſtalten
Mk. 1, für Halle a. S. Mk. 0O,85.

Halle a. S., im Mai 1901.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Ein Rückblick.
Der Kaiſer hat mit der Rückberufung der Panzerdiviſion

aus Oſtaſien dem deutſchen Volke eine angenehme ſerg
überraſchung bereitet. Wir ſtehen vor dem Abſchluß
unſerer ſogenannten Chinaaktion, die infolge
des chineſiſchen Boxeraufſtandes zur Wahrung unſerer Intereſſen
in Ching, zum Schutze unſerer dort anweſenden Landsleute und
der chriſtlichen Miſfionen, ſowie zur Wahrung unſerer nationalen
Ehre vor Jahresfriſt nothwendig wurde. Es erſcheint ange
meſſen, einen kurzen Rückblick auf die Entwickelung der Dinge
in Oſtaſien zu werfen.

Am 12. Juni war die vorjährige Reichstagsſeſſion im An
t an die endgiltige Annahme des Flottengeſetzes ge
chloſſen worden. Wenige Tage ſpäter, und zwar am 16. Juni

gelangten aus Ching beunruhigende z ten zu uns. Es
verlautete, daß alle Geſandtſchaften in Peking zerſtört und der
deutſche Geſandte ermordet worden ſei. Des Weiteren wurde
von einem Aufſtande der Boxer, einer fanatiſch religiösnationa-

chen Sekte gemeldet, die mit Begünſtigung der Kaiſerin
Mutter und der chineſiſchen Würdenträger und Armeeführer
allen Weißen den Tod geſchworen und bereits Alles nieder
d hätten. Es vergingen Tage und Wochen qualvoller

ngewißheit, weil die telegraphiſche Verbindung zwiſchen der
Küſte und Peking unterbrochen worden war und die chineſiſche
Regierung ſelbſt ein falſches Spiel trieb. Die Li-HungTſchang
und Genoſſen ſteckten ein unſchuldiges Geſicht auf, ſie erklärten,
an den Greuelthaten der Boxer keinen Antheil zu haben,
thaten aber nichts, ſie zu unterdrücken. Am 23. Juni theilte
der Berliner chineſiſche Geſandte dem Auswärtigen Amt offiziell
mit, daß der deutſche Geſandte in Peking in Sicherheit ſei
und ſich wohl befinde. Dieſe Meldung erwies ſich als eine
auf Täuſchung unſerer Regierung berechnete Fälſchung. Denn
bereits am 2. Juli traf die offizielle Nachricht in Berlin ein,
daß der deutſche und japaniſche Geſandte ermordet worden
ſeien, daß die übrigen hen von Aufſtändiſchen
umzingelt ſeien, ſich in der denkbar gefährdetſten Lage
befänden und daß die chineſiſchen Würdenträger die Borxer
gewähren ließen. Die in China betheiligten Staaten, Deutſch
land, England, Frankreich und Amerika, hatten dort allerdings
bereits Streitkräfte, ſie erwieſen ſich aber bald zu ſchwach, um
die Boxer niederzuwerfen. Eine internationale Streitmacht
unter Führung des engliſchen Admirals Seymour hatte
ſich am 10. Juni von Tientſin nach Peking zum
Entſatz der belagerten Geſandtſchaften aufgemacht,
die Boxer r ihr d den Weg und ſie mußte wieder
umkehren; erſt eine neue Entſatzkolonne brachte in dem Augen
blick, als die Noth am größten war, Hilfe. Dieſer wackeren
Truppe gelang es, allerdings unter großen Verluſten mancher
brave deutſche Offizier und mancher wackere Matroſe büßte
dabei ſein Leben ein Peking zu beſetzen. Nunmehr zeigte
ſich, daß die chineſiſche Regierung ein falſches Spiel trieb.War es richtig, daß ſie bisher den beſten Willen, aber nicht

die r Kraft gehabt habe, der Boxer Herr zu werden, ſo
brauchte ſie ſich jetzt ja nur der Hilfe der Truppen
zu bedienen. Das geſchah nicht; der Hof floh in's Jnnere des
Landes, ebenſo verſchwanden die Vizekönige, den Boxern das
Feld überlaſſend.

Alle dieſe Umſtände nöthigten die betheiligten Staaten,
neue Expeditionsheere auszurüſten und ſie unter ein einheitliches
Oberkommando unter dem Grafen Walderſee, der ſeitens des
Zaren unter Zuſtimmung aller betheiligten Mächte zu dieſem
ſchwierigen Vertrauensamte berufen wurde, zu ſtellen, um mit
oder gegen den Willen der chineſiſchen Machthaber das Land
zu pazifiziren. Nachdem bereits zu verſchiedenen Terminen
während des Monats Juli die einzelnen Truppenkörper auf
Schiffen des Norddeutschen Lloyd die Ausreiſe angetreten hatten,
trat Graf Walderſee Ende Auguſt mit ſeinem Stabe die Reiſe
nach Oſtaſien an, wo er im Oktober eintraf. Die kriegeriſche
Aktion war bei ſeiner Ankunft in China bereits beendet. An
geſichts des Aufmarſches der europäiſchen Truppen verging den
Chineſen die Luſt 8 weiteren Nichtswürdigkeiten. Sie baten
um Frieden, dem Grafen Walderſee war es vorbehalten, durch
den Ernſt der r den Forderungen der Botſchafter
konferenzen größeren Nachdruck zu verleihen.

Das Chinaprogramm iſt nunmehr im Weſentlichen erfüllt;
der Aufſtand iſt niedergeworfen, die chineſiſche Regierung hat

ie Sühne an den Hauptſchuldigen vollzogen, weitere Akte der
Buße werden folgen. Die Entſchädigungsfrage iſt gleichfalls
in großen Zügen geregelt. Aus dieſem Grunde ergiebt ſich die

Rückkehr unſeres Panzergeſchwaders und die Auflöſung desommandos von a Größere Truppenkörper werden

natürlich in China verbleiben müſſen. Unſere wackeren Soldaten
aber, die Deutſchlands Ehre und Intereſſen im fernen Oſten
gewahrt haben, dürfen eines herzlichen Empfanges ſicher ſein.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 28. Mai.

Die chineſiſchen Wirren nähern ſich ihrem Ende.
Jm Hinblick darauf iſt die Frage aufgeworfen, ob und in
wieweit zu dem vom Deutſchen Reiche mit China wriedeneſchluſe, deſſen Vornahme an ſich nach Art. 11 der

eichsverfaſſung dem Kaiſer allein zuſteht, die Genehmigung
des Bundesraths oder des Reichstages erforder-
lich erſcheint. Der herrſchenden Meinung nach ſtellt der
Art. 11 L. e. „Friedensſchlüſſe“ im Gegenſatz zu „anderen Ver
trägen mit fremden Staaten“ und bezieht ſich der dritte Abſatz

Verträge mit fremden Staaten ſich auf ſolche Gegenſtände
eziehen, welche nach Art. 4 in den Bereich der Reichsgeſetz

gebung gehören, iſt zu ihrem Abſchluß die Zuſtimmung des
Bundesraths und z ihrer Giltigkeit die Genehmigung des
Reichstags erforderlich“) nicht auf Friedensſchlüſſe. Dafür
ſpricht auch der Wortlaut des Art. 48 der Preußiſchen Ver
Beg („der König hat das Recht, Krieg zu erklären und
rieden zu ſchließen, auch andere Verträge mit fremden Re

gierungen zu errichten. Letztere bedürfen zu ihrer Giltigkeit
u. ſ. w.“), welcher dem Art. 11 der Reichsverfaſſung zum Vor
bild gedient hat. Der Grund liegt in der eigenthümlichen Natur
derFriedensſchligſſe, welche eine vorherige Vorlegung meiſt nicht ge
ſtatten wird. Nur wenn die Ausführung des Friedensſchluſſes im
eigenen Lande Aenderungen in der Geſetzgebung oder finanzielle
Bewilligungen nöthig macht, wird eine nachträgliche Mitwirkung
der geſetzgebenden Organe erfolgen müſſen. Obgleich nun die

iktion aufrecht erhalten iſt, daß ſich das Deutſche Reich mit
ina nicht im Kriegszuſtande befindet, ſo ſind doch Feind-

feligkeiten und kriegeriſche Verwickelungen vorgefallen. Wenn
alſo über Einſtellung derſelben, Räumung des beſetzten Gebiets,
Auslieferung von Gefangenen, Feſtſtellung der Entſchädigung er.
mit der chineſiſchen Regierung Vereinbarungen getroffen werden,
o charakteriſiren ſich dieſelben in Wahrheit als ein Friedens-
chluß, welchen der Kaiſer allein vornehmen kann,

fallen alſo nicht unter die Kategorie der „anderen Verträge“.
Die „gefräßigſte aller Raſſen,“ Der frühere ita-

lieniſche Miniſter Luzatti hat ſich in einer Rede vor ſeinen
Wählern mit den neu abzuſchließenden Handelsverträgen be
ſchäftigt und dabei die deutſchen Agrarier die gefräßigſte aller
Raſſen genannt. Nun iſt das ja an ſich ſchon ein Unſinn.
Man ſpricht wohl von einer germaniſchen, einer mongoliſchen,
auch von einer jüdiſchen Raſſe, zu der übrigens nebenbei be
merkt, Herr Luzatti gehört, aber bisher hat Niemand eine
politiſche Partei oder eine wirthſchaftliche Vereinigung eine Raſſe
genannt. Der verehrte Herr hat wohl in ſozialdemokratiſchen
und anderen Hetzblättern das thörichte Schlagwort von der
„Begehrlichkeit der Agrarier“ gehört und hat es an der ver
kehrten Stelle gegen ſich ſelbſt angewendet. Denn wenn ein
Zoll wie die deutſchen Agrarier ihn verlangen, der Ausfluß der
„Raſſengefräßigkeit“ ſein ſoll, ſo gebührt in erſter Linie den
Jtalienern dieſes Schlagwort der internationalen preßte
Die Jtaliener haben bereits längſt höhere Getreidezölle als
Deutſchland. Deutſchland erhebt für Weizen einen Zoll von
3,50 Mk., Italien einen ſolchen von 6 Mk., und weiter
Jtalien für Hafer 3,20 Mk., Deutſchland 2,80 Mk.

Gerſte 3,20 2,00x Weizenmehl 9,85 7,30Mais 6,00 1,6049 IWenn alſo die deutſchen Agrarier mit ihren Zöllen, die ſo
bedeutend niedriger ſind als die Jtaliens, nicht zufrieden ſind,
dann nennt dieſer italieniſche „Staatsmann“ ſie „maßlos“,
beſchimpft ſie als „gefräßigſte unter allen bekannten Raſſen“.
Das iſt eine Heuchelei und innere Verlogenheit ohne gleichen.
Was ſoll man aber dazu ſagen, wenn ein deutſcher Abgeordneter
wie der freiſinnige Dr. Barth ſich dieſen Schwindel
des Herrn Luzatti aneignet und mit Beifall nachdruckt? Herr
Barth hat ſich einmal ſehr entrüſtet, als der freikonſervative
Abg. v. Kardorff ihn einen Agenten des Auslandes
nannte. Ja, mit welchem anderen Ausdruck ſoll man denn nun
dieſes Verhalten des Abg. Dr. Barth bezeichnen, der doch die
Zollſätze ganz genau kennt

Aus dem evangeliſch- deutſchen Jerufalemn. Nach-
dem die Erlöſerkirche in Jeruſalem eingeweiht und in Gebrauch
genommen war, wurde von der Evangeliſchen JeruſalemStiftung
der Bau eines Pfarrhauſes ſowie einer Schule mit Lehrer
wohnung ins Auge gefaßt. Die Aufſtellung der Pläne erfolgte
ſie ſtellen den Geſammtbau als ein würdiges und ſchönes Ge
bäude mit ziemlich ausgedehnter Front dar. Die deutſch-
evangeliſche Gemeinde dort erhält danach einen hervorragenden
Mittelpunkt. Da die Baugelder in reichlicher Menge vorhanden
ſind, ſo ſollte mit dem Bau, der thatſächlich dringlich iſt, ſchon
jetzt begonnen werden. Wider Erwarten t eine Störung
hineingekommen, die es dahin gebracht hat, daß der Beginn der
Bauarbeiten erſt im nächſten Jahre erfolgen kann. Neben dem
der deutſch-evangeliſchen Kirche gehörigen Grundſtücke vor dem
Jaffathore, welches die Jeruſalem Stiftung n dieſe Baulich
keiten erworben hatte, iſt von einem ſſen ein viex
ſtöckiges Haus errichtet worden, das an das Pfarr un
Schulhaus anſtoßen und höchſt ſtörend auf dieſe in

angemeſſenem Stile gehaltenen Gebäude einwirken würde. Da
das deutſche Grundſtück einen ziemlich großen Umfang hat, ſo
iſt der Bauplan geändert worden. Das an das ruſſiſche Haus

and ſoll nun zu einem Garten umgewandelt werden
und die deutſchen Gemeindehäuſer werden ihren Platz auf der
anderen Seite erhalten. Dazu bedurften die Pläne einer Um
arbeitung, die eine entſprechende Verzögerung herbeigeführt hat.
Von dem übrigen Lande ſollen Looſe an Handwerker verkauft
oder in Erbpacht gegeben werden.

Anarchiſtiſches Komplott? Jn Schia bei Verona ver
ſuchte ſich ein An arch iſt die Kehle durchzuſchneiden. Jns Hoſpital
geführt, erklärte er, aus gelooſt zu ſein, um den deutſchen
Kaiſer zu tödten, er habe aber den Selbſtmord vorgezogen.
Mehrere verdächtige Briefe, welche ſich auf Komplotte gegen die
Königin Helene von Ztalien, den Präſidenten Loubet,
den Präſidenten der Schweiz und den Kaiſer von Rußland
beziehen, wurden beſchlagnahmt.

Königin Wilhelming von Holland wird dieſer Tage zum
erſten Male die deutſche Reichshauptſtadt beſuchen. Sie war in
ihrem Leben zweimal in Potsdam, aber noch nicht in Berlin und
kommt auch diesmal nur flüchtig. Auf perſönliche Einladung des
Kaiſers wird ſie mit dem Prinz-Gemahl Heinrich am Donnerstag
Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr auf der Station Wildpark ber
Potsdam eintreffen, um dort im Neuen Palais als Gaſt des Kaiſer
paares zu wohnen. Am Freitag Vormittag kommt Königin Wil-
helminag mit ihrem Gatten nach Berlin. Während ſie mit der
Kaiſerin in einer Equipage der großen Frühjahrsparade des
Gardekorps auf dem Tempelhofer Feld beiwohnt, wird ihr Gemahl
den Kaiſer zu Pferde begleiten. Nach der Parade fährt die
Königin zu kurzer Erholung ins Berliner Stadtſchloß und nimmt
ſpäter mit dem Prinzen Hendrik am Galadiner theil, das im
Schloſſe der Kaiſer für ſeine Gäſte ausrichtet. Am Abend wohnt
das junge fürſtliche Ehepaar der Gala- Vorſtellung im Berliner
Opernhauſe bei, und nach dieſer fahren die holländiſchen Gäſte
noch am ſelben Abend nach Potsdam ins Neue Palais zurück. Am
kommenden Vormittag findet dann eine Parade der Potsdame
Garden im Luſtgarten vor dem Potsdamer Schloſſe ſtatt, wor
auch die Gardejäger theilnehmen, bei denen der PrinzGemal,
Heinrich früher diente. Er wird ſich dann in ſeiner Eigenſchaft
als neuer Generalmajor à la suite dem Kaiſer vorſtellen. Dieſer
Parade folgt ein größeres Gala-Eſſen im Neuen Palais, und ſo-
bald dasſelbe beendet, fahren die holländiſchen Herrſchaften nach
Schwerin zurück, wo für ſie noch einige Feſtlichkeiten in Ausſicht
ſtehen. Wie der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ zur Vorbeu-
gung gegen falſche Gerüchte hervorhebt, hat der Beſuch der Königin
Wilhelmina keinen politiſchen Charakter. Er entſprang der herz-
lichen Einladung des Deutſchen Kaiſers und iſt als ein Ausdruck
der perſönlichen freundſchaftlichen Beziehungen beider Herrſcher
häuſer zu betrachten.

Perſonalnvachrichten. Prinz-Regent Luitpold hat dem öſter
reichiſchen Miniſterpräſidenten Dr. von Koerber das Großkreudes Verdienſtordens der bayeriſchen Krone verliehen. Der Che

des Kabinets des Königs der Belgier Graf de Borchgrave
d'Altena iſt geſtorben. Der Poſtſekretär Thomas
vom kaiſerlichen Poſtamt in Glatz begiebt ſich demnächſt nach
Deutſch-Südweſtafrika, um für mehrere Jahre die Leitung
des Poſtamts in Swakopmund 4 übernehmen. Die Bergaſſeſſoren
Dreſcher und Weber aus Königshütte begeben ſich den „Berl.
N. N.“ zufolge binnen Kurzem nach Oſtaſien, um dort im Auf-trage einer deutſchen Geſellſchaft Kohlengruben anzulegen. Ferner

treten noch ein Steiger und mehrere erfahrene Bergleute die Reiſe
nach Oſtaſien an. Der freiſinnige Abgeordnete Juſtizrath
Munckel iſt auf ſeinen Antrag in der Liſte der beim Berliner
Landgerichte zuzulaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht.

Vorgänge in Wreſchen, einer Kreisſtadt im Reg.Bez.
Poſen, haben den Schleier von Zuſtänden fortgeriſſen, von
denen man in manchen Theilen unſeres Landes noch keine
Ahnung hat. Eine fanatiſirte Menge, Männer und Frauen,
haben ſich durch gewaltthätiges Eindringen in das Wreſchener
Schulhaus des Landfriedensbruches ſchuldig gemacht und ſehen
ſtrenger Beſtrafung entgegen. Leider iſt es zweifellos, daß die
eigentliche Seele des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
im polniſchen Klerus zu ſuchen iſt, und daß viele Geiſtliche
ihre Stellung als Seelenhirten und ihren dadurch gewonnenen
Einfluß aufs Schwerſte mißbrauchen. Mehr oder
minder offen ſtehen ſie bei allen Volksverſammlungen,
bei allen nationalpolitiſchen Kundgebungen als Veran-
ſtalter und Leiter an der Spitze. ei dem unbegrenzten
Einfluß, den der polniſche Klerus auf die große Maſſe ſeiner
Beichtkinder hat, iſt es ihm, ſchreibt die „K. Ztg.“, gelungen,

ine geradezu beunruhigende, ſtaatsgefährliche Verhetzung und

Erregung unter der an ſich harmloſen und gutmüthigen klein-
bürgerlichen und ländlichen polniſchen Bevölkerung zu erzeugen.
Die Ausſchreitungen, die in mehreren polniſchen Verſammlungen
erfolgten, ſind nicht unbedenkliche Anzeichen der tiefgehenden
Gährung. Alles bisher Dageweſene wird jetzt überboten durch
den Landfriedensbruch in Wreſchen, bei dem es ſich um offene
Verhöhnung der Staatsgewalt handelte, und es iſt leider
nicht zu erwarten, daß der Erzbiſchof von Poſen gegen
ſeinen polniſchen Klerus mit demjenigen Nachdruck einſchreiten
wird, der allein die Wiederholung ſolcher Vorgänge unmöglich
machen würde. Vor einiger Zeit ertheilte das Kultusminiſterium
dem Erzbiſchof auf eine Beſchwerde wegen des deutſchen
Religionsunterrichts einen ablehnenden Beſcheid. Jn dieſemh war darauf hingewieſen, daß, wenn durch die Ertheilung

des Religionsunterrichtes in deutſcher Sprache eine Erregung
in der polniſchen Bevölkerung hervorgerufen werde, der Klerus
Träger dieſer Erregung ſei. Es wurde dabei der Erwartung
Ausdruck gegeben, „daß Seine Erzbiſchöfliche Gnaden ſeinen
Klerus anhalten werde, von dieſer agitatoriſchen Thätigkeit ab



über das Auftreten
in einigen Spepialfällen n

in ſeine
m Hierüber, wieRegierun
iſt der Erzbiſchof Stablewski mmerfriſche
Kröben abgegangen augenſcheinlich hat er eine Abwiegelun
ſeines Klerus aber nicht veranlaßt. In ſeiner Abweſen
wird der Einfluß des Weihbiſchofs Likowski der allein maß-
gebende ſein und was von ihm 7 erwarten iſt, das weiß
man. Gilt er doch für den hauptſächlichſten Vertreter national
polniſcher Anſprüche und für einen erbitterten Feind des
Deutſchthums. Da unter ſolchen Umſtänden auf eine Ab-
wiegelung der fanatiſirten Bevölkerung durch die Geiſtlichkeit
in keiner Weiſe zu rechnen iſt, ſo erwächſt daraus der Staats
regierung die Verpflichtung, die irregeleiteten Polen vor ihren
eigenen Ausſchreitungen zu ſchützen. Wie gemeldet, hat denn

auch der eben aus längerem Urlaub zurückgekehrie Oberpräſident v. Bitter mit feſter Hand den polniſchen Umtrieben

ein kräftiges Halt geboten und alle für den zweiten
Pfingſtfeiertag geplanten polniſchen
unterſagt, weil bei der S erhetzung die Gefahr von
Nuheſtörungen nicht ausgeſchloſſen ſei, dieſe aber zahlreiche,
verhältnißmäßig unſchuldige Perſonen unglücklich machen könnten.
Wenn dieſe rein menſchliche Erwä n auf den polniſchen
Klerus ohne Einfluß bleibt, ſo darf ſich ihr die Regierung nicht
entziehen, und ſie muß unter allen Umſtänden verhüten, daß
weiter mit dem Feuer geſpielt wird. Unter den Gründen, die
es verſchulden, daß der polniſchen Bevölkerung ſeit eini
Monaten ſo der Kamm geſchwollen und der Reſpekt vor der
Regierung abhanden gekommen iſt, wird uns von Kennern desOſtens auch der el daß die Polen die bekannte Poſt
verordnung als ein Zurückweichen der Staatsgewalt vor dem
Polenthum anfgefoßt haben und von dieſem „Poſtſieg“ gerade
zu berauſcht ſind.

Zum Zolltarif. Wie aus verſchiedenen Berichten
hervorzugehen ſcheint, iſt den ein zel ſtaatlichen Re
gierungen neuerdings mitgetheilt worden, daß
ihnen die Vorſchläge zur Neuregelung des Zolltarifs dem
nächſt zur Begutachtung zugehen würden. Daß
dies geſchehe, dagegen wird kaum etwas einzuwenden ſein.
Wohl aber muß darauf gedrungen werden, daß die Ange
legenheit vollkommen geheim gehalten werde.
Insbeſondere muß dafür Sorge getragen werden, daß nicht
einzelne Poſitionen auf dem Hinterkreppenwege bekannt
werden. Ob das möglich ſein werde, wenn man jetzt ſchon
ſeitens der Einzelſtaaten Sachverſtändige zu den Vorbe-
rathungen zuzieht, erſcheint außerordentlich fraglich. Wir
halten, wie wir ſchon wiederholt dargelegt haben, dieſe Zu
ziehung auch abſolut nicht für erforderlich. Der wirth-
ſchaft liche Ausſchuß hat ſeine Arbeit fleißig und
ausgiebig verrichtet. Die Sachverſtändigen, die das Bedürf-
niß haben, ihre Meinung zur Geltung zu bringen, haben
dazu noch genügend Gelegenheit, wenn der Zolltarif dem
Reichstage zugegangen ſein wird. Seine Berathung wird
ſicher Monate dauern, und die Einwirkung der Sachverſtän
digen iſt dann viel leichter und eventuell erfolgreicher als
jetzt. Das „Berliner Tageblatt“ will erfahren haben, daß
im Reichsamte des Jnnern die Zolltarifſätze, die der Miniſter
konferenz zu Grunde gelegt werden ſollen, inzwiſchen feſtge-
ſtellt worden ſeien; dabei ſoll für 341 Tarifpoſitio nen
agrariſchen Charakters ein Doppeltarif
vorgeſchlagen ſein. Auch die „Nat.-Ztg.“ hört, der Wider
pruch des Reichsſchatzamtes habe bewirkt, daß auf Minimal
ſätze für die Eiſenzölle verzichtet worden ſei, während das
Reichsamt des Jnnern die Einſtellung ſolcher für die land
wirthſchaftlichen Zölle in den vorläufigen Entwurf be
wirkt habe; der Reichskanzler habe ſich in der Frage neutral
verhalten, was ſich, wenn dieſe Angaben zutreffen, im Hin-
blick auf die bevorſtehende Konferenz erklären würde. Es
werde kehauptet, daß es ſich um 60 Tarifpoſitionen gehandelt
habe, von denen 31 landwirthſchaftliche, 29 Eiſenerzeugniſſe
beträfen, was auf eine überaus weitgehende Spezialiſirung
des Tarifentwurfs ſchließen laſſe.

Die beiden Manſcheſterblätter haben mit dieſen Mel
dungen nichts direkt Neues erfahren. Das Reichsamt des
Jnnern war mit ſeinen Vorſchlägen bekanntlich ſchon im
vorigen Herbſte fertig. Daß es neuerdings andere Vorſchläge
ausgearbeitet habe, iſt uns nicht bekannt geworden. Was

Volksverfammlungen

bekannt, daß das Reichsamt des Jnnern für eine Reihe
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe den Doppeltarif vorge
ſchlagen hatte. Wenn übrigens das „Berl. Tgbl.“ ſeiner
oben erwähnten Notiz über die Aufſtellung eines Doppel
tarifs für 31 Tarifpoſitionen agrariſchen Charakters miß-
muthig hinzufügt: „Und damit will man Handelsverträge
abſchließen, die auch den Jntereſſen von Jnduſtrie und
Handel gerecht werden!“, ſo beweiſt dieſe Bemerkung nur,
wie wenig orientirt das Berl. Tgbl.“ i ſt oder vielleicht auch
ſich den Anſchein giebt, es zu ſein. Es iſt allgemein bekannt,
daß die Vertreter der Jnduſtrie gegen einen Doppeltarif für
kand wirthſchaftliche Produkte nichts einzuwenden gehabt
haben; daß die „Köln. Ztg.“ ihn ſeinerzeit acceptirte, ja daß

der jetzige Handelsminiſter Herr Moeller ihn in einer, ge
wiſſermaßen als programmmatiſche Aeußerung kürzlich von
der „Nationallib. Korr.“ mitgetheilten früheren Rede an
ſeine Wähler für zuläfſig erklärt hat.

Die Stadt Breslau als nothleidende Landwirthin.
Die StadtverordnetenVerſammlung der freiſinnigen Stadt hat
ſich wieder mit den Angelegenheiten der ſtädtiſchen Güter
R n und Kobelnick befaſſen müſſen. Für die
Güter hat ſich bekanntlich kein Pächter finden wollen,
und die Stadtverwaltung mußte ſonach den Antrag ſtellen,
Selbſtbewirthſchaftung einzuführen und theilweiſe
zur Aufforſtung zu ſchreiten. Ein Stadtverordneter
empfahl, doch nicht noch neue Koſten zu machen, ſondern
lieber den Acker brach liegen zu laſfen, da
die Selbſtbewirthſchaftung ſicher nichts oder weniger als nichts
einbringen werde. ir haben dieſer Kritik der landwirthſchaft
lichen Rothlage nichts hinzuzufügen. Humoriſtiſch iſt es in
deſſen, daß eine n Stadtvertretung, die mit großem
Tamtam eine Reſolution gegen die Erhöhung der Getreidezölle
faſſen zu müſſen glaubte, nun am eigenen Leibe erfahren muß,
daß es der Landwirthſchaft in der That recht wenig gut geht.
Ob es den biederen Stadtvätern noch immer nicht dämmert,
welche Thorheit ſie mit ihrer Reſolution begangen haben

Der Toleranzantrag des Centrums. Der Bericht der
IV. Reichstagskommiſſion, vom Abg. Dr. Pichler verfaßt, zum
Geſetzentwurf betreffend die Freiheit der Religionsübung
iſt ausgegeben worden. Vertreter der verbündeten Regierungen
haben an den Verhandlungen nicht theilgenommen. Die Kommiſſion
erledigte ihre Aufgabe in zwei Leſungen mit 16 Sitzungen.

Eiue Aivordnnng für die Binnenſchifffahrt, die mit den
vom Bundesrath unterm 15. Juni 1899 für die Elbe erlaſſenen Vor
ſchriften übereinſtimmt, hat der Senat von Bremen für die
bremiſche Weſerſtrecke beſchloſſen. Der Senat wünſcht, daß auch
für das Aichweſen im Bereiche dieſer Waſſerſtraße die Obliegen-
heiten der Reviſtonsbehörde dem Kaiſerlichen Schiffsvermeſſungsamt
in gleicher Weiſe übertragen werden, wie dies hinſichtlich preußiſcher,
lübeckiſcher und mecklenburgiſcher Schiffsaichbehörden geſchehen iſt.
Der Reichskanzler hat nun beim Bundesrath beantragt, ſich
damit einverſtanden zu erklären daß die Obliegenheiten der
Revifionsbehörde für die Aichung der Binnenſchiffe im Bereiche der
bremiſchen Waſſerſtrecke dem Kaiſerlichen Schiffsvermeſſungsamt
übertragen werden, und daß der hierdurch entſtehende Mehraufwand
an Verwaltungskoſten auf das Reich übernommen gpird.

Die Metzer Biſchofsfrage glaubt man in einzelnen
Kreiſen ihrer endlichen Löſung nahe. Dieſe Annahme ſtützt ſich
darauf, daß der Weihbiſchof und Abt des Trappiſten Kloſters
Oelenberg bei Mülhauſen i. E., St riuck, eine vom Kaiſer auf
telegraphiſchem Wege veranlaßte Audienz im Metzer Bezirkspräſdem hatte. Es verlautet aus angeblich ganz beſtimmter

Quelle, daß Struck für den vakanten Biſchofsſtuhl in Ausſicht
genommen ſei. Er iſt ein geborener Weftfale aus der Gegend von
Münſter, aber in Belgien im Trappiſtenorden erzogen und in
den achtziger Jahren nach Oelenberg übergeſiedelt und zum Abt
ernannt. Die Aebte von Oelenberg haben die Weihen eines
Biſchofs und rangiren direkt hinter den beiden Biſchöfen in
Straßburg und Metz. Der Metzer Generalvikar Willaume,
der auch vom Kaiſer durch einen Orden ausgezeichnet wurde,
ſoll die Aufmerkſamkeit auf Struck gelenkt haben, deſſen Er-
nennung in Rom keinerlei Hinderniſſe bereitet werden können,
da er bereits das päpſtliche Breve beſitzt.

Die Kreisärzte. Die neueſte Nummer des „Miniſterial
blattes für Medizinal und mediziniſche Unterrichtsangelegen-
heiten“ enthält u. A. die Veröffentlichung der mit der Aus-

aber den Doppeltarif anlangt, ſo war es auch längſt führung des Kreisarztgeſetzes eingetretenen Perſonalveränderungen.

Aus dem harten Kampfe zwiſchen
uſolinoRäuber und Spion. tder italieniſchen Staatsgewalt und dem Briganten

iſt vorläu der Räuber als Sieger r Die
aRegierung hat es ſatt bekommen, jeden Tag einige Tauſend

Lire für ſeine Verfolgung auszugeben, und die 800 Soldatenabberufen, die dem Prafetten von Reggio Calabria zur Ver

fügung geſtellt worden waren. Der Miniſter des Innern hat bei dieſer
Gelegenheit den Soldaten, die während des Winters den Briganten
ebenſo eifrig wie erfolglos in ſeiner Rieſenfeſtung des Aſpromonte
belagerten, in n Worten den Dank des Vaterlandes
ausgeſprochen. Auch der kommandirende General des calabriſchen
Armeekorps belobte die 800 Verfolger Muſolinos. Das
ändert aber nichts an der Thatſache, daß Muſolino aller Nach
ſtellungen ungeagchtet frei die Felſenklüfte des Aſpromonte durch
ſtreift, ſeine Freunde belohnt und ſeine Feinde ſtraft. Das
Anſehen des Briganten bei der Bevölkerung iſt ins Ungemeſſene
geſtiegen. Die Hoffnung, ſeiner durch Verrath habhaft werden
zu können, muß man auf Jahre hinaus aufgeben und die
25 000 Lire, die von der Regierung auf den Kopf Muſolinos

eſetzt wurden, werden ſicherlich noch lange unausgezahlt bleiben.S Calabrien iſt die Bevölkerung von Kuathde Begeiſterung

ür den „großen Briganten“ erfüllt. auerromane mit den
Heldenthaten Muſolinos finden in ganz Italien Hunderttauſende
von Leſern, und der Vertrieb von Flugblättern mit dem Bild
niſſe und einem Lebensgange des calabriſchen Räubers iſt die
Haupteinnahmequelle ſämmtlicher Straßenverkäufer des Landes
geworden. Faſt jede Woche taucht eine neue Romanze über
Muſolino auf, die von der Pagliacci und den
oon Dorf zu Dorf getragen wird. Die neueſte dieſer
epiſchen Volksdichtungen wird nach der Melodie des
berühmten Kriegerchores aus der „Norma“ geſungen.
v Calabrien hat ſich der größere Theil der Bevölkerung zu

erbrechervereinen zuſammengethan, die ausnahmslos den
„großen Muſolino“ zum Ehrenpräſidenten erwählten. Auch
weibliche Verbrechervereine blühen in den Dörfern und Städtchenam Aspromonte. Die Polizei hebt von Zeit zu Zeit e

ſolch einen Verein auf und ſteckt die Mitglieder auf einige Zeit
ins Gefängniß. Aber das hilft nichts. Ganz Calabrien kann
man doch nicht verhaften, und ſelbſt die Gefangenſetzung von
ein paar Tauſend Bewunderern Muſolinos verurſacht auf die
Dauer große Koſten. Man läßt deshalb die Verhafteten nach kurzer
Zeit immer wieder laufen. Der einzige Mann außer Muſolino,
vor dem man in Calabrien gegenwärtig noch Reſpekt hat, iſt
der n Antonio Princi. Das muß ein ganz verwege
ner Kerl ſein, der ſich weder vor dem Teufel noch vor
Muſolino fürchtet. Er hatte ſich der Regierung verpflichtet, für
4000 Lire den Briganten der Polizei in die Hände zu liefern
und hielt Wort. Er daß Muſolino im vergangenen Januar
in einer leeren Gruft des Friedhofes von Mingioig die Nächte zu
verbringen pflegte, und verſtand es, ein Dutzend Poliziſten ungeſehen
des Nachts nach dem Friedhofe zu führen. Aber als es ſich darum
handelte, den Briganten in der Gruft feſtzunehmen, bekamen
die Poliziſten das Gruſeln, und Muſolino konnte durch die
Gräber entwiſchen. Die Regierung weigerte ſich, den Spiong. bezahlen. Statt daß nun Antonio Krirei, wie das jeder

ndere gethan hätte, eiligſt das Weite ſuchte, um ſich vor der
Rache Muſolinos zu retten, iſt der verwegene Menſch in
Calabrien geblieben, „denn,“ ſo verſichert er, „mein Gewehr
ſchießt nicht minder gut, als die Flinte Muſolinos“.
Der Brigant hat ihm noch nicht beikommen können, nur das
Haus des Spions hat er niedergebrannt und ihm ſonſt an
ſeinem Eigenthum Schaden zugefügt. Princi hat dieſen Schaden
von einem Sachverſtändigen einſchätzen laſſen und die Re
gierung auf Schadenerſatz verklagt. Auch auf Zahlung der
oben erwähnten 4000 Lire hat er die Regierung verklagt mit
der Begründung, daß es nicht ſeine Schuld ſei, wenn den
zwölf Poliziſten auf dem Friedhofe von Mingioia das Herz in
die Schuhe fiel und ſie den Briganten entſchlüpfen ließen.

Der „König der Gauner“. „Graf“ Mitkiewiecez, als
„King of the rafters“, König der Gauner, in Amerika und
England bekannt, einer der erfolgreichſten Hochſtapler, iſt
in Aſhbury Park, N. Y., wo er als Gatte einer wohlhabenden
jungen Frau in den letzten Jahren ein behagliches Leben geſührt hatte, geſtorben und iſt auch dort wie ein vornehmer

Gentleman feierlich begraben worden. Jn den europäiſchen
Großſtädten bethätigte der Pſeudo-Graf ſein Genie nur durch
Verübung ganz gemeiner Betrügereien und direkter Diebſtähle,

Abgeſehen von ſechs Kreisärzten, welche den Regierungspräſidentarg reslau, peln, Potsdam, Arns d Wirte
dorf als ſtändige mediiniſhe Hilfsarbeiter überwiefen wordeß

ſind im Ganzen 493 Kreisärzte, 15 Gerichisärzte und 30 Krei
aſſiſtenzärzte zur Anſtellung gelangt. Die Kreisärzte ſind m
weitaus größten Theil den früheren Kreisphyſikern, ein eringer
Theil den früheren Kreiswundärzten und nur wenige den
praktiſchen Aerzten entnommen.

Ein Barbierſtreik. In Berlin iſt zum Pfingſtfeſte ein
partieller Barbierſtreik ausgebrochen. Von ſozialdenio,
kratiſchen Volksbeglückern berhört, hat eine Anzahl von rbierge
hilfen die Arbeit niedergelegt, nachdem die Prinzipale ihre unge
bührlich en Forderungen abgelehnt haben. In den Vorſtödtehaben die Streikenden etwa 60 fliegende Sarbierkokatt

die übrigen ſitzen in Parteikneipen und empfangeſ
4 Mark pro Tag aus der großen Streikkaſſe. d der Stadt ſelbſt
iſt von dem Aufſtande nichts zu verſpüren. Es heißt, daß na
Pfingſten das Einigungsamt zuſammentreten werde.

Kongreß der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands.z Krefekd fand am Sonntag Abend die konſtituirende erſenn,
ung des Kongreſſes der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands ſt g.
um Vorſitzenden wurde Schiffer in Krefeld, der Vorſitzende des
entralverbandes chriſtlicher Textilarbeiter Deutſchlands, gewählt.

Eine Anklage gegen den Führer des Sewerkvereing
chriſtlicher Vergarbeiter. In der demokratiſchen „Frankf. Ztg.
vom 24. Mai werden möglichſt auffällig aus der „Deutſchen Berag
und Hüttenarbeiter Ztg.“, dem Organ des alten, ſozial-
demokratiſchen Bergarbeiterverbandes, bezw. aus
einem Prozeß Mittheilungen über Herrn Auguſt Bruſt, den Führer
des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter, ver
breitet, welche Bruſt perſönlich und das durch ihn normirte Ver
Piniß der beiden Verbände in einem ſehr ſchlechten Lichte erſcheinen
aſſen. Wir nehmen, da der Bericht aller Wahrſcheinlichkeit nach
mindeſtens nicht unparteiiſch iſt, vorerſt von weiterem Eingehen da-
rauf Abſtand, in der Erwartung, daß Herr Bruſt, der jest auch in
Ausſchuß der Geſellſchaft für ſoziale Reform neben
Frhrn. von Berlepſch, Profeſſor Brentano u. ſ. w. ſitzt, in der Lage
ſein wird, die Anklagen zu widerlegen.

China.
Die Vertreter der Mächte in Peking erklären ſich über

e daß bereits nach einigen wenigen Sitzungen ſämmtliche
ragen erledigt ſein werden und der chineſiſche Hof zurückkehren
önne. Die chineſiſchen Truppen treffen bereits Vor kehrungen

zum Empfange des Hofes. Eine Depeſche von Laffans
Bureau aus Peking beſagt: Die Uebergabe der
Stadt an die Chineſen hat begonnen. Die
Japaner machten den Anfang, dann folgten die Franzoſen
und die Jt aliener.

Der Krieg in Süidafrika.
Bei einem am Sonnabend von Chamberlain zu Ehren

Milners in London veranſtalteten Frühſtück hielt Erſterer eine
Rede, in welcher er Milner 33 ſeine Thätigkeit Anerkennung
a und ausführte, die Aufgabe, welche Milner nach ſeiner

-47 nach Südafrika zu erfüllen habe, werde noch wich
iger ſein.

2gch habe das Vertrauen“, fügte Chamberlain hinzu, daß dann
die Funken, welche unter der Aſche dieſes Krieges glimmen, der ſeit
langer Zeit aufgehört hat, ein ſolcher zu ſein, (27) verlöſcht ſein
werden. Milner wird eine neue Ordnung der Dinge einführen, der
bald Verſöhnung und gemeinſchaftliche Thätigkeit beider Raſſen
folgen werden, welche die hauptſächlichſte Bedingung ſind für die
Herſtellung eines auf geſunder Grundlage ruhenden und, wie ſeine
Schweſterfederationen Kanada und Auſtralien einigen, freien, blühenden
und loyalen Südafrika.“

Wenn Chamberlain nicht ſo grundſchlecht wäre, ſo könnte
man ihn in der That für einen Spaßmacher halten. Denn
hat man je Abſurderes und Unſinnigeres zuſammenſchwatzen
hören als das, was er „zu Ehren Milners“ geſagt hat?

Die Verluſtliſte von geſtern beziffert ſich auf 2 Todte,
17 Verwundete, 18 an Krankheiten Verſtorbene und zwei
Schwerkranke. Aus Durban wird gemeldet:

Eine Feuersbrunſt zerſtörte die Mehrzahl der Baulichkeiten
des DelagoaStadtviertels. Das Rathhaus und ein
großer Theil des Archivs iſt abgebrannt glücklicherweiſe gelang es,
die Kriegsmagazine zu ſchützen.

wobei hauptſächlich reiche Frauen ſeine Opfer waren. Nachdemer etliche 3 Ge n ße geſeſſen hatte, kam er nach

Amerika, wo er erſt den richtigen Boden fand. Es dauerte nicht lange,
ſo war er an allen möglichen ſchlechten und guten Gründungen
betheiligt, ohne daß er jemals einen Pfennig eigenes Geld dazu
beigeſteuert hätte. Gerieth er in Noth, ſo verlegte er ſich aufs
Heirathen, was ihm bei ſeiner äußerlich impoſanten Perſönlichkeit
ſtets gelang. Wie oft er verheirathet war und geſchieden wurde,
iſt nicht bekannt. Seine Opfer hatten ſtets Urſache, über ihre
Beziehungen zu dem unglaublich e Schurken zu
ſchweigen. „Berühmt“ wurde er erſt in den ſiebziger Jahren
durch ſeine chineſiſchen Konzeſſionen“, die etwas mehr als
bloßer Schwindel waren. Er hatte in China ungeheure
Eiſenbahn-, Telegraphen und Bank-Konzeſſionen zu ergaunern
b verlor dieſelben aber, weil er den Mund darüber nicht
ange genug gehalten hatte. Jn Waſhington gelang es ihm,

angeſehene reiche Amerikaner für den Plan zu gewinnen, mit
Hilfe des chineſiſchen Geſandten von Neuem große Konzeſſionen zu
erlangen. Die Sache war im beſten Gange, ſcheiterte aber ſchließ
lich, wie es heißt, daran, daß der chineſiſche Geſandte für ſeine
Mithilfe zu unverſchämt hohe Forderungen ſtellte. Mitkiewicz
hatte indeſſen dabei von ſeiner Reputation als Gründer-
genie erſten Ranges nichts eingebüßt. Jm Gegentheil, ver
ſchiedene andere amerikaniſche Kapitaliſten ließen ſich mit
hm auf Neue in großartige Unternehmungen ein, aus denen aberniemals mehr wurde, als daß der Graf dadurch zu reichlichen

Mitteln für ortſetzung ſeines fürſtlichen Lebens kam. Als er
endlich allen Kredit als Gründer verloren hatte und inzwiſchen
zu alt und bequem geworden war, um das Leben als Dieb
wieder aufzunehmen, nahm er ſeine Zuflucht noch einmal zu
den Frauen und heirathete als verlebter, alter Mann die junge
Tochter eines reichen Farmers, um ſeine Tage als Gentleman
beſchließen zu können, was ihm auch gelungen iſt.

Der „Weiberbraten“. Am letzten Dienstag fand im
Dorfe Berghauſen bei Speyer das hiſtoriſche Feſt des
„Weiberbratens“ ſtatt, wobei es ſich allerdings nicht um
gebratene Weiber, ſondern um einen Braten für die Berg-hauſer Milchfrauen handelt. Damit hat es nach der Jean

Ztg.“ folgende Bewandniß: Vor einigen hundert Jahten, al
ſich die Berghauſer Milchweiber eines ſchönen Tages mit ihrer
Gabe nach Speyer begaben, fing das am Wege ſlehende Gut

leut Hoſpital zu brennen an. Kurz entſchloſſen begannen die
Milchfrauen das Feuer mit dem Jnhalt ihrer Kannen

löſchen. Sei es nun, daß die Milch ſchon in a
aernen Tagen tüchtig gewäſſert war und ſo einen guten
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Große Wiener Anleihe. F Fe Branntweinſteuer-
geſet.

Man erfährt aus dem Wiener Rathhaus, daß wegen einerkommunalen 250 Millionen-Anle i mit dnigen deutſchen
Banken Verhandlungen gepflogen werden. Die Anleihe ſoll Mittel
u einer zweiten Waſſerleitung Wiens ſchaffen. Das öſterreichiſche
errenhaus nahm die Branntweinſteuer- Vorlage in der

urſprünglichen Faſſung der Regierungsvorlage an nach Ablehnung
des von dem Abgeordnetenhauſe angenommenen Zuſatzantrages
beirgffend die Befreiung des für Hauszwecke hergeſtellten Branntweins
von der Nachſteuer.

Frankreich.

Ein ff. Kongreß.
Der ſozialiſtiſche Kongreß in Lyon beſchloß mit 270 gegen

117 Stimmen die Kommiſſions Berathung über den Antrag betreffs
Ausſchließung Millerands aus der Partei. Dieſes
Volum gab Anlaß zu einer erregten Debatte, in der die Anti
miniſteriellen die Oberhand behielten. Es entſtand ein

an d S d wobei mehrere Perſonen verwundet wurden
chließlich wurde die Sitzung aufgehoben.

Frankreich, Algier und Marokko.
Die Lage in Algier ſcheint die franzöſiſche zu ernſten

militäriſchen zu zwingen. Wie aus Paris telegraphirt
wird, traf der kürzlich zum Kommandeur des 19. Armeekorps er
nannte General Caze in Paris ein, um mit dem Kriegsminiſter über
die Lage in Algier, ſowie über die militäriſchen Maßnahmen zu be
rathen, welche theils an der algeriſchmarokkaniſchen Küſte, theils in
Südalgerien getroffen werden ſollen. Ein weiteres Telegramm aus

Paris lautet: Der „Eclair“ will wiſſen, daß der fran
e Geſandte in Tanger beauftragt ſei, von der marokka
niſchen Regierung nicht dloß wegen der Affäre des von den
Riffpiraten ermordeten Kaufmanns Pouget, ſondern auch wegen des
von dem Sultan von Marokko an die Häuptlinge der Tuatſtämme
gerichteten Briefes Erklärungen zu fordern, und daß die Lage
iemlich ernſt ſei. Der Geſandte habe berichtet, daß die marokkaniſche
egierung der Familie Pougets die geforderte Geldentſchädigung

gewähren wolle, daß fie jedoch jede Aufklärung bezüglich der
algeriſchen Angelegenheit verweigere. Auf Anſuchen des Geſandten,
welcher eine energiſche Haltung befürworte, habe der Kreuzer
Chancy“ Ordre erhalten, ſich dem Admiral Caillard, welcher diebereits nach Maroiko egangenen Kreuzer „Pouthuau“ und „Du

Chayla“ befehlige, zur Verfügung zu ſtellen. Außerdem ſeien im
Marineminiſterium Dispoſitionen getroffen worden, um zwei
Panzerſchiffe erſten Ranges nach Marokko zu ſenden,
falls die marokkaniſche Regiernng in ihrer feindſeligen Haltung
gegen Frankreich beharren ſollte. Jn einem offiziöſen Artikel
des „Figaro“ wird S daß Frankreich entſchloſſen ſei, den
Status quo in Marokko zu reſpektiren, man dürfe aber nicht
vergeſſen, daß der Handel an der marokkaniſchen Grenze faſt un
möglich ſei und daß Frankreich das Recht habe, für ſeine Angehörigen
dieſelben Rechte auf marokkaniſchem Boden zu verlangen, wie ſie die
Marokkaner auf allgeriſchem Boden genießen. Einem Algierer
Blatte zufolge wurde eine ziemlich große Menge Waffen und
Muniton, welche von einem fremden Segelſchiffe in der Nähe von
Djidjelli an Land geſchafft wurden, nach dem Jnnern des Landes
geſchmuggelt.

Rußland.
Neue Revolutionsbeſtrebungen.

Nach einem Telegramm des „Kl. Journ.“ aus Warſchau kommen
neuerdings aus Rußland immer drohendere Nachrichten von
Revolutionsbeſtrebungen und Aufruhr. So hat
man vor einigen Tagen auf der Zoll kammer in Petersburg
zwei Packete beſchlagnahmt, welche aus London ſtammten und
Dynamitbomben enthielten. Unter den Studenten fängt es
auch wieder an zu gähren. In Petersburg wird ein Aufruf vor
bereitet, welcher die Nachricht enthält, daß 12 Studenten zum Militär
dienſt in Sibirien verurtheilt ſind, worauf ſich dieſe das Leben ge
nommen haben.

Bulgarien
Parlamentariſches.

Der Senat arbeitete eine proviſoriſche Wahlordnung aus. Die
Wahlen für den Senat finden am 21. September, für die Skupſchina
am 6. Oktober ſtatt.

Portugal.
Landwirthſchaftliche und Arbeiternoth.

Der regionale Kongreß in Südportugal überreichte der Regierung
eine dringende Eingabe wegen Abhilfe der landwirthſchaft-
lichen und Arbeiternoth. Ueberall herrſcht Hunger und
Verzweiflung, die Regierung verſprach ſchnell einzuſchreiten, daandernfalls Huſammenſöſe zu befürchten ſeien.

J T
für das nöthige Waſſer bildete, ſei es, daß der Brand noch
nicht ſtark um ſich gegriffen es gelang ihnen, das Feuer zu
bewältigen. Aus Dankbarkeit ſtiftete das Speyerer ſtädtiſcheg. tat den Berghauſer Milchweibern jedes Jahr 14 Pfund

ndfleiſch, 12 Pfund Schweinefleiſch und 2 Kannen Wein

oder die entſprechende Baarſumme. Alle fünf Jahre findet
nun dieſes ſtatt. Die für dieſe Zeit aufgelaufene Summe,
ſowie freiwillige Beträge der Theilnehmerinnen werden dazu verwendet. Die diesſährige Feſtlichkeit hatte die ganze weibliche Be

völkerung Berghauſens in ſonntäglichem Putze in's Freie gegen
Männer ſah man nur wenige, denn ſie dürfen, laut Ueber
lieferung, weder an dem Feſtzug, noch an dem Eſſen theil
nehmen. Mit luſtiger Muſik kündigt ſich der herannahende
Aufzug an. Voraus eine dichte Gruppe 7 Dann
kommt in ſtolzem Schritt das Komitee der Milchfrauen, drei
wackere Weiber mit weißen Schürzen, Blumen im Haar und
mit blumengeſchmückten blanken Milchkannen in den Händen.
Die mittlere trägt eine mächtige blauweiße Schärpe und eine
Fahne in den Berghauſer Farben. Beſonders dieſe Fahnenträgerin
erregt alsbald Bewunderung undHeiterkeit Nach dem Takt der Muſik
bewegt ſie ſich in hüpfendem Tanzſchritt bald vorwärts, bald ſeitwärts
und rückwärts manchmal machen ſie ſogar einen kühnen
Sprung mit einer ganzen Drehung um ſich ſelbſt. Alles
unter fortwährendem Schwenken des Banners. Jhre zwei
Begleiterinnen machen zwar ſchüchterne Verſuche, dieſen Tanz-
ſchritt nachzuahmen, 2 will es ihnen nicht recht gelingen.
g ſchenken ſie aber deſto fleißiger Wein aus ihren Kannen
in die zinnernen Milchmaaße und erquicken damit die immer
zahlreicher herbeiſtrömende holde Weiblichkeit, ſowie die zwölf
Muſikanten, die hinter ihnen hermarſchiren. Das ſind die
einzigen „Mannsbilder“, die etwas bekommen. Hinter
der Muſik kommt das Heer der anderen Frauen. Vor
den Behauſungen der Milchfrauen wird jedesmal Halt ge
macht; die Muſik ſpielt ein heiteres Stückchen, die Bewohner
des Häuschens leeren einige Flaſchen Wein in die s
Milchkannen, wofür ihnen unſere Freundin die muntere Banner
trägerin, ein „Vivathoch!“ rin die Muſik. bläſt einen
Tuſch, und der Zug geht weiter. Um vier Uhr etwa nähert
er ſich dem „Pfälzer Hofe“, dem größten Wirthshauſe des
Dorfes. Auch hier haben Männer keinen Zutritt. Der Frauen
aber harrt ein leckeres Gaſtmahl und beträchtliche Quantitäten
Wein werden von ihnen noch vertilgt.

Spanten.
Keine Kabinetskriſis. Senatswahlen.

Aus Barcelona.
Der „Jmparcial“ erklärt das Gerücht von einer Meinungsver

ſchiedenheit zwiſchen den Miniſtern des Innern und der Finanzen
bezüglich der von dem Finanzminiſter geplanten Beſteuerung des
Coupons der äußeren Schuld für falſch.

Die Senatswahlen ergaben nach den bisber vorliegenden
Meldungen eine ſtarke Majorität für die Regierung.

Eine Anzahl junger Burſchen warf am Hafen von Barcelona
nach mehreren Mönchen mit Steinen. Einer derſelben wurde am
Kopfe verletzt; die Mönche flüchteten auf Schiffe. Die Polzei zer
ſtreute die Schaar.

Vermiſchtes.
Deutſche Lynch-Juſtiz. Jn Walde bei Dünnwald Kreis

Mülheim am Rhein) griff dieſer Tage ein Burſche aus Düſſel
dorf eine junge Frau, die ihrem Manne das Eſſen nach der
Arbeitsſtätte gebracht hatte, in verbrecheriſcher Abſicht an. Als er
ihr den Mund zuhalten wollte, biß ihn die Angegriffene derart in
den Finger, daß er von ihr ablaſſen mußte. Auf das Hilferufen der
Frau waren zwei Vauersfrauen herbeigeeilt, und ſo gelang es den
drei Verbündeten, den Miſſethäter feſtzuhalten, bis mehrere Wald-
arbeiter hinzugekommen waren. Dieſe banden den Menſchen
an einen Baum undüberließen den Frauen die
Lynchjuſtiz, die mit kräftigen Hieben mehrere
Stöcke auf dem Burſchen entzweiſchlugen. Ein
Gendarm verhaftete ihn ſchließlich.

Die Eiſenwerksarbeiter der öſterreichiſchungariſchen Staats-
eiſenbahn Geſellſchaft in Reſchitz a ſind in einen Streik einge
treken. Eine Verſammlung am Sonnabend führte zu keiner Ver
ſtändigung. Die Arbeiter halten an der Forderung zehnſtündiger
Arbeitszeit feſt. Der Streik nimmt immer größere Ausdehnung
an. Noch am Sonnabend traten 4000 Arbeiter in Ausſtand. Es
ruhen auch ſämmtliche anderen Werke; wegen des Stillſtandes der
Maſchinen funktionirt auch die elektriſche Beleuchtung nicht. Die
Streikenden verſuchten auch die Bergwerksarbeiter in den Ausſtand
einzubeziehen. Dieſe lehnten indeſſen ab, weil ſie mit ihrer Lage
zufrieden ſeien. Eine Verſtärkung der Gendarmerie iſt verfügt.
Bisher wurde die Ruhe nicht geſtört.

Ein ſchweres Verbrechen iſt am Sonnabend in Berlin auf einem
Baugelände an der Schönhauſer Allee verübt worden. Jenes Ge-
lände, auf dem in einer längeren Ausdehnung erſt wenige Neu-
bauten fertig oder im Entſtehen ſind, iſt Abends ziemlich menſchen
leer. Sonnabend Abend hörten dort gegen 9 Uhr zwei Schutz
männer gellende Hilferufe, die aber bald verſtummten. Als ſie der
Richtung, aus der ſie kamen, nacheilten, ſahen ſie, wie zwei Männer
die Flucht ergriffen und über den Zaun nach dem Bahnkörper ent
kamen. Während einer der Beamten die Flüchtigen verfolgte, ohne
jedoch ihrer habhaft zu werden, ſah der andere ſich nach der Urſache
des Hilfegeſchreies um Nach einigem Suchen fand er auf dem
freien Felde eine etwa 30 Jahre alte Frau daliegen, die das Be
wußtſein verloren hatte und aus mehreren Wunden blutete. Ein
Arzt, der der Beſinnungsloſen die erſte Hilfe leiſtete, ſtellte feſt,
daß ſie vergewaltigt war und am Kopfe mehrere bedeutende Ver-
letzungen hatte, die durch Aufſchlagen des Kopfes auf kantige Gegen-
ſtände beim Hinwerfen oder durch Schläge entſtanden ſein können.
Er ließ ſie mit einem Lückſchen Rettungswagen ſchleunigſt nach der
Charitee bringen. Hier iſt die Frau immer noch nicht wieder zum
Bewußtſein gekommen. Man weiß daher auch noch nicht, wie ſie
heißt und wo ſie wohnt. Der Ueberfall iſt um ſo unmenſchlicher,
als die Mißhandelte ſich in geſegneten Umſtänden befindet.

Einen ſchrecklichen Verbrennungstod bereitete ſich die etwa
60 jährige Händlerin J. Heide, die in der Berliner Centralmarkt-
halle einen Stand mit Grünkramwaaren inne hatte und ſeit zwei
Monaten in der Koblankſtraße wohnte. Sonnabend früh beobachteten
Hausbewohner, daß Frau H. ihre Waſſerleitung vollſtändig geöffnet
d ſodaß das Waſſer die Treppen herablief. Bald darauf drang

auch und Feuerſchein durch die Fenſter der Frau, worauf der
Portier die Eingangsthür ſprengte. Die Stube war in Feuer und
Rauch gehüllt, von der Jnhaberin aber nichts zu ſehen. Erſt als
Hausbewohner das Feuer zum größten Theile erſtickt hatten, er
blickten ſie in einer Ecke einen Haufen glimmender Lumpen. Bald
erkannten ſie jedoch darunter den lebloſen Körper der H. Die Frau
hatte ſich vollſtändig mit Lumpen bedeckt und dann anſcheinend die
ſelben angezündet. Jhr Körper war bereits ſtark angekohlt.

Fünfundzwanzigjährige widerrechtliche Freiheitsberaubung.
Der frühere Souspräfekt Baron Monnier de Marconnah hielt, wie
man aus Paris meldet, ſeit Sommer 1876 ſeine jetzt fünfzigjährige
Schweſter, Baroneſſe Blanche, in einem vollſtändig abgeſchiedenen
Hinterſtübchen ſeiner Wohnung gefangen. Die Aermſte wurde vom
Kommiſſar, welcher eine bezügliche Denunziation erhalten hatte,
in der verfloſſenen Nacht, zum Skelett abgemagert, mit einem
Weichſelzopf in athembeklemmender Atmoſphäre aufgefunden. Blick
und Worte ließen keinen Zweifel über den völlig zerrütteten Geiſtes-
zuſtand. Baron Monnier geſtand, daß ſeine Schweſter ſeit 25
Jahren nicht den Himmel geſehen habe. Das Licht drang nur
durch einen Streifen im dicken Fenſterbrett hindurch. Die Urſache
dieſer Vergewaltigung iſt ein Streit der Geſchwiſter um das väter-
liche Erbtheil, das Blanche 1876 kurz nach der Verehelichung ihres
Bruders beanſpruchte um ſich zu verheirathen. Blanches 75jährige
Mutter wußte um das Geheimniß.

Die Elberfelder Schwebebahn. Mit dem Pfingſt- Sonnabend
wurde die geſammte, bis jetzt fertiggeſtellte Schwebebahnſtrecke
ElberfeldKluſe-SambornVohwinkel dem Verkehr übergeben.

Eine „Erziehungsanſtalt für Parlamentarier“. Vor einigen
Tagen beging das Realgymnaſium in Lippſtadt in Weſtfalen das
Feſt ſeines 50jährigen Beſtehens. Unter den früheren Schülern,
die ſich dazu eingefunden hatten, befanden ſich der Reichstagsabge-
ordnete Hilbck, der Reichstags und Landtagsabgeordnete Dr.
Müller (Sagan), die Landtagsabgeordneten Hackenberg
und Wetekamp, der frühere Reichstagsabgeordnete Budde-
berg (Zittau) und der frühere Landtagsabgeordnete Oberbergrat9
Lohmann in Klausthal. Das iſt eine ſtattliche Reihe von
Parlamentariern, die aus dieſer Anſtalt hervorgegangen ſind.

Eigenartiger Selbſtmordverſuch. Es hat ja ſchon ſo mancher
Selbſtmordkandidat verſucht, ſein Scheiden aus dem Leben auf mög-
lichſt eigenartige Weiſe zu bewerkſtelligen, aber neu iſt doch die Art,
auf welche dies vor einigen Tagen der Koſſät H. Str. aus Triebs
bei Treptow a. R. verſuchte. Er trank ſich in der Stadt den nöthigen
Muth, fuhr dann nach Triebs und zwar mit dem Wagen direkt,
„um ſich todtſchlagen zu laſſen,“ unter die Flügel der dortigen
Windmühle. Die Sache mißlang aber, er blieb gänzlich unverletzi,
nur ſein Wagen wurde völlig zertrümmert, und Theile desſelben
blieben an den Mühlenflügeln hängen, von denen nun der Selbſt
mörder drei ſtark beſchädigte repariren laſſen muß. Der Müller-
eſelle, der in der Mühle war, hörte den Lärm des Wagen-Zer-ſhlagens und zog den Selbſtmordkandidaten unverſehrt unter den

Trümmern hervor, den dann Dorfbewohner von Triebs mit nach
Hauſe nahmen.

Auf dem Sterbebette verbrannt. Jn Erzſebetfalva (Ungarn)
ereignete ſich in einer der letzten Nächte ein ſchauerlicher Vorfall.
Der 65jährige Gemeinde-Vezenotär Ferdinand Turkovich ein
ganz alleinſtehender Junggeſelle lag ſeit mehreren Tagen ſchon
krank in ſeiner Wohnung. Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich von
Tag zu Tag, ſodaß der Eintritt des Todes jeden Augenblick zu
gewärtigen ſtand. Damit Turkovich nicht ganz verlaſſen in ſeinen
letzten Stunden bleibe, ſchickte der Leichenbeſtattungs- Unternehmer
ſeinen Diener an das Bett des Sterbenden. Jn Erzſebetfalva iſ
es wie in vielen Gegenden Ungarns noch Sitte, daß man dem
Sterbenden eine brennende Kerze in die Hand drückt. So geſchah
es auch bei Turkovich. Der Diener hatte ſich jedoch von dem Ster-
benden entfernt und von der brennenden Kerze gerieth das Bettzeug
in Flammen. Als man den Brand entdeckte, war ſammt dem im
Zimmer befindlichen Mobiliar auch Turkovich bereits zur Unkennt
lichkeit verbrannt. Es wurde eine ſtrenge Unterſuchung der Ange
legenheit eingeleitet

Ein Rieſenbonquet iſt der Frau Mac Kinleh bei einer
feſtlichen Gelegenheit in San Francisco überreicht worden. daß
niedliche Sträußchen iſt auf eine Telegraphenſtange von 39 Fu
Höhe aufgewickelt und zeigt die ſchönſten Blumen der Arten, die
für den großen Staat Kalifornia typiſch ſind. Ein ausgelvachſener
Mann reicht gerade bis zu der Stelle, wo die Blumenſtiele unten
an der Stange zuſammengebunden ſind. Echt amerikaniſch!

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 25. Mai 1901.

Aufgeboten Der Schmied Albert Töpfer, Halle und Adeline
Nuſchke, Gebeſee. Der Schuhmachermeiſter Karl Mühling, Fien-
ſtedt und Marie Känbler, Halle. Der Poſtaſſiſtent Hermann Dömel,
An und Barbara Brohm, Schweinfurt. Der Reſtaurateur Max

rätmar, Halle und Jda Schwennicke, Hettſtedt.
Eheſchliefnugen: Der Schloſſermeiſter Karl Fſchieſche,

Meckelſtraße 23 Und Anna Wagner, Moritzkirchhof 8. Der
Fabrikarbeiter Joſef Hübner und Lina Schaffernicht, Land
wehrſtraße 4. Der do e grſzen Alexander Altermann, Duis-
burg und Klara Zaeper, Gr. Steinſtraße 44. Des Architekt
Karl Klee, Darmſtadt und Katharina Eck, Thalamtſtraße 1.
Der Oberleutnant Franz Eggert, Straßburg und Helene Hoffmann,
Lauban. Der Maurer Max Löffler, Eisleben und Martha Witters,
Bernhardyſtr. 22. Der Kaufmann Otto Frobn, Bitterfeld und Emma
Zander, Pfännerhöhe 48. Der Maurer Albert Oſterloh, Böllberger
weg 55 und Marie Henze, Luiſenſtr. 8. Der Schmiedemſtr. Max
Wendt, Martinſtr. 2 und Luiſe Jmme, Gr. Brauhausſtr. 24. Der

e ann Wilhelm Schieke, Krauſenſtr. 2 und Hulda Kaiſer,
roßbuch.

Geboren: Dem Kellner Paul Doanis, Dachritzſtr. 6, T.
Martha. Dem Schneider Joſef Kaſper, Alter Markt 18, S. Karl.
Dem Kaufmann Johannes Grunert, Gr. Ulrichſtr. 22, T. Liddy
Dem Mag.Bur.Aſſiſtent Arthur Korby, Schwetſchkeſtr. S. WillyDem Arbeiter Herm. Garn, Bruckdorferſir. 8, S. Guſtav.
Dem Schmied Auguſt Trimpert, Zapfenſtr. 21, S. Richard. Dem
Viktualienhändler Hermann Kühn, Glauchaerſtr. 61, T. Alma. Dem
Schloſſer Richard Eckart, Ankerſtr. 6, S. Walther. Dem Schuh
macher Konſtantin Gärtner, Zwingerſtraße 27, S. Walther. Dem
Lehrer Richard Göll, Schwetſchkeſtr. 30, T. Anna.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters Paul Prinzler S. Hermann,
3 J., Klinik. Der Poſtſchaffner Robert Günther, 32 J., Freiimfelder
raße 84. Marie Geinitz, 41 J., Parkſtr. 4. Die Wittwe Friederike

Förſter geb. Hilmer, 81 J., Mittelwache 3.

Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 27. Mai 1901.
Aufgeboten: Der Geſchäftsdiener Otto Grapentin, Laurentius-

ſtraße 14 und Minna Ohms, Meckelſtr. 8. Der Mechaniker Friedrich
Beige, Thomaſiusſtr. 36 und Marie Blath, Bernburg.

Geboren Dem Fleiſchermeiſter Guſtav Reiband, S. Guſtav,
linik.

Geſtorben Des Dienſtmanns Karl Pohlert Ehefr. Auguſte
geb. Borſch, 41 J., Klinik. Des Dienſtmanns Auguſt Römer
eb. Waſſermann, 46 J., Klinik. Des Gärtners Franz Block T.

Frieda, 6 J., Klinik. Des Wagenwärters Guſtav Tietze S. Kurt,
2 Mon., Magdeburgerſtraße 31. Des Schloſſers Hugo Beeck S.
Erdmann, 3 J., Spitze 15. Des Fabrikarbeiters Herm Emmerich
T. Anna, 1 J., Wörmlitzerſtraße 100. Des Eiſendrehers Herm.
Kretſchmann Ehefr. Emma geb. Peter, 26 J., EliſabethKrankenhaus.
Des Schuhmachers Aug. Klabunde S. Fritz, 1 Mon., Merſeburger-
ſtraße 163. Des Zimmermanns Herm. Winkler T. Gertrud. 4 Mon.,
Schmiedſtr. 27. Des Fleiſchermeiſters Guſtav Reiband S. Guſtav,
3 Std., Klinik. Die Ww. Auguſte Kramer geb. Simis, 69 J.,
Merſeburgerſtr. 43. Der Schuhmacher Guſtav Grundmann, 70 J.,
Siechenanſtalt. Der Kaufmann Auguſt Sauer, 46 J., Magde-
burgerſtraße 34.

Halle (RNord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 25. Mai 1901.
Eheſchließungen: Der Fabrikarbeiter Oskar Heinze u. Anna

Ertel, Klausbergſtr. 5. Der Kaſſengehilfe Ernſt Heßler, Roßla und
Emma Müller, Gütchenſtraße 14. Der Glaſer Alfred Becker,
Brunoswarte 19 und Antoinette Bernhardt, Leſſingſtraße 11. Der
Schloſſer Otto Krügec, Reideburg u. Emma Franke, Fuchsbergſtr. 5.
Der Fabrikarbeiter Franz Brechmacher und Klara Heinicke, Cöthener
ſtraße 19 und 17. Der Kupferſchmied Willy Motz, Kleinmöhlau u.
r Theile, Schulberg 1. Der Eiſendreher Rohert Perl, Trift-
traße 54 u. Anna Werche, Canena. Der Schloſſer Paul Buſch,

Wittekindſtraße 16 und Anna Schatz, Amsdorf. Der Schloßgärtner
Wilhelm Bienſt, Bendeleben und Antonie Schulze, Am Kirchthor 27.

Geboreu: Dem Geſchirrführer Paul Olm, Advokatenweg 25
T. Anna. Dem Handarbeiter Friedrich Thielicke, Seebenerſtraße 61,
S. Willy. Dem Geſchirrführer Otto Ebert, Saaleſtr. 7, T. Marthg.
Dem PolizeiSergeant Hermann Pinternagel, Gr. Brunnenſtr. 53,
T. Ella. Dem Lehrer Paul Recke, Gr. Brunnenſtr. 23, S. Rudolf.
Dem Steindrucker Max Strietzel, Kl. Wallſtraße 4, T. Ella. Dem
Handarbeiter Hermann Krüger, Eichendorffſtraße 14, T. Marie.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Karl Prätz, T. Elsbeth, 7
Mon., Burgſtr. 22. Der Töpfer Friedrich Schlothauer, 74 J., Ad-
vokatenweg 32. Des Konditors Hugo Zudock Ehefrau Friederike geb.
Schuſter, 40 J., Eichendorffſtr. 24.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

alle eo 7 hC An a M rh uc r
Julius Blüthner,

KRaiserl. Könis!. Hofpianocforte-Fabhrik,
Halle a. Saale, Poststrasse 21.

Wratzke 8 Steiger,
Hof-luweliere und Edelschmiede.

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl.

Zu Original Fabrikpreisen
liekere ich Musikwerke, Pho-
nographen, Musik Anto-

9 s mnaten jeder existirenden o DeArt. IIIstrirte Freis-Cata-
Vntero Leipz. Str. 10ge Vers. gratis u. Sranko. Vnt. Teipz. Str.



Fertige Kleider in Wolle, Seide u, Wasehstoffen,
dJackets, Jäckchen-Kleidor,

Kleſderröcke, Blousen,
Morgenröcke

in grosser Auswahl empfiehlt

M. Boegelsack,
Gr. Ulrichstrasse 18.

Auf Grund eines bei den unterzeichneten Stellen erhältlichen Prospektes werden

(I. und II.
deren Zulassung zum Handel an der Berliner Börse beantragt wird, unter nachstehenden Bedingungen zur öffent-
chen Zeichnung aufgelegt:

I. Die Zeichnung findet statt am

Sonnavenchk,
in Berlin bei der Deutsehen Bank,

Erfurt bei der Erfurter BankK,
99 995 v bei dem Rankhause Adolph

Mk. 2000000,-— 4 Erfurter Stadtanleihe vom Jahre 1901

Abtheilung),

den I. Juni d. Js.
bei der Privatbank zu Goiha, Filiale Erfurt,

Stüreke, Erfurt,
Gotha bei der Direktion der Privatbank zu Gotha,
Halle a. S. vpei dem Bankhause

bei dem Bankhause
vei dem IIalleschen99 99

2 9

99 9

Reinhold Steckner,
H. F. Lehmann,
Bankverein von Kulisch, Kaempf (Co.,

bei der Bankcommandit-Gesellschaft Hermann Arnhold Co.,
Leipzig bei der Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig,
Weimar bei der Privatbank zu Gotha, Filiale Weimar

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines bei den Stellen erhältlichen Kintritt 50 Pf. Nittwoeb, Sonnabend u. Sonntag von I Vhr an 25 Pt
Anmeldeformulars. Früherer Schluss der Subseription ist dem Ermessen jeder einzelnen Stelle vorbehalten.

2. Der Subscriptionspreis beträgt 101,259 zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. April d. Js. bis zum
Zahlungstage und des halben Stempels auf die Zutheilungs-Schlussnote.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Subseriptionsstellen eine Kaution von 590 des gezeiehneten
Betrages in Baar oder börsengängigen von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Werthpapieren
zu hinterlegen.

4. Die Zutheilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Subseription durch schriftliche Benachrichtigung
der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Subscriptionsstelle.

5. Die zugetheilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (vergl. No. 2) in der Zeit vom 10. bis spätestens
15. Juni d. Js. abzunehmen.

Berlin, Erfurt, Gotha, Halle a. S., im Mai 1901.
Deutsche Bank.

Aclolph Stürchke.
Reinholck

Erfurter Bank Pinohert, Blanchart Co.
Direktion cer Privathank zu Gotha,

Steckner.

T
Eutree 50 Pfg. Eutree 50 Pfg.Dienstag, den 28. ds. Mts., Nachmittags 4 Uhr:

ainauConcer t c e aDe Abendsder Kapelle des Füſil. Reg GeneralfeldConcert aäu Se an e
Mittwoch, den 29. do. Mts. Nachmittags 4 Uhr:

M I. FIlte- Concertvon der Kapelle des Füsilier- Regiments General-
feldmarsenall Graf Biumenthal (Magdeb.) o. 36.

Gintrittspreis von Nachmittags S Uhr ab 75 Pfg.

hemälde Nusstellung
des Halleschen Kunstvereins

im Volksschulsaale Neue Promenade 13
vom 24., Mai bis 7. Juli 1901.

m Gesöffnet von 10-6 Uhr Ahends. n
Mitglieder Crei.

Jede Woche neue Gemälde
Dr, med. Lüstner's Lichtheilanstalt

unter ärztlieher Leitung
Poststr. 3. Poststr. 3.

Elektrische Lichthäder, Glühlicht, blaues Bogenlickt,
örtliche Bestrahiung, elektrische Massage,

FleKtrisehe Lohtanninbäder (Ersatz für Moorbäder).

Mk, 2510 600 49 Coepenicker Stadtanleihe,
yerstärkte Tilgung oder Gesammtkündigung bis 1910 ausgesehlossen,b am Freitag, den 31. cr. bei meinem Stammhause in

alberstadt zum Course von

100.90
zur Zeichnung auf. Abnahme der Stücke hat bis 29. Juni zu erfolgen.

Ieh verwittlo Zeichnungen Kostenfrei,

B. J. Bacer., Bankgeschäft,

I Dawpfziegelei Nietleben
J bei Halle a. S. e

Speeceialit
Gelbe, weisse und rothe

S Verblend- u. Rohbausteine,

Hochfeuerfeste
Chamottesteine,

dere ſegrden Reise- Saison empfehle

Verſicherung gegen Einhruchs Diebſtahl

zu coulanteſten Bedingungen und billigſten Prämien.

zu haben bei

Continental
PNEUMATIC

Für Fahrräder und Motorfahrzeuge die beſte Bereifung,
Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke.

Wbonhieoria] böoulehoge bulleporoa bau lannover.

I Berſicherungsſtand ca. 44 Tauſend Policen.

Allgemeine Renten Anſtalt
Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Reorganiſirt 1855.

Gegenſeitigkeits- Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. Regierung.

Febens-, Renten u. Kapitalverſicherungen.
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern

der Anſtalt zu gut.
H Billigſt berechnete Prämien. M Hohe Rentenbezüge.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds. [6158
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei dem Vertreter: Aug. Meuselbach, Hauptlehrer, Burg-
ſtraße 6, II, Giebichenſtein.

A. a aner-kannt vorzüglichste Mittel zur Ver-
hesserung von Suppen, Saucen, Ge-
müsen etc. wenige Tropfen genügen,
ist in Flüschchen von 35 Pfg. an stets

Wilhelm Rössler, Friesenstr. 16.
Ebenso empfehblens werth sind NMaggi's Suppenwürfel à 10 Pkg.,

sowie Maggi's Bouifion-Kapsein à 12 und 16 Pfg.

r Städtisches kisen-oor-Bad er
Bannetation. Schmziedeberg Poetvez. Halle.

Proiegekrönt: Skcha,-Thaür, Indastrie- a. Gewerde-Aasst,
Magdeburgerſtr. 34. Teleph. 986. Forag en o bei Glcht. Rhou rJohs Erbss Vertir. d. Frankf. Transp., Unfall s S Ausnn gureh
u. Diebſtahl- Verſicherung Act.-Geſ. h hqccc-5QZDS t h

Kurhaus Stel LöwKnupon Polleen zur Jahres-Prämie von 5 Mk. an. Escholzmaft, herrlich, alpini r

en bei Luzern (Schweiz). Aufenthalt und Penſt
o

(4 Mahlzeiten und

Thiüring. WeisskalkKe.
beſter Ban und Düngekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſg und
lieferdar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Ka kwerke von 5

Hochherrsehaftlicho Wo

R. Schrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

huung,

m e hie veKuer, e h

Ce o o
pr. aPfd. Packet 40, 45, 50 u. 60 Pfg.

ist das feinste Fabrikat der Neuzeit,
f. BAi0 Söfffle, HAllE A.

r

Vom 28. Mai bis I. Juni a. C.
Worde ieh in

Halſe a. S., „Hötel Stadt Hamburg

J anwesend sein, umW Kkünstliche Augen
J S direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen.
D. F. Ad. Müller, Augenkünstler aus Wiesbaden.

er Rugen ä eetereehute“-

Visselhöveder Tafel Honig

besteht aus natürlichem Bienenkonig
und feinster Invert-Raffinade

Perselbe zeichnet

sich durch feines
S Aroma und Wohl-

e 9eschmack, hohen
S HDähr werth und Be-

kömmlichkeit aus.
7

Zu haben in den meisten Colonialwaren- u. Delicatessengeschaften.

Vohaung, Hargſr. B.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle Saale), Leipzigerſtraße 87. n See
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5 P.

Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 245 der Halleſchen Zeitung
Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. Mai 1901

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. Mai.

Enthüllung sfeier des Kaiſerdenkmals.
ach einer heute dem Herrn Oberbürgermeiſter vom Kaiſerhen OberHofmarſchall-Amte zugegangenen Nachricht be

vbſichtigt Se. Majeſtät, die Euthüllung
es Denkmals gegen Ende Auguſt vorzuehmenz die Feſtſetzung eines beſtimmten Tages wird

Zber nicht vor der Anfaug Auguſt zu erwartenden Rückkehr
Sr. Majeſtät von der Nordlandereiſe erfolgen.

Unſere aus beſter Quelle ſtammende Jnformation, die wir am
Freitag unſeren Leſern mitzutheilen in der Lage waren, beſtätigt
8 ſomit in vollem Umfange. Die r. vomonnabend ſtand inſofern unter einem Unſtern, als nach Schluß der
Redaktion eine die Fertigſtellung des Denkmals betreffende
Textänderung noch angebracht werden ſollte, die von der Expedition
fälſchlicher Weiſe auf den Termin der Einweihung bezogen
wurde. Die Fertigſtellung des Denkmals erfolgt nämlich nicht bis
Mitte des Monats Juni, ſondern, wie uns ſeitens der leitung
mitgetheilt wird, bis Ende des genannten Monats.

Die 11. Provinzialverſammlung der Lehrer und Lehre-
rinnen an Mittelſchulen und höheren Mädchenſchulen der Provinz
Sachſen tagte geſtern im Hotel „Zur Tulpe“. Der erſte Vorſitzende,
Herr Mittelſchullehrer Blümel- Eisleben leitete die Verhand
lungen, welche in Anbetracht der heute ſtattfindenden Hauptver
ſammlung des preußiſchen Vereins in erſter Linie einen geſchäft
lichen Charakter trugen. Der Jahresbericht ſtellte eine erfreu
liche Entwickelnng des Provinzialvereins und eine rege Arbeit des
ſelben für die Jntereſſen des Mittelſchulweſens feſt. Die Mitglieder
zahl iſt auf 142 geſtiegen. Der Kaſſenbericht ergab einen günſtigen
Stand der Kaſſe. Zu Delegirten für
wurden die Herren Grundig-Erfurt, Blümel- Eisleben und
Haaſe- Halle gewählt. Der Verein nimmt zu den Anträgen
zur Verſammlung Stellung und informirt dadurch ſeine Dele
girten. Insbeſondere veranlaßt die Anregung, die Referate über
die Vereinsthemen ein Vierteljahr vor der Hauptverſammlung
im Vereinsorgan zu veröffentlichen, um dadurch den Vortrag zu er
übrigen und Zeit zu eingehender Beſprechung zu gewinnen, eine
weitgehende Beſprechung. Die Vorſtandswahl ergiebt folgendes
Reſultat: Blümel- Eisleben und Grundig-- Erfurt Vor
ſitzende), Seidenſtücker Halle und Thaun Nordhauſen
(Schriftführer), Käm mer Halle (Kaſſirer), Kollmann-
Eisleben, Götze Halle, Schäfer-Erfurt, Sommer-
Halle (Beiſitzer). Als nächſtjähriger Verſammlungsort wurde
Halle wiedergewählt.

Dreijährig- Freiwillige für Kiautſchan. Die Marine-Jn-
ſpektion erläßt folgende Bekanntmachung: Jm Herbſt 1901 wird
eine größere Anzahl tropendienſtfähiger Dreijährig-Freiwilliger
für die Beſatzung von Kiautſchau zur Einſtellung gelangen. Aus-
reiſe Frühjahr 1902. Heimreiſe Frühjahr 1904. Bauhand-
werker (Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tiſchler, Glaſer,
Töpfer, Maler, Klempner uſw.) und andere Handwerker (Schuh-
macher, Schneider uſw.) werden bei der Einſtellung bevorzugt.
Neben der Löhnung (Heimathslöhnung) und Verpflegung erhalten
die Mannſchaften der Beſatzung von Kiautſchau folgende Zulagen:
a) Dienſtpflichtige 0,50 Mk. Theuerungszulage täglich.
offiziere als Nichtkapitulanten und Gemeine als Kapitulanten
1,50 Mk. und c) andere Unteroffiziere ſowie Sergeanten nach
Maßgabe der Dienſtzeit im Schutzgebiet 2-3 Mk. Ortszulage
täglich. Bewerber von kräftigem und mindeſtens 1,67 Meter großem
Körperbau, welche vor dem 1. Oktober 1882 geboren ſind, haben
ihr Einſtellungsgeſuch mit einem auf dreijährigen Dienſt lautenden
Meldeſchein entweder dem I. Seebataillon in Kiel zum Dienſt-
eintritt für das III. Seebataillon, oder dem II. Seebataillon in
Wilhelmshaven zum Dienſteintritt für das III. Seebataillon und
die Marinefeldbatterie, oder der III. MatroſenArtillerie-Abthei-
lung in Lehe zum Dienſteintritt für das MatroſenArtillerieDe
tachement Kiautſchau (KüſtenArtillerie) ſofort einzuſenden.

Unſer Artillerie Regiment Nr. 75 rückt zu den dies
jährigen Schießübungen auf dem Schießplatze bei Alten-
Grabow am 24. Juni aus. Einſchließlich eines Ruhetages gebraucht
das Regiment vier Tage, um an ſeinen Beſtimmungsort zu gelangen.
Die Rückkehr von dort erfolgt am 23. Juli, die Ortſchaften, in denen
geraſtet wird, ſind bereits beſtimmt, auch ſchon die Quartiere dort
ausgemacht.

BPlatzkonzert im Südeun. Der Vorſtand des 3. kommunalen
BezirksVereins (Süd und Weſt) hatte ſich mit der Bitte an das
Kommando des Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 36 gewandt, doch auch einmal
im Süden der Stadt ein Platzkonzert zu veranſtalten. Der neue
Regimentskommandeur, Herr Oberſt Pförtner von der
Hölle, iſt dem Wunſche des Vereins bezw. vieler Bürger bereit
willigſt h Jn dem Antwortſchreiben wird dem Verein
bekannt gegeben, daß unter denjenigen Plätzen, auf welchen Platz
konzert ſtattfinden ſoll, auch der Ranniſche Platz vorgeſehen iſt.

Jm Zoologiſchen Garten finden heute zwei Konzerte ſtatt.
Die verſtärkte Walhallatheater- Kapelle wird Nachmittags 4 Uhr,
die Kapelle des 36. Jnfankerie- Regiments Abends 8 Uhr konzer
tiren. Mittwoch, den 29. Mai, findet Nachmittags 4 Uhr ein
großes Elite- Konzert der Sechsunddreißiger ſtatt.

Die Krankeu und Sterbekaſſe der n Arbeiter
vereine (E. H.) Deutſchlands, mit dem Sitz in MünchenGladbach),
verſendet ihren Rechnungsabſchluß pro 1900. Danach iſt dieſe ſegens
reiche Einrichtung in 82 Städten, darunter auch Halle, eingeführt.
Es kommen dabei 6238 Mitglieder in Page Die Geſammteinnahmen
beliefen ſich auf 100 014,29 Mk. Die Summe der Ausgabe beträgt
98 098,38 Mk. An die Hauptkaſſe führten die einzelnen e ab
13 661 Mk. und erhielten dagegen von derſelben 11 91 Mk. als
Beihilfe. Der Rechnungsabſchluß St 1900 ſtellt ſich in Einnahme
und Ausgabe auf 145 623,49 Mk. Es iſt ein Beſtand von
41033,85 Mk. gegen 41 384,20 Mk. im Vorjahre vorhanden.

Der t r r z v r Halle a. S. unternimmt am
nächſten Sonntag, den 2. Juni ſeinen erſten lährieen
Ausflug nach folgendem Programm. Abfahrt von Halle 7 Uhr

Min. früh nach Berga-Kelbra, Ankunft dort 9 Uhr 7 Min.
Fußwanderung über Kelbra nach der und dem Kyff-
häuſer. Dort Beſichtigung des Denkmals, der Burgruine und
er ErholungsAufenthalt. Dann auf dem Halleſchen Wege
nach Tilleda, wo Leiterwagen zur Fahrt nach Wallhauſen bereit
ſtehen. Daſelbſt Nachmittags 4 Uhr im „Gambrinus“ gemein
ſchaftliches Mittageſſen, à Gedeck 1,50 Mk. n der ganzen Parthie
nimmt der Harzk r r Wallhauſen theil. Rückfahrt von
Bahuhof Wallhauſen 9 Uhr 27 Min. Ankunft in Halle 11 Uhr
Abends. Eiſenbahnwagen ſind auf den Stationen Halle und Wall-
hauſen reſervirt. Anmeldungen der Theilnehmer an dieſer ſicher
ſehr Bahn Parthie, welcher Gäſte willkommen ſind, ſind
his Donnerstag, den 30. Mai Mittags an Herrn Hofmuſtkalien
händler Reinhold Koch, Barfüßerſtr. 20 grnſere der 2119, zu
richten. Auskunft wird von den Herren Gebensleben und
Reinh. Koch ertheilt.

Aus der Glauchaiſchen Kirchengemeinde. Die Kirchen
rn pro 1900, welche 14 Tage lang e zeigt
olgende Zahlen Einnahmen aus Kapitalien 2610,09 WMk., aus
irchſtuhlgeldern 100250 Mk., aus Klingelbeutelgeld und Kollekten

ür die Kirche 1175,63 Mk., aus Gebühren 69 k., aus kleineren
Legaten, Antheilen 52,75 Mk., aus dem Parochial rbaud
30867 Mk., Verſchiedenes 30,80 Mk. zuſammen 14249,44 Mk.

aben: Gehälter, Penſionen, Unterſtützungen 11 287,46 Mk., aus
Koſten für J 604,61 Mk., Reparaluren, Feuesverſicherung
u. ſ. w. 1431, 15 Mk., Verwaltungskoſten 398,40 Mk., Verſchiedenes
1104 pignnien 13 831,76 Mi. Es iſt alſo ein Ueberſchuß
von 7.68 M. verzeichnen.

die Hauptverſammlung

b) Unter

ne

S „Neumarkt Schützenhans“. Mit morgen, Mittwoch, de
innen im „NeumarktSchützenhaus“ die regelmäßigen Abonnements
ibendKonzerte.

Volksbildungsverein. Am kommenden Sonntag Nach
mittag 4 Uhr findet in der Aula der ProvinzialBlindenanſtalt an
der eeſenerſtraße eine muſikaliſche Unterhaltung ſeitens Blinder nur
für die Mitglieder des hieſigen Volksbildungsvereins und deren An
gehörige ſtatt.

T. Die Leipziger humoriſtiſchen Sänger werden heute Abend
im „Wintergarten“ ein humoriſtiſches Konzert geben, das gewiß
für weite Kreiſe der Bevölkerung große Anziehungskraft haben
wird, ſind doch die luſtigen Sänger mit ihren humorvollen Dar
bietungen gut bekannt.

Perſonal Nachrichten. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Capelle, in der Diözes BVitterfeld, iſt der bisherige
Predigtamts Kandidat Friedrich Wilhelm Otto Schul z berufen
und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Coßdorf in der Ephorie Liebenwerda iſt dem bisherigen Diakonus
Wagner in Zahna verliehen worden. Die erledigte evange
liſche Pfarrſtelle zu Rotha in der Ephorie Sangerhauſen iſt dem
bisherigen Predigtamts Kandidaten Hugo Hermann Freund
verliehen worden. Zu der Stelle eines Kantors und Organiſten
an der Stadtpfarrkirche in Wittenberg iſt der bisherige
Pianiſt und Organiſt Willy Straube aus Merſeburg berufen
nd beſtätigt worden. Die Küſterſtelle an der St. Petri- und
auli Kirche zu Eisleben iſt dem mit der proviſoriſchen Ver

waltung derſelben beauftragten Schneidermeiſter Emil Köhler
definitiv verliehen worden. Der Oberlehrer am Gymnaſium in
Dortmund Dr. Paul Springmann tritt am 1. Oktober d. J.

gleicher Eigenſchaft an die ſtädtiſche Oberrealſchule zu Halle a. S.
über.

Erledigte Pfarrſtellen. Durch die Penſionirung ihres
Jnhabers wird die der neuen Pfarrbeſoldungsordnung nicht unter
fallende Oberdompredigerſtelle in Stendal, mit der die
Ephoralverwaltung der Diözeſe Stendal verbunden iſt, zum
1. Juli d. J. vakant. Dieſelbe gewährt neben freier Wohnung und
Hausgarten ein Jahreseinkommen von ca. 5290 Mark, wovon je-
doch acht Jahre lang eine jährliche Pfründenabgabe von 1439
Mark an den landeskirchlichen Penſionsfonds zu entrichten iſt.
Die Beſetzung erfolgt durch das Kirchenregiment Durch die
Penſionirung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Draken-
ſt e dt, Diözeſe Barleben, zum 1. Oktober d. J. vakant werden.
Dieſelbe gewährt neben freier Wohnung ein jährliches Einkommen
von rund 6279 Mark. Dazu kommen noch die Einkünfte aus dem
Pfarrwitthum in Höhe von ca. 954 Mark in dem Falle daß, wie
zur Zeit, keine Wittwe vorhanden iſt. Hiervon ſind an den Pen-
ſionsfond der evangeliſchen Landeskirche acht Jahre lang jährlich
1984 Mark Pfründenabgabe zu entrichten. Zur Stelle gehört
e ine Kirche. Behufs Wiederbeſetzung werden der Gemeinde drei
Kandidaten vom Kirchenregiment zur Wahl präſentirt. Durch
die Verſetzung ihres Jnhabers wird die Hilfspredigerſtelle am Dom
und St. Maximi in Merſeburg, deren Beſetzung vom
Patronate für den vorliegenden Fall überlaſſen worden iſt, mit
dem 1. Mai er. vakant. Das Einkommen der Stelle beträgt
1723,30 Mark außer freier Wohnung. Bewerbungsgeſuche ſind
ſchleunigſt bei dem Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen.

Pferde-Vormuſterung. Auf dem Roßplatze war heute von
früh an ein ſehr reges Leben, veranlaßt durch die von Seiten der
Kommunalbehörde anberaumte, im Beiſein einer Militärkommiſſion
vorgenommene PferdeVormuſterung. Die Beſitzer von Pferden in
der Geſammtſtadt Halle hatten dieſelben der betr. Kommiſſion vorzu
führen, zwar geſchah dies polizeirevierweiſe. Morgen iſt Fortſetzung
der Muſterung. Ein zahlreiches Publikum hatte ſich zu dem Schau
ſpiel eingefunden.

Die verrätheriſchen Manſchettenknöpfe. Jn der Nacht
zum 23. d. Mts. wurde beim Herrn Gutsbeſitzer Knoche in Wallwitz
ein Einbruch verübt, bei dem etwa 50 Mark Geld geſtohlen wurden.
Eine große Geldſumme, die ſich im hinteren Theile des betreffenden
Faches befand, entging ihm. Da man gegen Jemand Verdacht
ſchöpfte, ſo verfolgte man deſſen Spur und es gelang, den Geſuchten
auf dem Bahnhof in Halle zu ermitteln. Er wurde daran erkannt,
daß er ein Paar geſtohlene Manſchettenknöpfe trug. (Näheres ſiehe
unter Wallwitz.)

Von einem fatalen Mißgeſchick wurde am Sonnabend
Vormittag auf dem Alten Markte ein Händler von auswärts be
troffen. Demſelben fiel ein Korb mit mehreren Schock Eiern von
ſeinem Wagen, die ſämmtlich in Trümmer gingen. Eine Anzahl
Frauen machte ſich darüber die Flüſſigkeit in alles mögliche
und unmögliche Geſchirr zu ſchöpfen und unter dem Gaudium des
ſich ſchnell anſammelnden Publikums davonzutragen.

Von einem Radfahrer überfahren wurde am erſten
Feiertage in Diemitz der fünfjährige Bahnarbeitersſohn Kurt Kauert.
Dem Knaben ging das Rad über den linken Unterſchenkel, an welchem
beide Knochen gebrochen wurden. Jnfolgedeſſen mußte der Kleine
in J Klinik aufgenommen werden. Der Radfahrer iſt erkannt
worden.

Unfälle. Jnfolge unglücklichen Fallens zog ſich am erſten
Feiertage die achtjährige Beamtentochter Emmy Rach einen Knochen-
bruch im linken Ellenbogengelenk zu. Jn ihrer Wohnung ſtürzte
am zweiten Feiertag die 68jährige Wittwe Friederike Püſchel von
einem Stuhle herab, wobei ſie ſich eine Verletzung des rechten Armes
zuzog. An demſelben Tage kam auf dem Hettſtedter Bahnhofe der
Stationsaſſiſtent Adam Roſt beim Ueberſchreiten der Geleiſe ſo un
glücklich zu Falle, daß er eine Auskugelung des rechten Vorderarmes
im Ellenbogengelenk erlitt. Von einem herabfallenden Blumen
topfe in einem Hauſe der Karlſtraße wurde der 16jährige Arbeiter
Arthur Rothkopf derartig auf den Kopf getroffen, daß eine blutende
Wunde entſtand. Einen Bruch beider Knochen des linken Vorder
armes zog ſich der fünfjährige Bahnarbeitersſohn Paul Oſe aus
Büſchdorf dadurch zu, daß er beim Haſcheſpiel ſtolperte und zu Falle
kam. Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung.

Allerhand Unfälle uſw. während der Feiertage. Am
26. d. Mts., Nachm. gegen 2 Uhr geriethen in dem Weinbergs-
Reſtaurant die Bauarbeiter Albert Schulze und Franz Springer,
von denen Erſterer zu den Streikenden, der Letztere zu den Arbeits
willigen gehört, aus Anlaß des Streiks in Streit, wobei es zu
Thätlichkeiten kam. Springer erlitt Stich- oder Schnittwunden
an der rechten Hand und mußte im Diakoniſſenhaus verbunden
werden. Am 25. d. Mts., Nachm. gegen 5 Uhr 45 Min. wurde
der Weichenſteller Ernſt Schubert, Ludwig Wuchererſtraße 63
wohnhaft, auf dem Riebeckplatz von einem an ihm vorbeigeführten
Pferde gegen die linke Schulter geſchlagen. Die Verletzung war
nicht erheblich, denn er konnte, nachdem er in der Klinik verbunden
worden war, ſeinen Dienſt wieder aufnehmen. Der Maler Georg
Neubert, Charlottenſtraße 13, hat hat ſich am 26. d. Mts., Mittags
12 Uhr auf dem Boden ſeiner Wohnung er hängt und zwar aus
Furcht vor Strafe. Am 26. d Mts., Abends 8 Uhr 35 Min.
wurde die Feuerwehr nach Thurmſtraße 151 gerufen. Jm Keſſek
hauſe war Putzwolle in Brand gerathen. Die Wehr beſeitigte bald
die Feuersgefahr. Am ſelben Tage Abends 114 Uhr wurde
die Wehr nach Martinftraße 11 gerufen; daſelbſt war der Benzin
Apparat eines Automobils explodirt und Letzteres in Brand geſetzt.
Auch hier beſeitigte die Wehr bald die Gefahr. Am 26. d. Mts.,
4 Uhr 40 Min. Nachm. verunglückte der Comtoriſt Karl Vollhardt,
Pfännerhöhe 59 wohnhaft, vor dem Grundſtück Merſeburger
ſtraße 20 infolge zu frühen Abſpringens von dem Anhängewagen
Nr. 12 der Stadtbahn. Vollhardt zog die Klingel zum Halten,
ſprang jedoch ſchon vorher ab und kam ſo ſchwer zu Fall, daß er

zugog und beß

rer trifft keine Schuld.
Am 27. d. Mis., Nachm. 2 Uhr 20 Min. wurde die Feuerwehr ngah

Wilhelmſtraße 22 gerufen, woſelbſt ſich im Keller lagernde Kohlen
entzündet hatten. Die Wehr beſeitigte bald die Gefahr.

Jm Laufe der ver7ge Woche verſtarben im
Standes amtsbezirk Süd an charlach 7, Lungenemphyſem 1,
Schwindſucht 5, Bauchfellentzündung 1, Apoplexie 1, Gehirnhaut-
entzündung 1, Rippenfellentzündung 1, Herzſchlag 2, Schwäche 2,
Nierenkrankheit 2, Krämpfen 2, Herzfehler 1, Lungenentzündung 5,
Starrkrampf 1, Luftröhrenkatarrh 1, Herzleiden 1, Lebercarcinom 1,
Arterioſcleroſe 1, Waſſerkopf 1, Bruſtfellentzündung 1, Krebs 1,
Brechdurchfall 1, Gehirnparalyſe 1, Bruſtfellvereiterung 1, Lähmung
1, Selbſtmord 1, Todigeburten 2, zuſammen 46 Perſonen, darunter
8 Ortsfremde im Standesamtsbezirk Nord verſtarhen an Lungen
entzündung 6, S rerne 1, Verkalkung der Kranzadern 1, Nieren
entzündung 1, Scharlach 1, Vereiterung mehrerer Gelenke 1, Lungen-
und Darmtuberkuloſe 1, akutem Luftröhrenkatarrh 1, Bronchialkatarrh
1, Schwäche 1, Altersſchwäche 1, Lungentuberkuloſe 1, Epilepſie 1,Herzfehler 1, Altersbrand der Füße 1, Todtgeburten 2, zuſammen

22 Perſonen, darunter 3 in hiefigen Krankenhäuſern verſtorbene
Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamisbezirken
zuſammen 68 Perſonen.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
etailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50--3,00 Mk. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 2,20 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 7--8 Mk. Tauben, pro Stück 40--50 Vfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Karvpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Blumenkohl, pro St. 50 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Spargel, ſtark., pro Pfd. 50 Pf. Weißſiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Spargel, ſchw., pro Pfd. 30 Pfg. Butter, pro Stück 55--65 Pfg.
Gutken, 1 Stück 30--50 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.

Eier, pro Mandel 80-85 Pfg.Stachelbeeren, 1 Liter 25-30 Pfg.
Rhabarber, 1 Mdl. 25--30 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.

Hammelfleiſch, p. Pfd. 60 -70 Pfg.Mohrrüben, pro Mdl. 10--20 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 60--90 Pfg.Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg.

Rettige, pro Stück Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfa-
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg.

Ueber Strontian-Melaſſe-Entzuckerung.
Jrn der letzten Sitzung des naturwiſſenſchaft-

lichen Vereins zu Halle ſprach Herr Prof. Dr. Baumert
über StrontianMelaſſeEntzuckerung, wobei er Gelegenheit nahm,
intereſſante Rückblicke und Einblicke in den Zuckerfabrik und
Raffinerie Betrieb zu bieten. Bekanntlich find Rohzucker und
Melaſſe die Endprodukte der Rohzuckerfabrikation. Der Rohzucker
wird dann in den Raffinerien weiter gereinigt. Dieſen Zweck
erfüllt bei ſehr reinem grobkörnigen Zucker ein Verfahren ohne
Wiederauflöſung; es werden die Zucker nur äußerlich mit „Deck
kläre“, d. h. reiner Zuckerlöſung unter Mitwirkung von Dampf in
der RaffinerieCentrifuge abgewaſchen, nachdem vorher ein Ein
maiſchen mit weniger reinem Ablaufſyrup vorgenommen iſt. Auf
dieſe Weiſe werden die Sorten Granulates, gemahlene Raffinade,
Melis und Farin hergeſtellt. Zur Herſtellung der reinſten Raffinade
(98--99,9 Proz.) dagegen, wie ſie als Hut- und Würfelzucker,
Kryſtallzucker und Kandis in den Handel kommt, bedarf es der
Wiederauflöſung des Rohzuckers. Der in den Centrifugen weiß
gedeckte Zucker wird zur Dickſaft Konzentration (60--700 W
gelöſt, nach Bedarf chemiſch gereinigt oder ſaturirt und m
Sorxhlet'ſchem Holzmehl geklärt, zu welchem Zwecke früher Knochen
kohle verwendet wurde weiter wird die Zuckerlöſung im Vacuum
verkocht und die Füllmaſſe in verſchiedener Weiſe auf Brote (Hüte).
Würfel oder KryſtallZucker verarbeitet. Das zweite Endproduk
der Rohzuckerfabrikation, die Melaſſe, beſteht aus 50 Fren Zucke
30 Proz. Nichtzucker, darunter 20 Proz. organiſche und 10 Proz
unorganiſche Nichtzucker, unter letzterem 6 Proz. Kali, endlich
20 Proz. Waſſer. Seit lange ſchon iſt man demüht geweſen, den in
der Melaſſe enthaltenen Zucker wenigſtens zum größten Theil noch
zu gewinnen, was von Bedeutung erſcheint bei der Menge der ſich
bei der Rübenzuckerfabrikation ergebenden Melaſſe; da bei der Ver
arbeitung der deutſchen Rüben ſich im Mittel 2 Proz. des Gewichts
an Melaſſe ergeben, liefern alſo B. 500 000 Centner Rüben in
einer Campagne 10 000 Centner Melaſſe, ſodaß überhaupt im Jahre
1895/96 in den deutſchen Rübenzuckerfabriken 422 000 Tonnen zu je
20 Centner Melaſſe gewonnen wurden. Die Entzuckerung der
Melaſſe geſchieht nun entweder auf phyſikaliſchem oder chemiſchem
Wege. Den erſteren ſchlägt das ſogenannte OsmoſeVerfahren ein, das
ſeit 1863 zur Anwendung gelangt und auf einer Dialyſe (Diffuſton)
der Melaſſe gegen Waſſer durch Pergamentpapier beſteht, bei welcher
der Reihe nach durch dieſes die unorganiſchen, dann die organiſchen
Salze, weiter Salze und Zucker, und zuletzt der Zucker allein hindurch
gehen, während die kolloidalen Nichtzuckerſtoffe zurückbleiben. Auf dieſe
Weiſe wurde Osmoſe Zucker im Betrage von 25 Proz. des Gewichts der
verarbeiteten Melaſſe, außerdem das zur Berieſelung verwendete
Asmoſe Waſſer gewonnen. Den chemiſchen Weg zur MelaſſeEnt
zuckerung hat man in drei Verfahren, nämlich dem Scheibler'ſchen
Elutions, dem Steffen'ſchen Ausſcheidungsverfahren und dem ſeit
1870 mehr und mehr in größtem Maßſtabe zur Anwendung ge
langten StrontianMelaſſe-EntzuckerungsVerfahren ausgenutzt. Alle
drei beruhen darauf, daß ſich der Zucker mit Barium, Calcium,
Strontium- und Bleioxyd zu Saccharaten verbindet. Nach dem
Scheibler'ſchen Elutions Verfahren, das von Seyferth,
Einfeld, Bodenbender und andere weiter ausgebildet
iſt, wird die unverdünnte Melaſſe mit ungelöſchtem
oder gelöſchten Kealk verſetzt, wodurch ſich Melaſſe-Kalk
bildet, welcher den Zucker als TricalciumSaccharat 012 S O 3030
enthält. Der Nichtzucker wird mit verdünntem Alkohol weggewaſchen,
der Zuckerkalk in Waſſer gelöſt und durch Kohlenſäure zerlegt, da
durch alſo Zucker und kohlenſaurer Kalk erhalten. Die Elutionslauge
wird nach Wieder ewinnung des Alkohols für Düngungszwecke eingedickt. Man erhält ſo auf 100 Gewichtstheile Piele e 30 bis
35 Gewichtstheile Zucker. Nach dem Steffenſchen Au
verfahren wird die Melaſſe mit 7 Proz. Zuckergehalt in Waſſer ge
löſt, dann mit feinſtem Kalkpulver, und zwar auf 100 Theile
Zucker 130 Theile Kalk, unter Vermeidung von Erhitzung verrührt,der Tricalciumſaccharat und Kalk enthaltende Kederſchiag
durch Filterpreſſen abgeſchieden und in die Scheideapparate
der Rohzuckerfabrik zurückgebracht. Auf dieſe Weiſe erzielt
man mehr, nämlich 80 Proz. des in der Melaſſe enthaltenen
r Als bei Weitem vortheilhafter hat ſich endlich das

trontianitVerfahren erwieſen. Bei demſelben ergiebt die Behand
lung der Melaſſe mit Strontianlauge zunächſt Biſtrontianſaccharat,
das abfiltrirt, mit kaltem Waſſer behandelt und mittels Centrifuge
geſchleudert wird, wodurch man die ſogen. Schleuderſalze einerſeits
eine ſehr ſtark zuckerhaltige Strontianzuckermaiſche andererſeits erhält.
Durch Saturation und Filtration ergiebt ſich außer dem Zucker noch
eine bräunliche Schlammmaſſe, aus welcher das Stygntian mit nur

Proz. Verluſt wiedergewonnen werden kann die Ralibeſtandtheile
der Melaſſe ſind in der Schlempe enthalten. Auf dieſe Weiſe erhält
man auf 100 Theile Melaſſe 42-45 Theile Zucker, alſo mehr als
nach jedem der oben beſchriebenen Verfahren. Von den im
Jahre 1895,96 in Deutſchland produzirten 422 000 Tonnen Melaſſe
wurden verarbeitet 72 800 Tonnen mittelſt Osmoſe, Elutions-,
AusſcheidungsVerfahren in den Rohzuckerfabriken, 195 000 Tonnen

in den erFabriken, Tonnen auf MelaſſeSpiritus, 71 nen auf Viehfutter und für andere Zwecke
während 40 Tonnen exportirt worden ſind.

Siſſenſchaft, Kuſt und Theater.
7 i id e e a

in dieſem Sommerfemeſter 1230 gegen
im vorigen Winterſemeſter and. 1153 im Sommerhalbjahr 1900.,
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ola verbrannt wurde, hat man am Dontag ein ſchlichtes Bronzedenkmal enthüllt. Es erhebt ſich e

der Stelle, wo vor 403 Jahren der Scheiterhaufen ſtand. Nach altem
Brauche ward dieſe Stelle auch an dem diesmaligen 23. Mai, wie
an jedem Jahrestage der Verbrennung Savonarolas, mit Biumen
deſtreut. Die klerikale Partei in Florenz detheiligte ſich neuerdings
an den Ehrungen Savonarolas, und Kardinal Svampa hat den
Trrorkinern in Ausſicht geſtellt, daß Savonarolas ſelig geſprochen

Jm Berliner LuiſenTheater ging am Sonnabend, 25. Mai,
zum erſten Male rofit“, Luſtſpiel in vier Aufzügen von Karl
8örtcher, in zene. Auf dem Theaterzettel wird das Stück
ein „rheinweinfeu tes“ Luſtſpiel genannt. Die Bezeichnung
„wäſſerig wäre vielleicht paſſender und würde das Stück zutreffen
der e

„Die ſchöne Cleo“, Schwank von Shlvane und Artus,
rrang bei ſeiner Erſtaufführung im Reſidenztheater zu Dresden
nit Annie Dirkens in der Titelrolle einen koloſſalen Lacherfolg.

„Die Wappenhänſe“, Drama in vier Akten von
Paul Oskar Höcker, wurde von den Direktoren Bittong und Bachur
kür die vereinigten Theater in Hamburg und Altona angenommen.

Jm Leſſing- Theater zu Berlin fand am Sonn
wbend die Erſtaufführung des vieraktigen Luſtſpiels „Der tolle
Bismarck von Walter Harlan eine gutgelaunte Zu
ſchauerſchaft. Die Rieſengeſtalt Bismarcks will fich nicht im Min
)eſten in die engen Räume eines modernen Theaters fügen. Bismarck
iſt nicht bühnenfähig, das heißt, die ſchwachen Bretter können die
Rieſengeſtalt nicht tragen. Der Altkanzler ſteht noch zu friſch im
Leben unſeres Volkes, er gehört noch zu uns, als ob er lebte, wir
ſehen noch mit den Augen der politiſchen und geiſtigen Welt, die
er uns ſchuf. Herr Harlan hat eine Pietätloſigkeit ſondergleichen
begangen, er hat den Namen Bismarck profanirt, er hat ſeine hohe
Seele in die Trivialität der niederen Luſtſpielſphäre herabgezogen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m Wallwitz, 26. Mai. (Schwerer Einbruchsdieb-

ſtahl.) Jn der Nacht zum 23. d. Mts. wurden mittels ſchweren
Einbruches, begangen durch Ausſchneiden der Füllungen von vier
Thüren, gewaltſame Oeffnung des Komptoirpultes u. ſ. w. aus der
Wohnung bezw. dem Komptoir des Herrn Gutsbeſitzers Knoche zu
Wallwitz gegen 45 Mk. Baargeld in 50 Pfennig-Stücken, ea. ein
Dutzend weiße Taſchentücher, ein Paar goldene Manſchettenknöpfe
ind 50 Stück Revolverpatronen entwendet. Die Nachforſchungen
des Bezirks-Gendarmen Herrn Arendt aus Morl ließen einen
früheren Enken, den 17jährigen Guſtav Meißner aus Gaterſtedt, der
That dringend verdächtig erſcheinen, zumal ſich herausſtellte, daß
derſelbe bei ſeiner Geliebten, einem Dienſtmädchen des Beſtohlenen,
6 Tage lang heimlich geweſen war, von dem Mädchen ſogar zeit
weiſe in einem Kleiderſchranke verborgen gehalten und ſeit dem
Einbruche verſchwunden war. Das Mädchen ſelbſt wollte von dem
Einbruche nichts wiſſen. Am Pfingſtheiligabend bekam Gendarm
Arendt in Erfahrung, daß der Verdächtige am 1. Feiertage eine
Pfingſtreiſe unternehmen und hierbei die Station Halle berühren
vürde. Vor Tagesgrauen machte ſich deshalb der Gendarm auf
den Weg und ließ auf Station Halle die Zehntauſende von
Reiſenden Revue paſſiren. Seinem ſcharfen Blicke gelang es auch,
in dem Menſchengewimmel den Geſuchten zu entdecken. Derſelbe
mußte ſeine Pfingſtreiſe unterbrechen und wurde trotz der Be
theuerung ſeiner Unſchuld nach dem t niß gebracht, woſelbſt
bei der LeibesViſitation die geſtohlenen Manſchettenknöpfe und eine
große Anzahl 50 Pfennig-Stücke gefunden wurden. Angeſichts
eſſen legte der Verhaftete ein Geſtändniß ab. Die Energie des

amten, der ſich übrigens in der letzten Zeit in der Aufdeckung
ner ganzen Anzahl von Strafthaten hervorgethan, verdient alle

Anerkennung.

b. Holleben, 27. Mai. Kleiner Scherz.) Die Hollebener
Zeitung bringt in ihrer Nr. 42 vom 25. Mai folgende Notiz „Ein
erfreuliches Zeichen des Fortſchrittes in der Pflege des Geſanges iſts,
daß ſich in unſerem Kriegerverein ein Geſangverein in einer Stärke
oon 30 Mann vor Kurzem gebildet hat. Unter der vortrefflichen
Leitung des Herrn Kantor Schmidt werden die Sänger auch recht
bald etwas Erfreuliches leiſten können und aus den feſten Transport
käfigen in die für ſie beſtimmten Räume des prachtvollen Raubthier-
hauſes übergeſiedelt“. Die Notiz wirkt recht ſpaßhaft und gewiß
werden die betreffenden Sänger ſofort die Sache von der humoriſti
ſchen Seite aufgefaßt haben. Sänger, die in Transportkäfigen
von weit her kommen und dann in prachtvolle Räume untergebracht
werden, ſind doch wahrhaftig Seltenheiten. Und natürlich ins Raub
thierhaus, denn die größten Denker ſagten ja ſchon, daß in jedem
Menſchen etwas von einer Beſtie ſteckt. Doch können ſolche Jrr-
ihümer, die durch Verheben des Satzes leicht entſtehen, ſelbſt die
größten Zeitungen nicht ganz umgehen.

Delitzſch, 27. Mai. VerpachtungeinesStiftungs-
nutes.) Das der Kloſter Berge'ſchen Stiftung zu Magdeburg ge
hörige, in Pehritz ſch, Kreis Delitzſch, 15 Kilometer von Leipzig,
3 Kilometer von Station Jeſewitz der LeipzigEilenburger Bahnſtrecke
gelegene Stiftungsgut, welches ein Areal von 253,0333 Hektar
worunter 198,6227 Hektar Ackerland und 12,9720 Hektar Wieſe
beſitzt, ſoll mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden für den Zeitraum
vom 1. Juli 1902 dis 1. Juli 1920 öffentlich und meiſtbietend ver
pachtet werden.

9 Wittenberg, 27. Mai. (Ein Gerichtsvollzieher,
der die Gebühren ſelbſt bezahlt. Selbſtmord.)
Dem n Hampe wurde am Sonnabend während eines
kurzen Aufenthaltes in einem Hauſe der Kollegienſtraße von einem
etwa dreizehnjährigen Jungen ſein Fahrrad vom Hausflur weg ge
ſtohlen. Sofortige Nachfragen n ſchnell auf die Spur des
Diebes, deſſen Verfolgung der Beſtohlene auf einem eiligſt geborgten
Rad mit ſolcher Energie aufnahm, daß er ihn nach einer Fahrt von
7 Kilometer beim Dorfe Appollensdorf einholte und ihm das Rad
abnahm. Die Gebühren für dieſe außergewöhnliche n
ſtreckung hat der Beamte dem Jungen in der ſplendideſten Weiſe,
ſozuſagen brevi mann ausgezahlt, wobei er deſſen Kehrſeite als Zahl
brett benutzt hat. Der. Kammmacher und Stempelfabrikant Schmidt
in Coswig hat ſich am Freitag dort in ſeiner Wohnung erhängt.
Schmidt, der hier ein Häuschen in der Kupferſtraße hat, verheirathete
ſich im vorigen Jahre nach Coswig i. A. Hier hat er ſeine junge
Frau in der vorigen Woche ſo verhauen, daß er wegen Mißhandlung
unter Anklage geſtellt worden iſt. Dieſem Verfahren hat er ſich
durch den Tod entzogen.

Merſeburg. 24. Mai. (Treuer Schäfer.) Im be-
nachbarten Dorfe Knapendorf feierte am geſtrigen Sonnabend der
dortige Gemeindeſchäfer das Feſt ſeiner 25 jährigen Thätigkeit als
ſolcher. Seitens der Gemeinde wurde dem Betreffenden ein nam
haftes Geſchenk für ſeine treuen Dienſte überreicht.

Weißenfels, 27. Mai. (Der Verein deutſcher
Zeichenlehrer) hält in den Tagen vom 27. bis 29. Mai ſeine
28. Hauptverſammlung in den Mauern unſerer Stadt ab. Heute
Abend vereinigten ſich die Beſucher mit einer großen Zahl von Ein
wohnern unſerer Stadt im Saale des „Goldenen Hirſch zu einem
in ſeder Weiſe ſchön arrangirten Kommers, dei welchem tbeatraliſche,
muſikaliſche und turneriſche Darbietungen in der mannigfaltigſten
Weiſe abwechſelten.

K. O. Hollſteitz (Kr. Weißenfels), 28. Mai.
Jn dem Artikel dieſer Zeitung in Nr. 243: „ZurProvinz Sachſen, Hollſteitz, Kreis Weißenfels“ ſei noch Folgendes
bemerkt reſp. korrigirt: Nach ſorgfältigen, nachträglichen Unter
ſuchungen und nach Rückſprache mit Fachleuten kann die Behauptung,
in den diluvialen Schichten einen Brandherd und Bearbeitungs
ſtätten gefunden zu haben, in dieſem Umfange nicht beſtehen bleiben.
Es wird vielmehr vermuihet, daß durch die merkwürdige Boden-

orgeſchichte der

formatiton, welche gerade an dieſer Stelle von dem umliegenden
Gelände eigenartig abweicht, eine Schiebung oder Senkung der
Maſſen ſtattgefunden hat. Auf dieſe Weiſe dürften eine größere
Anzahl anſcheinend rohbearbeiteter Feuerſteine durch Schiebung und
ſcharfen Druck an dieſe Stelle zuſammen gebracht ſein. Durch die
J gemeine Senkung der den Fundort des Brandherdes umgebenden

ſteinsmaſſen nach dieſer Stelle hin kann auch die Annahme zur
Möglichkeit werden, daß der Brandherd ſelbſt, falls die Bezeichnung
dieſes Fundes durch weitere noch erfolgende Unterſuchungen durch

chmänner als richtig befunden wird, eine Senkung erfahren hat.
it dieſen Ausführungen werden die Behauptungen über das

Vorkommen des diluvialen Menſchen in Hollſteitz und Umgebung
nicht aufgehoben.

4 Grof;Corbetha, 27. Mai. (Selbſtmordverſuch.)
Der hierſelbſt wohnhafte 63jährige Handelsmann Emil Laibach brachte
ſich am erſten Feiertag Abends in einem Anfalle von Geiſtesgeſtört-
W mittelſt Revolvers einen Schuß in den Mund bei. L. wurde
ofort nach Halle in die Klinik gebracht woſelbſt die Kugel entfernt

werden konnte. Jetzt defindet er ſich außer e r
Naumburg, 27. Mai. (Oeffentliche Verpachtung.)

Das der Landesſchule Pforta gehörige, etwa 6 Kilometer von der
Kreisſtadt Naumburg und etwa 1,5 Kilometer vom Bad Köſen be-
legene Gut Cuculau nebſt 2 zugehörigen Gütern in Heiligenkreuz
ſoll vom 1. Juli 1902 auf 18 Jahre bis 1. Juli 1920 öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Naumburg, 25. Mai. (Von der Landesſchule
Pforta.) Nach dem zum Schulfeſte am 21. Mai heraus-

Jahresberichte der Landesſchule Pforta über das ver
oſſene Schuljahr iſt die Schülerzahl der Anſtalt vom 1. Februar

1900 bis 1901 von 187 auf 191 geſtiegen; 831 Schüler haben das
nan für den einjährigen Militärdienſt, 18 das der Reife für

en Univerſitätsbeſuch erhalten. In das Lehrerkollegium iſt, wie
ſeinerzeit erwähnt, an Stelle des Profeſſors D. Witte der Stadt
pfarrer von Bonn, Hr. Pahncke als Profeſſor und geiſtlicher Jn
ſpektor eingetreten. Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Hr. Dr. Kaiſer
iſt zum Oberlehrer ernannt worden und wurde am 19. Oktober
eingeführt. Nachfolger des als Zeichenlehrer fungirenden Bau
Jnſpektors Jllert iſt Hr. Regierungsbaumeiſter Fritſch geworden.
Die von dem Abgeordneten Dr. Böttinger, Fabrikbeſitzer in Elber
feld, geſtiftete Winterkegelbahn iſt erweitert und künſtleriſch um
geſtaltet worden. die Schulglocke im Alumnatsthurme iſt am
21. März plötzlich geſprungen und muß umgegoſſen werden. Bei
der 350 jährigen Jubelfeier der Schweſterſchule zu Grimma hat
der Rektor der Pforta, Hr. Prof. Dr. Muff, eine Feſtſchrift über
reicht, in der Hr. Oberlehrer Flemming, anknüpfend an ſeine vor
jährige Programmarbeit, „Beikräge zur Geſchichte von Schulpforta
in den Jahren 1548 bis 53“ lieferke. Die wiſſenſchaftliche Bei
lage des jetzigen Jahresberichtes iſt von Hrn. Prof. Dr. Hoffmann
verfaßt und bildet ebenfalls die Fortſetzung einer früheren (von
1889); ſie enthält eine eingehende Beſchreibung der Mediceiſchen
Handſchrift von Vergils Aeneis II--V, VII--XI im Vergleich
mit der Ribbeckſchen Textausgabe.

j. Zeitz, 26. Mai. (Unfall.) Ein fünfjähriges Mädchen
Namens Knorr ſtürzte aus einem Fenſter der zweiten Etage eines
Hauſes in der Naumburgerſtraße in den Hof auf einen Kaſtenwagen
und von da in die Düngergrube. Ein in der Nähe arbeitender
Fleiſchergefelle hob das zum Tode verletzte Kind auf und trug es in
die Wohnung.

0. Eisleben, 28. Mai. (Gewitter.) Das am Sonnabend
über unſere Stadt und Umgegend niedergegangene Gewitter führte
auch Hagel mit ſich es fielen Stücke in Größe eines Taubeneies.
Jn der Hergisdorfer Flur ſoll der Hagel in Gärten und Feldern
großen Schaden angerichtet haben. Bei dem geſtern Nachmittag
ſtattgefundenen Gewitter ſchlug der Blitz hier zweimal ein. Das
erſte Mal ſchlug er in die Leitung der elektriſchen Bahn, das zweite
Mal zerſchmetterte er einen Baum.

f. Stedten (Seekr. Mansfeld), 28. Mai. (Hufſchlag.)
Am zweiten Feiertag Morgens ritt der 53jährige Arbeiter Wilhelm
Teuſcher mit noch einem Arbeiter Pferde aus. Auf der Straße
wurde das eine Pferd ſehr unruhig und begann auszuſchlagen. Hier
bei wurde T. durch einen Hufſchlag mit ſolcher Gewalt gegen den
rechten Unterſchenkel getroffen daß ein komplizirter Knochenbruch des
Unterſchenkels hervorgerufen wurde. Am Nachmittag wurde T. nach
Halle in die Klinik gebracht.

Braunlage, 23. Mai. (Berufsjubiläum.) Prinz
Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig verlieh dem Glas-
macher Robert Potthaſt für 50fährige treue Dienſte bei der Firma
Karl Röhrig (Glashütte Braunlage) das Verdienſtkreuz zweiter Klaſſe.
Von ſeinem Arbeitgeber, dem Fabrikbeſitzer Karl Röhrig in Werni-
ernt erhielt der Jubilar einen Ruheſeſſel und ein namhaftes Geld-

geſchenk.
z Vom Eichsfelde, 26. Mai. (Ein ſchwerer Unfalh)

ereignete ſich unweit des Dorfes Büttſtedt. Die Pferde des Kauf-
manns Müller waren von einem Eiſenbahnzug ſcheu gemacht und
jagten mit einem ſchwer beladenen Wagen die ſteile Chaufſee hinunter.
Die Inſaſſen konnten ſich durch einen Sprung vom Wagen in
Sicherheit bringen. Die führerloſen Pferde raſten weiter, einem vor-
rauffahrenden anderen Laſtfuhrwerk nach. Der Führer desſelben
wurde von den wilden Pferden zu Boden geſchleudert; der Wagen
ging über ſeinen Körper hinweg. Der Mann trug ſchwere Wunden
am Kopf und an den Armen und auch innere Verletzungen davon.
Das Müllerſche Gefährt iſt total zertrümmert.

Salzwedel, 25. Mai. (Gedenkblätter.) Sämmtliche
Kriegervereine des Kreiſes Salzwedel haben auf Antrag des Land
raths v. d. Schulenburg das im Aufttage des Kaiſers von Profeſſor
Döpler hergeſtellte fardige Gedenkblatt vom Jubiläum des König-
reichs Preußen erhalten.

Deſſau, 25. Mai. (Tödtlicher Unfall.) Der in
einem hieſigen Betriebe beſchäftigt geweſene Schloſſerlehrling Richter
aus Roßlau wurde beim Gießen von Metall derart am Kopfe ver
brannt, daß er Donnerstag im elterlichen Hauſe in Roßlau ge
ſtorben iſt.

er. Gerlebogk i. Anhalt, 28. Mai. (Todesfall.) [Privat
telegramm der „Hall. Ztg.“) Herr Geh. Oekonomierath Adolf
Säuberl ich zu Gerlebogk, der Neſtor der anhaltiſchen Landwirthe,
iſt heute Vormittag im Alter von 86 Jahren geſtorben. Ehre
ſeinem Andenken

H. Cöthen, 27. Mai. (Bohrung Seit einigen Tagen
läßt der Magiſtrat in der Umgebung der Stadt Bohrungen nach
Waſſer vornehmen, um die Waſſerverhältniſſe außerhalb der Mulde
feſtzuſtellen, welche jetzt zur Waſſerverſorgung der Stadt dient. Es
iſt bei dieſen Verſuchen Trinkwaſſer von guter Beſchaffenheit und
in ſehr reichlichen Mengen erbohrt worden ſodaß die Waſſer-
verſorgung Cöthens auf abſehbare Zeit hinaus geſichert iſt, denn
auch die jetzt benutzte Mulde weiſt noch keinen Rückgang auf. Aber
noch ein anderer bedeutungsvoller Fund wurde gemacht. Jn der

Nähe der r in et Richtung von der Stadt,
ſtieß man auf ein Braunkohlenflötz von anſcheinend rver
Mächtigkeit, welches in einer Tiefe von nur 25 Metern liegt.
Unterſuchungen werden ergeben ob der Abbau lohnend iſt, denndie Bodenpreiſe ſind in jener Gegend ziemlich hohe. In der
letzten Gemeinderathsſitzung würde der Normal-Beſoldungsetat
für die ſtädtiſchen Beamten dahin abgeändert, daß die Gehalts-
zulagen jetzt von drei zu drei Jahren erfolgen anſtatt wie bisher
von vier zu vier, jedoch ohne rückwirkende Kraft.

Braunſchweig, 24. Mai.
geſetzte Mißhandlungender Eltern zum Selbſt-
mord getrieben.) Die erſchütternde Leidensgeſchichte eines
Kindes bildete heute den Gegenſtand einer umfangreichen Verhand
lung vor der 1. Strafkammer des Landgerichts. Auf der Anklage
bank erkſchienen der frühere Generalagent Karl Ahrens von hier
und deſſen Ehefrau, Agnes geb. Kiſtner, unter der Beſchuldigung,
die elfjährige Tochter Hildegard des Ahrens, die dieſer aus
erſter Ehe beſaß, fortgeſetzt in der grauſamſten Weiſe be
handelt zu haben, ſodaß das Kind ſich ſchließlich, um ſeinen
Leiden ein Ende zu machen, in der Oker erkränkte. Um das

eitere

(Ein Kind durch fort
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Verſchwinden des Mädchens kümmerten ſich die Angeklagken dann
weiter nicht; als nach ſechs Wochen die Leiche ihres Kindes aus dem
Waſſer gezogen wurde, ließen ſie ſie als „unbekannt“ beerdigen.
Erſt durch Mitſchülerinnen Hildegards wurden die ausgeſtellten
Kleider der Leiche erkannt. Die Mitſchülerinnen waren es denn
auch, die unter Führung ihres Lehrers das Grab ihrer unglücklichen
ehemaligen Gefährtin ausſchmückten. Die heutige Verhandlung
entrollte ſcheußliche Einzelheiten aus dem Martyrium
des Kindes. Beide Zeugen bekunden, daß Hildegard in Kleidung
und Nahrung ſchlechter gehalten wurde, als alle übrigen Familien
mitglieder. Oft klagte ſie über Hunger, ſodaß ihr Dienſtboten und
Mitſchülerinnen aus Mitleid Brot zuſteckten. Jhr ehemaliger Lehrer
bekundet, daß ſie ein zartes, gemüthvolles und zutrauliches Kind
geweſen ſei; er habe den Eltern wiederholt Vorſtellungen über die
ſchlechte Behandlung des Kindes gemacht, aber ohne Erfolg. Jm
Einzelnen legt die Anklage dem Vater des Kindes zur Laſt, daß ev
dem Kinde einmal einen derartigen Fußtritt gegen den Leib verfetzt
habe, daß es weit weg getaumelt ſei. Die Stiefmutter ſoll das Kind
wiederholt aus nichtigen Anläſſen ſo gezüchtigt haben, daß es am
ganzen Körper mit blauen Flecken bedeckt war. Einmal ſoll ſie das
Kind mit dem Geſichte ſo heftig gegen die Tiſchkante geſtoßen haben,
daß das Blut aus Mund und Naſe floß. Eine ähnliche rohe Be
handlung hatte das Kind zu erdulden, als es einmal ein Stück Zucker
genaſcht hatte. Seinen Mitſchülerinnen gegenüber hatte das arme
Kind einmal geäußert, es könne die Behandlung zu Hauſe nicht
mehr ertragen, es müſſe ins Waſſer gehen. Nach eingehender Be
weisaufnahme verurtheilte das Gericht die Ehefrau Ahrens zu acht
Monaten, ihren Ehemann zu fünf Monaten Gefängniß.

(Magd. Ztg.)
W. Jena 25. Mai. (Bezirkstag der Barbier,

Friſeur- und Perrückenma er-Jnnung.) Am 2., 3.und 4. Juni d. Js. findet hier im Kaffeehaus der 27. Thüringer
Bezirkstag deutſcher Barbiere, Friſeure und Perrückenmacher in
Verbindung mit dem 25. Stiftungsfeſt der hieſigen Barbier, Friſeur
und PerrückenmacherJnnung ſtatt. Auf der Tagesordnung der am
3. Juni hier tagenden Bezirksverſammlung ſteht u. A. folgender
Antrag Antrag Arnſtadt: Austritt aus dem deutſchen Verbande
und Gründung eines eigenen Thür. CentralVerbandes. Ferner wird
beſprochen werden die Verleihung des Prüfungsrechtes an Jnnungen,
der Statutenentwurf betr. Jnvaliditäts-, Alters- und Waiſen
Penſionskaſſe u. A.

Weida, 24. Mai. (Die dienſteifrige Botenfrau.)
Eine hübſche Geſchichte wird von einer allzu eifrigen Botenfrau
eines Nachbardorfes erzäblt. Anläßlich einer Verlobung im Hauſe
des Gutsherrn wurden der Botenfrau eine große Anzahl Verlobungs-
briefe als Druckſache übergeben, damit die Frau ſie in den Brief-
kaſten der Stadt ſtecke. Als die brave Botengängerin nun zurück
gekehrt war, erzählte ſie dem Abſender mit wichtiger Miene, daß er
vergeſſen habe, die Briefe zu ſchließen, daß ſie das jedoch nachträglich
noch beſorgt habe. Die Folge dieſes Dienſteifers war, daß gegen
hundert Perſonen Strafporto bezahlen mußten. (Manche Leute
erzählen ſelbſt bei großer Hitze uralte Geſchichten.

W. Altenburg, 25. Mai. (Ernennung.) Der Herzog hat
dem Superintendenten und Stiftsprediger Heinrich Laurentius
hier in ſeiner Eigenſchaft als ſtimmführendes Mitglied und vor
tragender Rath bei dem Herzoglichen Miniſterium, Abtheilung für
Kultusangelegenheiten das Prädikat Konſiſtorialrath ver
liehen. Der Herzog hat genehmigt, daß alle diejenigen Geiſtlichen,
welche nach der Emeritirung des eigentlichen Stelleninhabers für
die betreffende Pfarrſtelle als Subſtituten angeſtellt worden ſind, von
etzt ab das Dienſtprädikat Pfarrer zu führen haben.

j. Eiſenberg (S.A), 26. Mai. (Abſtur z.) An der Dampf-
eſſe der Firma Schulze u. Co. befand ſich großer Salpeterausſchlag.
Dieſer ſollte beſeitigt werden. Als der Eſſenbauer Zinke Steigeiſen
in die Eſſe ſchlagen wollte, riß der ihn am Haken haltende Gurt und
er ſchlug mit der Leiter auf das Dach der Fabrik. Schwer verletzt
wurde er zum Arzt getragen. Es iſt das vierte Mal, daß Z. einen

W. Meiningen, 26. Mai. (Todesfall.) Hier iſt der
Geheime Rath Dr. jur. Wilhelm Kirche r im 70. Lebensjahre geſtorben.
Er hat ſ. Zt. als Mitglied der nationalliberalen Partei dem Reichs
tag angehört, war ſ. Zt. auch Präſident des Meininger Landtages
und lange Jahre der verdienſtvolle Leiter der Deutſchen Hypothekenbank.

W. Meiuingen, 27. Mai. (Kaſernenbrand.) Sonntag
Nacht brach Feuer aus in der Hauptkaſerne des Jnf.Rats.
Nr. 32. Der Dachſtuhl mit den Kompagniekammern brannte aus.

Leipzig 25. Mai. (Endlich ein Peorpetuummobdile!) Veranlaßt durch den Erfolg von Wolzogens „Ueber
brettl“, plant eine Anzahl Leipziger Litteraten und Künſtler,
eine gleiche Unternehmung zu gründen. Anfangs Oktober ſoll das
Brett als Perpetunm mobile eröffnet werden. Die Namen der
litterariſchen Leiter werden in den nächſten Tagen veröffentlicht werden.

Auerbach i. V., 27. Mai. (Der Auerbacher Bürger

ſolchen Unfall erleidet.

meiſterſkandal.) Der Antrag der ſtädtiſchen Kollegien auf
eine Unterſuchung des geiſtigen Zuſtandes des Bürgermeiſters
Kretzſchmar wurde von der Königlichen Kreishauptmannſchaft
Zwickau abgelehnt, da die Handlungen desſelben keinen Zweifel an

Geſundheit aufkommen laſſen. Da mehrere Mitglieder des
aihskollegiums ſich geweigert haben, der Einladung des Bürger

meiſters zu einer Sitzung Folge zu leiſten hat die Oberbehörde
rn daß jede grundloſe Verſäumung, überhaupt jede Störung
der Rathsſitzungen mit je 100 Mk. zu ahnden ſei. Sollte
trotzdem eine pünktliche Erledigung der ſtädtiſchen Geſchäfte nicht
erzielt werden, ſo wird die Kreishauptmannſchaft dahin Vorkehrung
treffen, daß gemäß der Städteordnung die polizeilichen Funktionendem Stavtiath abgenommen und auf Koſten der Stadt auf eine

andere Stelle r werden. Man ſteuert alſo auf die Ein
ſe ung eines ſtaatlichen Kommiſſars zu. Zwei Stadträthe
aben gegen dieſe Verfügung Proteſt r ihre Aemter

infolge derſelben quittirt, und das Rathskollegium hat den vom
Bezirksarzt als geiſtig nicht intakt bezeichneten Stadtrath
Petzold, den Hauptgegner des Bürgermeiſters, abermals
um ſtellvertretenden Bürgermeiſter gewählt.

s Hin und Hergeſchieße geht alſo luſtig weiter.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Kiel, 28. Mai. Auf dem Kieler u r. r kenterte

am erſten Pfingſtfeiertag ein Boot mit drei Jnſaſſen.
Zwei derſelben wurden gerettet, einer iſt ertrunken.

Hamburg, 28. Mai. Von den durch den Sielbruch im
Siel eingeſchloſſenen Arbeitern wurden die letzten drei geſtern

befreit, nachdem ſie 29 Stunden im Schacht geſeſſen
atten.

Bremen, 28. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „München“, welcher am 15. Mai unter Aſſiſtenz zweier
Je nach Hongkong abging, iſt geſtern wohlbehalten dort
eingetroffen.

Köln, 28. Mai. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Peking vom
26. d. M. gemeldet: Der Abzug der Marine- Truppen
nach beginnt morgen. Die Zivilpräfektur wurde aufgelöſt, die Gerichtsbarkeit in den von
den Deutſchen de Vierteln in Peking wurde den chineſiſchen
den vorläufig verſuchsweiſe für einen halben Monat über
geben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Mai.

Wettexbericht vom 27. Mai, Abends. Eine flache
Depreſſion, die vom Sonntag zum Montag von Süd- nach
Norddeutſchland gezogen iſt, veranlaßte am erſten Feiertage ſehr
heftige Gewitter mit ſtarken Regengüſſen. Heute iſt das
Wetter vielfach heiter und trocken. Da in Centraleuropa der
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uuftdruck ſehr gleichmäßig vertheilt iſt, ſo dürften unter Ein
ſluß erneut ſich entwickelnder, flacher Depreſſionen zunächſt
wieder Gewitter zu erwarten ſein.

Vorausfichtliches Wetter am 29. Mai. Warm,
zunächſt heiter, ſpäter Gewitter.

Wetterbericht vom 28. Mai 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
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So wead

odö bedecktRiga ſehr leicht wolkig
Hamburg, 28. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Die Luftdruck

vertheilung iſt ſehr gleichmäßig, daher Winde ſchwach. Jn Deutſch
land im Norden trübe, im Süden heiter, Temperatur durchſchnittlich
normal. Ruhiges, vielfach heiteres Wetter, wenig Aenderung in
den Wärmeverhältniſſen, vielfach Gewitter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

ehe

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

H. Berlin, 28. Mai. Wie die „Berl. Mont.Zig.“ hört, nimmt
die Verwaltung der Hypotbeken-Aktien-Bank“ die daldige Veröffentlichung einer ſpeziellen, abſichtlich die
ungünſtigſten Ziffern der Reviſionskommiſſion berückſichtigenden Auf-
ſtellung der finanziellen Situation in Ausſicht, aus der ſich ergeben
wird, daß eine Gefährdung der Pfandbriefbeſitzer
ſelbſt dann ausgeſchloſſen wäre, wenn die Bemängelungen der
genannten Kommiſſion in jedem Falle berechtigt ſein ſollten, obwoöl
die Kommiſſion ihre Annahme auf Grund beſſerer Ueberzeugung
inzwiſchen ſelbſt vielfach berichtigt hat. Die Denunziation, auf
Grund deren die Verhaftung der leitenden Direktoren erfolgte, ſtützt ſich
nach dem genannten Blatte auf einſeitige Beſchuldigungen,
ohne daß auch gleichzeitig deren Widerlegung von der Bankoerwaltung
zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaft gebracht worden wäre.

Viehmärkte.

Aufgetrieben

waren
I. Qual.

g.
Un

d. verkauft
32 Rinder,

davon 2 Ochſen,
3 Färſen,

14 Küde,
8 Bullen,

24 Kälsber,

10 Hammet, n Schafe,
davon Lämmer,

129 Schweine, davon
129 Landſchweine,

Ungariſche.

IEIEIII 121 III

London, 23. Mai. Viehmarkt. Es ſtanden nur ein
paar Haupt Rindvieh zum Verkauf, die Preiſe waren nominell.
Schafe waren matt bei fallender Preistendenz, Lämmer jedoch waren
ſtärker begehrt und 2 bis 4 d. höher. In Kälbern war der Auftrieb
größer als die Nachfrage und das Geſchäft war, ausgenommen in
beſter Qualität, ſehr matt und die Preiſe niedrig, Schweine nominell.
Aufgetrieben waren 30 Stück Rindvieh, 2730 Stück Schafe und
Lämmer, 190 Stück Kälber und 10 Schweine. Bezahlt wurde für
je 8 Pfd. für Schaffleiſch 3 sh. 2 d. bis 5 sh. 6 d., Kalbfleiſch 3 sh.
4 d. bis 5 sh. 8 d., Lammfleiſch 6 sh. bis 7 eb. 4 d.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 28. Mai 1901.

Koruznucker exel., von 889 Rend.,

Nachprodukte excl. 759 Rend.
Kriſtallzucker I. 28,95.
Brotraffinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito fret Bahn Hamburg
per Mai 9,45G, 9,55B. per Aug. 9,572G, 9,60B.
per Juni 9,50G, 9,52xB. per Okt.Dez. 8,85, 8,92xB.
per Juli 9,55G, 9,57xB. Tendenz: ruhig.

(Eig. Drahtbericht.)

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz ohne Tendenz

e.

Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die n u über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am

-7
28. M at

Roggen
Mk.

Kreis Weizen
Mk.

Preis pro 100 Kilogramm
Gerſte

Mk.
Erbſen

Mk.
Hafer

Mk.

16,35
16,99--17,809)
16,80 18,00
16,10--17,00
17,00 17,60
17,00--18,00

16,50--17,50
17,00 17,90
15,00--17,80
17,90 18,00
16,80--17,40
16,40 18,00
17,00 17,50
15,60--17,00

Wanzleben
Magdeburg
Aſchersleben

ardelegen
Salzwedel
Oſterburg

eld

14,80 15,30
1480 15,20
14,30 1460
1450 1480
1400--1450

14,30
14,70 15,00
1450 1550
1480 1520
1530 15.50
1430 1480
1450 1550
1550 15/80

15,60 16, 00

Weißenfels
Mansfeld. Gebirgskr.
Erfurt
Nordhauſen

otha

Shirriff, Rauhweizen 16,70 16,90 Landweizen 17,00--17,50 Chevalier, Landgerſte 15,00-16,00

1480--18,20
15,00 15,60
15,00 15,40

15,50 16,30
15,20 15,80
14,50 15,40
15,00- 16,00

1550 1625
1580.16,30

15,50 16,00
14,50 16,00
15,00 15,50
15,00 16,00

21,00-21,50
1560 2200

14,60- 15,00

16,00- 18,00
1425 16 25
16 00 17 60 19,00--20,00

16,00- 21,00

15,00- 18,00

1600 18/00

Mai
Juni
Juli

7è42

Zuckermarkt. t tBaſis 88 2 Nendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Hamburg, 28. Mai 1901. (Eig. Drahtbericht.
(Vormittagsbericht. Rüben Rohzucker I. Produkk.

9.50.
9,522
9,52x.

Aug. 9,55.
Okt. 8,90.
Dez. 8,90.

Produktenbörſe.
Berlin, 28. Mai.

Tendenz: ruhig

Weizen Mai 176,90 Juli 171,75 Sept. 17075
Roggen Mai 143,50 Juli 142,50 Sept. 142,75

fer Mai 139,75 Juli 137,25aHe ais, amerk. mixed, Mai 118,75 Juli 109,25

Rüböl Mai 57,50 Oftober 52,90
Spiritus 100 1 70er loko

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

Börſe vom 28. Pai 1901, r Zt. Coursuotig

tener

Halle
Hall

Fabrit

zeiver

Spar

elver
etger

alleſche conv. 31 StadtAnleihe von 1882
Ueſche 32 Thbeater- Anleihe von 1883
Ueſche 31 StadtAnleihe von 1886
eſche 32 StadtAnleihe von 1892

lleſche 4*0 StadtAnleihe von 1900

Ecrfurter 31 St rot Anleihe von 1888
Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900.

a 31 StadtAnleiheaumburger 31 Stadt Anleibe von 1889
Naumburger 4 StadtAnleihe von 1906.
Zandſchaftliche 33 CentralPfanobriefe
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe
Sächſiſche 32 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächſiſche 39/0 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächfiſche 3 Provinzial Anleihe

Halleſche Straßenbahn 4 Obl
Halleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obli
Knappſchaftsderufsgenofſenſchaft 49 Anleihe
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

kündbar bis 1904
Unſtrut-Regul. 31 Obligat. [Bretl.-Nehra)]
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103
Cröllwitzer Papierfabrit, 4 Hopotd. Anleibe
Eiſenacher 4! Kamimgarnſpinnerei Obligaf.

rückz. mit 10

A.-(G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103
Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HypothetenAnleide.
Waldauer Braunkohlen 4 rückz. 102
SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. 4 Schuldv.
WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 4 v. 1890.

unkündbar bis 1904
Halleſche BantvereinActien

Cönnerner MalzfabrikActien
Cröllwiter PapierfabrikActien
DörſtewitRattmannsdorfer Braunk.Ind.Actien

t II
Eilenburger Kattun-ManufacturActien
FeldſchlößchenGrauereiActien
Glauziger ZuckerfabrikActien
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 31
Halleſche Act.-Bierdrauerei Act.

alleſche MaſchinenfabrikActien
eſche StraßenbahnActien

alleſche PortlandCementfab.-Act. e
ildebrand'ſche MühlenwerkeActien
örbisdorfer ZuckerfabrikActien

Kyffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien
Landsberger MalzfabrikActien
Naumburger Braunkohlen Actien h
Niemberger MalzfabrikActien
Rienburger Schloßmälzerei Actien
Riebeckſche MontanwerkeActien
Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.-Actien
Sächſ. Thür. BrauntkodlenSt.Pr.-Actien
Waldauer Braunkohlen Actien
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien,

BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe

Creditgewährung.

3 StadtAnleihe

ettſtedter 32 Eb. Obl.
ettſtedter Eb. Ob

tn n

899
104508
160,756
10075 9
92,000

2

l. Naſchinen F. Zimmermann Co,
D.

490 Schuldv. v. 1898
Paruff. u. Solarölfabrit 420 Schuldverſch

Bl l t fette t n

S

8 n X

und Vorſchußbank-Actien
e

d
t

Vorz.Actien

L

W

163000
123 503
160,000
209000

e e

e

So

168000
250006
145000
17450

MaſchinenfabrikActien [Schaede]
Paraffin- und SolarölfabrikActien
affinerie Halle Actien. 189900

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Friedmann C Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren, S
Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer- Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lager sicherer änlagewertte.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a S,, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh. An- u. VerKaurf von Werthpapieren, Binlös ung von Coupous, Ver-
zinsang von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel-Verkher ete.

Zinsfuß
Mexik. Anleihe 1899
De err. Gold Rente e

do. pierRente. e e
do. ilberRente

Port. Staats-Anl. 88--89
Ruagrän. amort

do. do. IIIRuff. konſ. Anl. 1880er.
Schwed. St. Anleihe *833

do. do. 1do. Hyp.Pfobr. 1879
Serbiſche Gold Pfdbr

do. Rente 1884
Ungar. GoldRente 1000er

do do. r100

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 28. Mai,

2 Uhr Nachmittags.

Preuſſiſche und deutſche Fonds.
e

C

n
S

Deutſche ReichsAnl. b. 1905

do, do.
do,

e

do.do. do.Preuß. Conſ. A konv.,
Cunk. bis 1905)

16800 1900
6

5

Dividende
Breslauer WechſelBank
Comm. u. Disk.Bt.
Darmſtädter Bank
Defſfauer Landesbank.
Deutſche Bank

do. Genoffenſchaftsbank
DiscontoCommandit
Dresdner Ba

do. BankBerein. 9
Gothaer Grund Creditbank
Leipziger Bank

do. Creditanſtalt e
Leipz. Spar u. bau

e an IIMitteldeutſche Creditbank.
Nationakbank f. Deutſchland
Oeſterreich. Credit 1

106,2516.2055
132 006.

de
T

2

che Union
S

e ähähh

0
e

Conſ. lege e
Hamb. Staats Rente.

do. Staats Anl. 1806.
Eiſenbahn-Stamm-Aktien.

r
O.

Preuß. BodenCredit
do. Centr.-BodenCr.
do. Hyp. B. (Spielh.).
do. do. (Hübner) volle

r

StaatsſchuldſcheSe n her
ftl. Central.

do. do.Larkjqaft d W
da Sachſen
do. do.
do. do. von
Hamburger Hyp. Bank

(unk. bis 1900)
Hamburger Hyp.Bank

(unk. bis 1905)
Hann. BodenCredit

(unk. bis 1904)
Hann. BodenCredit

(unk. bis 1904)

3

394

3/2

Dividende
Anatoliſche
DortmundGronau St.Pr.
LübeckBüchen
ManenburgMlawka

do. do. St.Pr.Oſtpreußiſche Südbahn
do. do. St.Pr.Buſchtiehrader Bahn La. B.

Heſterreich. Südbahn
u Wiener

Gotthardbahn
l. Meridionalbahn

em g. e r. IIIe c ar 2
Nordoſtbahn

do.
Ausländiſche Fonds.

Unionbahn e
Canada Paciſic e
RNorthern Packſte

Zinsfuß
Argent. Gold Anleihe

do. innere do.
Griech konſ. Goldr. m. l. Cps.

do. enermit lfd. ps.
de. Gold Anl. v. 1890

mit Eps. Ifd.
Dtalieniſche Rente. e

77506.33383.

43,8063 G

38

IIIE

i

Eiſenb.
I. Eiſen
B.-Akt.

SSchaffhauſ. BantVerein..
Schlefiſcher BankVerein

Jnduſtrie-Papiere.

1899

11
Dividende

Union Gratweil.
A. G. f. Antlinfabr
Allgem. Elektr.. 1
Anhalter Kohlen
Berl. Elektr. Straßenbahn
Berl. Elektricitäts Werke
Schwartzkopff
Berthold, Meſſingl

Bank-Aktien.
Bismarckhütte
Bochumer Gußſtahl

DiscontoComm

Berliner
Berliner
e

lauer

Dividende 1899 1900

ndelsGeſ.
k

Buderus Etſenwerke
Buckauer Chem. Fabrik.
Cröllwitzer Papier
Dannenbaum

Deutſche Bank

Dresdner Bank
Donnersmarckhütte conv.
Dortmunder Union
EgeſtorffSalzwerke

nn, Sächſ. M.F..
Shamersock.

Dividende

Eilenburger Kattun.
Maſch.Akt.

ſenkirchen BergwerkGerres Glashatte..Geſ. f. e n
Gla abrtk.h e reRaſchinen.

Kodlendergwerk
Bedarf. e

d o e
it. e

Br k ler 25 u 2
Sächſ.- Thür. Braunk.

do. St. Pr

andit

Dividende 1899
Sangerhäiſer Maſchinen. 222
Schimiſch. Portl.-Cem.Akt. 1
Schleſ. gute St. At

do.

21900 1900
15

Siemens Glasinduſtr
Staßſurt Chem. Fabr. 12Stolberger ZinkAkt.

do. do. St.Pr.Sudenburger Maſchinen
Thale Eiſenhütten
Thüringer Salinen
Weſteregeln Alkall
Mälzerei Wrede

Zeiter Maſchinen 2

/6

6

0

S G G

s S

8388

Wechſel-Conrſe.
Privatdiskont 3

r
2

3 Reichsanleihe III III
Ung. Goldrente.

h

ehe ehe

e

J

terte

un w. S

S

S on

S S

Schwelz 100 Fr.
Jtal. Plätz 109 L. III a
Petersb. 100 Rbl.
Amſterdam 100 G
Belg. Plätz 1090 Fr
Lond. l Livre Sterl. 8 Tage
Lond. 1LivreſSterl.3 Monate

Paris 100 Fr oWien 100 Kr..

Schluſz Courſe.
Tendenz feſt.

Oeſterreichiſche CreditAktien

Berliner Handelsgeſellſchaft.

Darmſtädter Bank
Nationalbank für Deutſchland
Dortmund-Gronau

Marienburger

169 156 6
81,10 B
2044 55

Oſtpreuß. Südbahn
Gotthardbahn
Prince Henri
Warſchau Wien
Nordd. Lloyd
Hamb. Packet

Bochumer Gußfiahl eDortm. Union St. Pr.

Laurahütte e hHarpener Kohlen. eheiſerniga. e a



Wohlthätigkeitsauftührung
zum Beſten des Zweigrereins zur Hekämpfung der Schwindſucht

in der Stadt Halle a. S.
Donnerstag, den 30. Mai 1901, Abends 8 Uhr

im großen Saale der „Kaiſerfäle“
unker gefl. Mitwirkung des Herrn Paul Paege vom Hoftheater in Meiningen.

Programm:
„„D o mEin wande Gedicht von Fr. v. Schiller. II. Akt.

W allEin don Gedicht von Fr. v. Schiller.
Die Piccolomini“ I. und V. Akt „Wallenſtein's Tod“ II. Akt,

Carl o g.
enstei n.

Preiſe der Pfätze: I
Schüler n. Schülerinnen zahlen

Platz (nummerirt) 1,50 Mk., II. Platz Wnummerirt) 1,00 Mk., Gallerie 50 Pf (7728
auf dem I. u. II. Platz halbe Preiſe.

g.

Neumarkt-Schiützenhaus.
Mittwoch, den 29. ds. Mts.,
Abonnements Concert.Abends 8 Uhr

Kandwerker Meister-Verein“,

Mittwoch, den 29. Mai im Ffaälzer Schiessgraben
Erstes Ahonnsments-Goncert.

Anfang S Uhr. Der Vorstand.

P aradfes,
PWrei- ConcertJeden Mittwoch,Agfrvs 8 Uhr Gr.

C. Meiss er.Walhalla Theater.

Direktion: Richard UInvbert.
Brothers Parros, Bravour-

Kopf und Hand-Equilibriſten.
Das Griſüth-Reade- Trio,
myſteriöſe Excentriker. Mr.
Henri Humberti, Meiſter-
ſchafts Jongleur (mit tanzenden
Fackeln und drehbarem Orcheſter).

räulein Fritzi HDestrée,
r und Flammentänzerin.

r. José Gareia, Schatten-
bildner. Frl. Maxi Walden,GeſangsSoubre e. Das Rhein
gold-Trio, humoriſtiſches GeſangsTerzett. Herr Lomis
Possner-Ralphen, Original-
Geſangs und Charakter- Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Apollo-Theater.
Direktion Friedr. Wiehle,
Abwechſelungsreicher Spielplan!

The Gouers (Prolongirt),
Elektr. illuſtr. Transformations-Alkt.

Mr. Sandor-Harowsky,
phänom. Hand u. Kopf Akrobat.
Original Mercedas, Excentric-
Duo. Carl Bernhard,Humoriſt. Geſchwiſt. Paimer,
Geſangs Soliſten u. Duettiſtinnen,

HMHons,. Pertois, Antipoden-
und Equilibriſt-Spiele. Fr.
Rol Lumpen-Maler. Neu!
The AdoIi's, muſikal.-Jongleur-Szene Kinderſpiele im Garten.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sport-Hötel.

Heute, Dienstag,
Abend 7 Uhr

Gr. Tamze
Kränzohegm-

G. L. Blau,
gegründet 1843.

Gro e Auswahl in
Cartonnagen, Bon-

bonièren u. Atrappen.

Privat-Loos- Verein
nimmt noch Mitglieder an. Kleine

eiträge, große Gewinnchancen.
Statuten ſowie alles Nähere durch
HAermavn Westeroth., Magdeburg.

Man verlauge umgehend den
Proſpekt der

Sommerfriſche
CTantenburg i i. Thür.

koſtenlos vom [7114Bürgermeiſteramt daſellſt

Oberhemden farbig und weiß,
Kragen, Manchetten, Chemi-
ſettes 2c. in guter Qualität
empfiehlt billigſt [7483

Gustav Wehage,
24 Leipzigerſtraße 24.

Moderne
Damenfriſuren, Kopfläſche,
Abonnenten zum Friſiren in und

außer dem Hauſe.

Georg Niedermann
verren und Damen-Friſeur,

Damenfriſiren
übernimmt im Abonnement und
empfiehlt ſich beſtens
Helene Horn, Weidenplan 7, I-

Fahrrad-
Reparatur Wertkſtatt

für alle Fabrikate.
Lager in Erſatz und

ubehörtheilen.
H. Schöning,Gr. Steinſtr. 67.
Brennabor-Fahrräder.

e

O

Signirtypen und Stewpel, Sigoir-
schablonen, Clichés, Galvanos,
Petschafte, Siegeloblaten, Plomben-
zangen, Paginirmaschinen, Numero-

teure, Kauntsehuktypen,
Preisschilder-Druckereicn ete., so-
wie alle Stempel-Vtenstlien

empfiehlt billigst

Alfred Pfautsch,
Stempel-FabriK.

M Nur Hieolaistrasse 6. D

ff. Himbeerſaft
zu Limonaden 2c., div. Weine,

Apfelwein.
Liqueure, Spezialität:

Kräuter-Liqueur empfiehlt
n C. A. Krammisoh,

Neue Promenade 16.
Gebrauchte Pianinos,

tadellos erhalten, nur 275, 300
und 375 Mk. [6472B. Döll, An der Univerſität I.

Wer Reißen hat (Gicht, Rheuma-
dis Hexenſchuß)verlangeProſpekt
über

Piper'sAntirheuma
(geſ. geſch.) vom Erfinder und
Fabrikanten [668R. Piper, Chemiker,
Berlin W. 66, Wilhelmſtr. 44.

Den geehrten Herrſchaften zur
gefl. Nachricht, daß ich
Kleidungsſtücke kaufe und zur
friedenheit bezahle. Gefl. bald
erbeten an Rosette Reuter
in Halle a. S., Steinweg 44, I.

Drehrollen
beſter Konſtruktion liefert

Praetorius, Wörmlitzerſtr. 103.

1901 er
Matjeshering

in zarter, fetter Waare verſ. d.
Poſifaß ca. 45 Stck. 4 Mk. franco
Poſtnachnahme.

Töhenkurort KahnenKlee i. T.
Gart. m. Ver. u. Grott. P. v. 4 Mk. an.

Alle Arten We
KautschukTENPEL und Metall.

9 Gehaltsanſprüche, mögl. a. Photog.

Berlin W., S

in größter

von den
einfachſten

bis zu den
hoch

eleganteſten e
in allen

J am vortheil
hafteſten bei ſv gen n Jareh

e 1, Ecke Leipzigerſtr.
GuſtavAdolf- Sache.

Die Mitglieder des hieſigen
Zweigvereins der GuſtavAdolfStiftung werden hierdurch zu der
am Freitag, den 31. Mai, um 5 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe,
Kl. Klausſtraße 16, ſtattfindendenGeneralverſammlung mit der Bitte

um zahlreiches Erſcheinen freund
lichſt eingeladen.

Der Vorſtand. Saran.
i Ausküunffeansfitu

aieeteeee te, r hFertrama s d.
Gold. DiamantBrohhe,

Stern mit Rubinen Sonntag
Abend vom „Grand Hotel“ nach
Merſeburgerſtr. 159 verloren.
20 Mk. Belohnung.

Merſeburgerſtr. 159, II.

Pensionshaus „Villa Helene“.

Dampf- Wäscheroei
und Plätt- Anstalt

Max Pleischer,
Amoerican Steam Laundry,

Geiststrasse 21.

Suche für
eine

Gefährtin.
Penſion nach Uebereinkunft, auch
Unterricht im Hauſe frei.

Frau DütsehkKe,

meine 13 jährige

ſtaatl.
Wittekindſtraße 3, I, r.

Kindergarten
im ſtaatl. conc. Seminar für

e J 13.
r Trroinn
The Berlitz Methode

Schulstr. 3/4.
Euglisch, Pranzösiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Während des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünscht.
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 18097.

S bis 1900 900 Seh.
F Sſfene und geſuchte

Stellen e
Ein junger Mann aus guter

Familie, in einfacher und doppelterSadint rung bewandert, militärfrei,

ſucht Stellung als Buchhalter
am liebſten auf Gut, bei beſcheidenen
Anſprüchen. Offerten unter G. W.
poſtlagernd Oranienbanm. (7747

Für ein kleineres Gut in Heſſen
wird ein
tüchtiger
reſp. Verwalter geſetzten Alters
geſucht, der vortheilhaft zu wirth
ſchaften verſteht. Meldungen nebſt
ZeugnißAbſchriften, Lebenslauf u.

u. G. 581 an W e
10 Dberſchweiger

ſuchen 1. Juni oder Juli Stellung
durch Oberſchw. Ghristen,

Mühlberg a. Elbe.
Burſche v. S 18 J., ſucht

Dienſt in Kuhſtall durch
Dietzel, Merſeburgerſtr. 15.

für Berlin
dausmädch., Kindermädch.,

Mädch. Alles in nur vornehmeHäuſer Sere Lohn, freie Reiſe).

Frau Rohmer, 24

S nnnStell eWer e
Obere Leipzigerſtr. 7071.

Gustav Klein Greifswald.
ba Ventweva

gepr. Lehrerin, Wittekind,

Hofmeiſter

Verh. u. led. Schweizer ſuchen
durch mich zum 1. Juli Stellung.
Ehrler“s Schweizer-Burean,

Leipzigerſtraße 81.
Mamſells, Viehmädchen,

Hausmädchen Pferdeku
ſuchen und finden Stellung
durch das Comptoir Halle a. S.,
Breiteſtraße 19, I. [777

Zum 1. Sept. d. Js. ſuche ich
für meinen kleinen Haushalt bei
hohem Lohn eine einfache

Köchin,
welche auch Hausarbeit mit ver

e A b. V. Pan V. Aspern, geb. v. Pressentio
Raſtenburg, Thüringen

Für die Königl. Univ.-Kliniken
werden zum 1. ad d. J. einige

aus mädchen
eſucht. Bewerberinnen mit guten

d wollen ſich im Ver
waltungs Bureau, Magde-
burgerſtraße 17, melden.

Friedrichſtr. 20
1. Etage 1. Oktober zu vermiethen.
Beſichtigung 11-1 Uhr. [4840

Näheres daſelbſt im Laden.

Königſtraße 18
großer Laden nebſt Stube zu ver

n und 1. Oktober zu be ben.
eres Königſtraße 1

Hedwigſtr. 9, l. Etage,
5 Zimmer, Kammern, Badezimmer,
Gartenlaube 1. Oktober zu 950 Mk.
zu vermiethen.
s n wtigung 10--12 und 2 bis

Uhr. [7486S heller Kellerraum
als Lager zu vermiethen.
Fritz HMöller, Photograph,

Alte 1.

Mark 50000
per 1. Oktober auf I. gute
Acker oder Stadthypothek

auszuleihen.
Offerten unter B. v. 9621 an
Rud. Mosse, Brüderſtr.

Darlehen von 100 Mk. aufwärts
zu koulanten Bedingungen, ſowie
Hypothekengelder in je h
Anfragen m. gtreſſirtem und fran
kirtem Couvert zur Rückantwort an

H. Bittner Co., Hannover,
Heiligerſtr. 183.

Jamilieuuahrihten.

Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unserer Tochter
Minni mit dem Kaufmann Herrn
Otto Reicharät in Halle a. S.-
Giebichenstein bechren sich anzu-
zeigen.
Hirschberg i. Scbl., Pſingsten 1901.

B. de Lalande u. frau
Ottilie geb. Thieme.

Minni de Lalande
Otto Reichardt

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer TochteCharlotte mit Herrn Gutsbeſi g

Julius Bartholomaeus be-
ehren wir uns ergebenſt anzuzeigen.

Greußen, im Mai 1901.
C. Boerner und Frau-

Meine Verlobung mit Fräulein
Charlotte Boerner, Tochter
des Herrn Oberamtmanns Boerner,
D. d. R., und ſeiner Frau Ge-mahlin geb. Wadſack, beehre ich
mich ergebenſt anzuzeigen.

Frankleben, im Mai 1901.
Julius Bartholomaeus,

Gutsbefſitzer.

Statt beſonderer Meldung.
Gott ſchenkte uns heute ein

kräſtönrß Mädchen. (7759
Halle a. S., 27. Mai 1901.An Neumann und Frau

Vmnma geb. Sehmidt.

Verlobt: Frl. Helene Ehrich m.
Hrn. Hilmar Vollrat Leipzig
Wiesbaden). Frl. Frieda Frank
mit Hru. ilhelm Brauer
r Frl. HeleneRichter mit riedrich Rothe

mann LouiſeT l.Crompter mit W arl Kunert

Stotternheim Köln). Frl.
Vally Wagner mit Hrn. Reg.
Aſſ. Dr. jur. Benno Wagner(Breslau). Frl. Grete Markus
mit Hrn. Georg Kreide (Magde-
burg). Frl. Gertrud Bath mit
r Hans Lamm Magdeburg

lte Neuſtadt). Frl. Antonie
Krauſe mit Hrn. Otto Beſeler
(Schönebeck- Magdeburg). Frl.
Meta Böttcher mit Hrn. Alfred

ermann Wernecke (xuganos
t Frl. Eliſabeth KöllnerHrn. Eiſenb.Baua u. Long

(Deſſau-Goldap O
l. hanna Willberg

mit Hrn. Rittergutsbeſitzer Otto
Brachvogel(Deſſau Catrinowen)
Frl. Margarethe Wachsmuth m

Fritz u (Deſſau--reslau). Olga Zſchernitzmit Hrn. 5 Luft (Boyda-
Eilenburg). s n 77 m,
mit Hrn. ſchernitzSir ver Frl. Anng

ogel mit Hrn. Fritz Blanf

e r 3 Jägerrn. Franz Haberlen eict wann
u m r. G. NiemFrl. s eenaenicke mit s Weg

deburg
Carl beck mit Frl. Dore ehe e e w

Geboren: Ein Sohn: H.
Reg.Aſſ. Pahlke (Schleswig).
Eine Tochter: Hrn. Wilh.
Minner (Strelitz). Hrn. Wilh,

Kalckreuth (MPfarrer n taſelhorſt).

Ge re ca.Krrimiog an
n

eſttzer
iedeberg).,

e Fabrikdir,
Bau (Magdeburg). Fr.
Alice Buhtz (Groß-Ottersleben).

r. Emma Grohmann (Halberad t verw. Regierungs
rath Johanna Rudolph Char-
lottenburg). Fr. Marie Freiin
Taets v. (Cronberg

T. 8Sohn R Aivolpb Sehr

und Onkel,

August
bliebenen

Jahns (Weſteregeln Magde- gr. u. Rittmeiſterburg). Frl. Auguſte R Rohmann Wilhelm v. KotzeLoders-a r e e er Kenittmarshau öttingenFrl. Eliſa Beretta mit rn v. Levetzow (Goſſow, N.M.).

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute Abend 10x Uhr entſchlief ſanft nach langem,
ſchwerem Leiden im 47. Lebensjahre unſer lieber, guler Bruder

der Kaufmann

Sauer.
Um ſtilles Beileid bittet im Namen der trauernden Hinter

Halle a. S., den 26. Mai 1901.

Gustav Sauer.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 29. Mai, Nachmittags

3 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.

und Mitglied der Kreisſynode,

Georg

treue Arbeit. Offenb. Joh. 21, V

Verlobte

Nachruf.
Am Vorabend des Pfingſtfeſtes iſt unſer langjähriges Mit

glied der kirchlichen Vertretung, der Rendant der Kirchenkaſſe

Betriebsdirektor

Mever
nach kurzem ſchweren Leiden plötzlich entſchlafen.

Still und anſpruchslos hat er ſepe Srigheun ne und ſe r

Können in den Dienſt der Kirch eſtellUnſere Dankbarkeit ſichert ihm n a öeente ete und

Diemitz, am Pfingſtfeſt Don

Der Gemeinde Kirchenrath.

BetriebsdirekKtor

und sorgsamer Berather.

Nachruf.
Am Abend des Sonnabends vor Pfingsten verschied plötzlich und nnerwartet mein

Herr Georg Meyer,
Mohr als fünfundzwanzig Jahre hat er mir in Preue und Freundsehaft zur Seite goestanden.

Gesebüftlich zeichnete er sich dureh stetige Thätigkeit, Gewissenhaftigkoit und Umsieht im
Amte aus, persönlich war er uns und auch meiner Familie allezeit ein aufrichtiger Freund

Diemitz, den 28. Mai 1901.
Marie Spatz, Inhaberin der Firma L. H. Spatz Wwe.

uns duroh den Tod entrissen.
Violon von uns War es

upeß

25 Jahren àn einem Werke zu heilte
Uns ist der Verdliebene on w.

rechter Vorgesetater gewesen, n
Dre mit a, den 28. Mai 1Die Beamten u. die Arbeiter der Fabrik von L. H. Spatz Wwe.

Vachruf.
Am Sonnabend, den 25. Mai wurde der Betriebsdirektor

Herr Seovy hege
e

za aus Freinſfelde.

e r prono eines Zeitraumes von
er Berather und ge-

jn e v ten werden.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr.Landeszeitung ar die Provinz Sachſen,

4 Der 28. Geſchä iftsbericht des Deutſchen
Kriegerbundes

ſar die Jahre 1899 und 1900 iſt ſoeben erſchienen. Der Abgeordneten
ag von

a dnſeh und
werden.

Jn den letzten zwei
weſen und beſonders der

und Fortſchritte r Der
Bildung des Preuß
der am 1
Landesherrn ins Leben trat.

eißenfels beſchloß die
zweijähriger Geldwirthſchaft, weshalb auch die

eſchäftsberichte des Bundes nur noch alle zwei J

haben das deutſche Kriegervereins
eutſche Kriegerbund wichtige Aenderun z

iſchen L

rrichtung zweijähriger Ab

Jahre erſtattet

bedeutſamſte Fortſchritt iſtan agke legerverbagder,Januar h unter dem Protektorate des Allerhöchſten

Dieſes ſeit Jahren angeſtrebte Ereig-
niß hatte für das engere Gebiet des Deutſchen Kriegerbundes zunächſt
ur Folge daß von den fünf norddeutſchen Landesverbänden, welchein Bunde bis dahin fern geblieben waren, drei, und zwar die

eng von Braunſchweig, Oldenburg und Bremen, ihm beitraten.
Größere Umwälzungen hatte aber die Bildung des Preußiſchen

Landesverbandes für das geſammte deutſche Kriegervereinsweſen zur
Folge. Nunmehr waren in allen deutſchen Bundesſtaaten LandesKriegerverbände und es konnte nun daran gegangen werden, dem
Kriegervereinsweſen eine Organiſation zu geben, die der des Reiches
ſelbſt entſprach. Da war zunächſt die Umbildung des ſtändigen
Kyffhäuſer- Ausſchuſſes der bisher als die Centralvertretung
deutſchen Kriegervereinsweſens galt, nothwendig.
trat der Kyffhäuſer- Bund

es

An ſeine Stelle
der deutſchen Landes-

Kriegerverbände als anerkannte allgemeine Vereinigung des
deutſchen Kriegervereinsweſens. Der Kvffhäuſer Bund hat zum a
Zweck die „Verivaltung des gemeinſamen Eigenthums an dem Kaiſer
Wilhelm Denkmal auf dem Kyffhäuſer. Sodann iſt ſeine wichtigſte Auf
gabe die Berathung aller das deutſche Kriegervereinsweſen in ſeiner Ge
ſammtheit berührenden Fragen, damit die einzelnen Landes- Krieger
verbände, unbeſchadet ihrer Selbſtändigkeit und ihrer beſonderen
Eigenthümlichkeiten, in Verfolg
nationalen Aufgaben einheitlich vorgehen können. gengroßen

Dem Deutſchen
der

Kriegerbunde verbleibt künftig nur die Pflege ſeiner ſozialen
und wirthſchaftlichen Aufgaben, die Bethätigung werk-
thätiger Kameradenliebe. Die Folgerung hieraus wird nun aber
im Jntereſſe namentlich der kleineren Landesverbände nicht die
Auflöſung des Deutſchen Kriegerbundes ſein,ſondern ſeine Umbildung in eine andere Form. Die
hauptſächlichſten wirthſchaftlichen Einrichtungen des Bundes
ſind Die Bundes-Unterſtützungskaſſe, ausder im Jahre 1899 91264 Man und im Jahre 1900
100 925 Mark Unterſtützungen an bedürftige Kameraden
ausgezahlt wurden. 2. Das Wittwen-Unterſtützungs-
weſen. Es wurden unterſtützt 1899: 3167 Wittwen mit zu

grk, 1900:
Die Mittel hierzu

ſammen 32 1: 31
34633 Mark.

3328 Wittwen mit zuſammen
nimmt der Bundesvorſtand, da

die geringen Erträge der beiden Wittwenſtiftungen bei Weitem nicht
ausreichen, aus den Einnahmen des Bundeskalenders,des Jahrbuches des Deutſchen Kriegerbundes. 3. Die
Waiſenpflege des Bundes, die ſchönſte und dasM enſchen herz am meiſten berührende Seite der ſozialen
Bundesthätigkeit.

wen des Bundes
Gegenwärtig werden in den drei eigenen Waiſen

Römhild (evang.), Osnabrück (evangel.) und
Canth (kathol.) 282 Waiſen verſtorbener Kameraden einfach und
ſebevoll erzogen. Diie Schulden des Ky
mals betrugen am 1. Januar 1901 noch e a Di295 000 Mk.Stärke des Bundes betrug am 1. April 1901 19 ander
Zerbände 14442 Vereine mit 1251 888 Mitgliedern. o
Die Deutſche Kriegerfechtanſtalt hatte 1899

5Amtliche Der Kirſchenanhang
Bekanntmachungen. von den Plantagen des Schul-

utes Pforta ſoll Montag, den
Fleiſchverdingung. Juni, Mittags 1 Uhr daſelbſtAm 1. Juni d. Js., Vor- meiſtbietend verpachtet werden.

mittags 16 uhr wird im Bedingungen im Termin
Geſchäftszimmer des Proviantamts
Halle a. S. Merſeburgerſtr. 43,parterre der Bedarf an Fleiſch
und Wurſtwagaren für die
Truppenküchen und eas Garniſon
lazareth Halle a. S. verdungen.
Die Lieferungsbedingungen liegen
in dem grnannten Geſchäftszimmer
zur Einſicht aus. Schriftliche, verſiegelte Angebote mit der Aufſchrift

„Angebote auf Lieferung von
Fleiſch und Wurſtwaaren“
ſind vor Beginn des Termins im
Geſchäftszimmer des Proviant
amts abzugeben.
Jntendantur des IV. Armeek.
Der diesjährige
Kirſchen-Anhang
r Gemeinde ſoll am u
en 29. d. M., Nachm. 5 Uhr

im Wenig'ſchen Gaſthofe öffentlich
verpachtet werden, und zwar:

1. Magdeburgerſtraße,
2. Kaſchierrain Südſeite,
3. Kaſchierrain Nordſeite und die

6 unterſten Reihen des Lehm

berges. (7679Sennewitz b. HalleTrotha
Der Gemeindevorſteher.

Zwangsverſteigerung.

Am 14. Juni 1901, Nachmittags
3 Uhr, wird das dein Landwirth
Frieürich Heine gehörige

S Gutin mit 45 Morgen ſehr
gutem Acker, guten Gebäuden, 2Gärten, durch das Amtsgericht
Buttſtädt in Waguers Gaſthof
zu Nermsdorf verkauft-

Der hieſige

Wollmarkt
wird in dieſem Jahre

Mittwoch und Donuerstag,

rn 5. 6.und d und JuniRoß und Viehmarkt

W a nlerstag, den 20. Juni
KWlWen, den 23. Mai 1901.

Der Vagiſrat

wer e a Gelee
koſtenlos K

n vt.
lang tn Sie

M. Jaeger, Amtsrath.
elegant, neu, 16 heiz-

kaufen. Auskunft d
Baurath Deumiing,
Halle S., Ernestusstr. 2i.

K Mehrere Geſpanne
mittelſchwere und

ganz ſchwere
re

3 bis 6 Jahre alt
darunter vorzügliche auch zur Zucht

geeignete, importirte
Shirestuten,

wegen Stallüberfüllung ſehr preis
werth unter Garantie zu verkaufen.
Romauowski, Mehlſack i. Oſtpr.

Auf Rittergut Löbitz b. Oſter-
feld, Bez. Halle, ſtehen ca. 50 Stück

Merzſchafe
und 25 Stück magere

gährliugshanmel

zum Verkauf. 748Senneider

bare Wohnräume, 2zu
vermiethen od. zu ver-

245 der le en itur Anhalt 3 agen. 9. Mal 1003

77 312,15 Mk. Einnahmen und 10038,89 Mk. sgaben,
1900: 77 196,70 Mk. Einnahmen und 7495 Aus

at ſich in erfreulicher Weiſe entwickelt. Ende 1900 waren vor
602 Kolonnen mit 14921 Mitgliedern. Die Sterbe-

riegerbuündes hat ſich zu einer be
deutenden ſegensreichen Anſtalt aufgeſchwungen: Die laufende Zahl
der Verſicherungen betrug am 31. Dezember v. 57 660 gegen44 331 am Ende des Jahres 1898. Das Verſicherungskapital beträgt

11 447 745 Mark.

t zu verzeichnen. Das Sanitätskolonnen- Weſen
andenkaſſe des Deutſchen K

Heer und Marine.
S Drislig r preußiſche Armee. Veränderungen Jm

r e r an e e ernannt: di Maj rWoer 35 aggreg. dem Jn in z, aggreg. demegt. 44, v. aggreg. e We Jnf.Regt.e er unter Verſetz. in do Jnf. e u
dem GardeGren.Regt. 5, unter Verſe h das Jnf.Regt. 2

n a dem Jnf.Regt. 27, unter Ver
er

Frhr. vonFruns in das Jnf 57 t ajor v le Bats.Kmdr. im V egt. 1 Be zum d des Landw. Je Stade er
nannt. v. ienskowski, Hauptm. à J. s. des 3 nnrg
Jnf.Regts. 66 und Adjutant bei der Gen.Jnſp. des MilitärEr
iehungs und Bildungsweſens, kmdrt. zur Dienſtleiſt. beim Militär

unter Beförd. zum Major und Stell. à l. s. des 1. hannov.
Jnf.Regts. 74 in dem Kmdo. beim Militär- Kabinet belaſſ. Graf
v. d. Groeben, Major im Generalſtabe des Gouvernements von
Berlin, unter Belaſſ. in dieſem Verhältniß auch zur Dienſtleiſt. beim
Oberbefehlshaber in den Marken kmdrt.

Zu Majoren e mee apt. a in ihren Kmdos.die Hauptleute: Schol z im Jnf. mdrt. als Adjutant
beim Gen. W T. d dies unter wehen das2. naſſau. v. Wachter im Jnf. Regt. (1. Magdeb.)Nr. 26 und es vus un Gen.Kmdo. des 11. Armee-
korvs, ter Verſetz. in das Jnf.Regt. 41.tra uch, Hauptm. u. 83 Chef im Jnf.Regt. (1. rhein.)
Nr. 25, unt. Steil. zur Disp. mit Penſ. beim Landw.Bez. Weimar
zum Bez. Off. ernannt.

Koßmann, Lt. im 7. thüring. Jnf. Regt. 96, zum Oberlt.
befördert. Maercker, ajor à I. s. des Jnf.Regts. 15 und
Lehrer an der Kriegsſchule in Danzig, als Ware zum Jnf.
Regt. 128 verſ. Kumme, Oberlt. im 3. Magdeb. Jnf.Regt. 66,
als Adjutant zur 69. Jnf. h n kmodrt.

v. Winterfeld, Gen.-Major u. Kmdr. der 25. Kav.-Brig.,mit der Führ. der Garde-Kav.Div., v. Schmidt, Oberſt u. Kmdr.des Huſ.Regts. 3, mit der Führ. der 25 Kav. Brig., v.
Major beim Stabe des Drag. u 12, unter Verſeh. zum Huſ.
Regt. 3 mit der Führ. dieſes Regts. beauftragt. von Sydow,
Major à l. s. des Regts. der Garde du Corps und Lehrer am
Militär-Reitinſtitut, zum Stabe des Drag.Regts. 12 verſetzt.Zu Kommandeuren der betr. Brig ernannt: die Oberſten von

Katzler, t mit der Führ. der 37. Kav.-Brig., v. Feſten-berg-Pakiſch, beauftr. mit der Führ. der 21. Kav. Brig., von
Bornſtedt, beauftr. mit der Führ. der 19. Kav. rig von
Dittmar, beauftragt t der Führ. der 4. Garde-Kav. Brigade,
Willich gen. von Pöllnitz, beauftr. mit der Führung der
2. Kap. rig Zu Oberſten befördert die Oberſtlts.: v. Mechow,Kmdr. des Huſ. W 16, Schalſcha von Ehrenfeld, Kmdr.
des Drag.Regts. Graf v Brühl, Kindr. des Ulan.Regts. 16, v. Werke Kmdr. des Drag. MRegts. 5, Graf von
Brühl, Kmdr. des weſtfäl. Ulan.-Regts. 5, Erbprinz von
A nhalt, à I. s. der Armee und des anhalt. Jnf. Regts. 93, von
e Kmdr. des des Drag. 12, von

König in Fuchsfang
kuabrimatke

mit nachweislich 1134 FüchſenS
S d iſt Förſter J. Krust, Poratz V

e e Ringenwalde, Kr. Templin.
ne ur landwirthfchaftl. Ans- Se e Halle, Stand 19.

Größte Haynauer Raubthierfallen- Fabrik

E. Grell Co. Haynan
S S Primg bayriſche Zugoth en

S hat preiswerth abzugeben

Stannſchäferet Salzfurth.

Telephon und Staatsbahn: Raguhn, zwiſchen DeſſauBitterfeld.
Poſt Capelle, Provinz Sachſen.

Der freihändige Verkauf von Jährlingen aus den hieſigen Voll-
blutheerden beginnt am Montag, den 3. Juni. Es ſtehen zur Auswahl:

Afordſhires, Hampſhires und RerinoFleiſchböcke.
Zuchtlei R. Behmer, Charlottenburg, Grolmannſtraße 37.

Auf Anmeldung ſteht Wagen Bahnhof Raguhn zur Verfügung.
Ostexr land

Einige hundert Centner

Kartoffeln,
Nieren, Magnum bonum,
Juno Maercker und Thiel ver
auft Bachmannm,b Wegwitz bei Merſeburg.

Habe noch einige gut erhaltene

Leiter und
Kaſtenwagen

en abzugebentehen auf dem Platze der Korn

J Berliner ezur

F. Domplatz 2.
Brennneſſelblätter,

getrocknet, ſtengelfrei, kanft
Dr. F. Wilhelmi, Chem. Fahr.,

Leipzig Renduitz, Lilienſtraße 3.

a

Rajolika-GOfen
platzmangels wegen ſofort zu ver-

7735kanfen
Hedwigfſtr. 12.

Jährlingsböcke
meiner bewährten Voll
blutheerde ſtehen zum

Verkauf. (6975
RM. Kmauer,

waitſs bei Gröbers.
Anf Wunſch iſt Wagen auf

Bahnhof Gröbers.Auf Jonine Asmusſtedt e

bei Ballenſtedt a. H.
ſtehen

la, Rambonilet
Ia, Orſordſhiredown

preiswerth zum Verkauf.
T Beſicht vESchieſoma m ich et nach vorheriger Anmeldunguggff

2. brandenb. Ulan.Regts. 11, v. Schallehn, Kmdr. des Ulan.dies (ſchleſ v J folgt.
Perſonalnachrichten.

Ernannt wurden der Amtsgerichtsrath Dr. Riedel in
Berlin zum Obexlandesgerichtsrath in Naumburg a. S., derZandgerichtsrath Kirchner in Halberſtadt zum Landgerichts

Direktor in Erfurt, die Landrichter Laddey und Dr. Lotz e in
ehe r. Kroſchel in Naumburg a. S. zu
ter tr die Amtsrichter Herr in Wittenderg, Dr.

Bourzutſchky in Magdeburg, Becker in Mansfeld,
Conrady in Weißenfels, Brunner in Oſterfeld zuAmtsgerichtsxäthen, der Gerichts iſſeſſor Bieber in Halber

ſtadt zum Amtsrichter in Nebra.

Sport und Jagd.
Rennen zu Carlshorſt, MontaPreis von Strausberg. 2000 Mi 3200 m. Hrn. v. Falken

Kunſtreiter (Lange) 1. Nocturne 2. z 3. 38
10. I.: 25, 27, 54: 20. Ferner liefen Merry, FelicitasChatee it, Burgmännin, groß Oppoſition II. Red N

Jagdrennen. 2500 P. w. Hrn. Leutnant SuffertsNachtwandler (Beſ.) 1 Wie Stör 3. Tot.: 87: 10. t
46: 20. Ferner iefen: e z zu CriArtiſt. Jagdtrennen hTrin M. von Ipsanzas J pp a arm 1. hie 2. Stols 3.

ot.: 22: 10, Pl. 34: 20. Ferner liefen Progreß, Mirza,elener. Achte Berliner Internationale teeple
20 Mk. 5000

den 27. Mai

a

haſe. m. Hrn. v. Laskis FliederLt. K. v. ralen 50 Handy- 57 SantaRoſa 3. Por
e e Tot.: 17 Pl. 34, 74: 20 Ferner kefon Wonſton,Tudor. don Grünau. m. Gr.S dende Wo (Th. Baſtian) Lily Caudke 2.
efton 3 28, 58, 54:20. W liefene r len geh Weint Da Asgzro us, m

chelsbe en rennen.alte hayn ging eng G r 1. Delo
Vie mals zu 25, 46, 26: 20. Fernerliefen Scot t Turkiſh Jower, n W Sea
e Mai-Flachrennen. Mk. 1600 Hrn.Spgrels Lt. v. arg 1, Annette 2, Sterhen 3 Tot.
178 Ferner liefen: Aſtrilda, Volker,h Peter e Walpurgis, Minerva, Xſtrahl, Brüderchen.de

S S d haech Por pecigee
S Linge der Wissenschaft e

S agechweislich das beste
Mittel zur Pflege

on Kind. des e

D. R. P. angemeldet,

Mropolire- Poun-

Fährlingsböcke

e nApparat

durch Gebrauchsmüster geschützt.

Auf jeder Dampfdreschmaschine leicht anzubringen,
reinigt den Rübensamen vollständig, liefert marktfertige
Waare.

In Betrieb zu besichtigen auf der
15. Wander Ausstellung der Deutschen Landwirth-

schafts-Gesellschaft in Halle
vom 13. 18. Juni auf Stand von

Garrett Smith 60,
Magdeburg Buokau.

Leinene Sommerdegen

Pferde-Fliegennetze
Wollene Pferdedecken
Gefütterte do.Waſſerdichte Regendegen
Drillich-Säcke, 2 Ctr., 2 Pfd. ſchwer
Waſſerdichte Diemenplanen

10)(10 Mr. complett.
Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken c. billiger

als von den landw. Central-Verkaufsſtellen.
Fritz Zirkenvachn, Halle a.

Säcke-, Plaunen, Decken-Fabrit,

Dhd.125, 00 in Grdge

z Leigzigerſtrafe 69.
an der Beeſener u. Frieden
ſtraße (auch mit Bahn-

uuſelen anſchluß) zu verkaufen.

Ffſerlen unſe unter B. I. D. 1. 9634 an Ruäolf Mosse, Brüderſtr. 4.

In Schkeuditz bei Woh in veſter Geſchäſtslaoe, iſtgutgebantes, neues Wohnhaus neb ſſe
roßem zweiſtöckigen Seitengebäude mit hellen lebſt großem

d m und Garten wegen Todesfall juſtig verkaufe 5

e itsräum oafabrikation bennen

egen wer 6b erb.orſt i

würden bisher zur
ger W anderenBelvung S keuditz,
her Max yandl,

do
J.

1 84S g



Ur. 7.

H Allgemeine Deutsche Credit-
Anstalt in Leipzig, Pfandbriefe.

2) Amsterdamer Industrie Palast
10 Fl- Lose von 1867.

3) Ansbach Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Pl. Lose von 185656.

9 Antwerpener 264 100 Fr. Lose
von 1887.

6) Buenos Aires, Stadt, 44 Gold-
Anleihe von 1888.

6) Preiburger 15 Fr.- Lose von 1861.
7) Holländische Weisse Kreuz-

10 Pl. Lose von 1888.
8) Italiepische 34 staatlich garant.

Eisenbahn Obligationen.
9) Lissaboner 43 Stadt- Anleihe.

10) Mansfelder Gebirgskreis-Anl.
11) Oldenburgische 34 Prämien-Anl.

(40 Thlr.-Lose) von 1871.
12) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Credit-Anstalt, 34 Präm.-
Schuldverschr. II. Emission 1889.

13) Polnische Pfandhbriefe.
14) Russische Südwest-Eisenbahnep,

42 Metall Obligationen.
16) Sachsen-Weimarische Staats-

Anleihe von 1856.
16) Serbische 10 Fr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
17) Ungarische Prämien- Anleihe

(100 Fl. Lose) von 1870.
23

D Allgemeine Deutsche
Credit Anstalt in Leipzig,

Pfandhriefe,
Verlosung am 29. April 1901.

Zahlbar am 1. Juli 1901.
42 Pfandhbriefe Serie VI.

Litt. A. à 500 M. 7 252 338 369
398 698 702 824 1009 209 228 256
333 5675 781 833 888 2007 123 353
474 489 567 691 3048 165 171 403
709 852 894 975 979.

73 146 168Litt. B. à 1000 M.
294 495 629 535 897.

42 Pfandhbriefe Serie VII.
Iitt. A. à 500 M. 43 93 119 310

585 679 697 807 830 915 953 1009
021 233 240 2665 310 386 396 611 596
740 859 894 923 2062 161 219 304
340 381 383 415 521 631 640 662 724
730 859 874 3043 078 110 146 289
393 410 474 485 608 638 705 716.

Litt. B. à 1000 M. 13 52 56 184
263 272 279 292 321 409 434 460 461
470 522 567 711 745 791 852 903
1006 017 054 101 263 321 554 651
664 789 822 869 969 2054 100 318
320 350 416 489 493 622 661 680 697
804 898 954 962.

42 Pfaudhbriefe Serle VIII.

u e 25 8 z eijs293 15 962 211836 3026 636. 9
Litt. B. à 1000 M. 389 482 606

1859 919 938 2062 642 659 837.

44 Pfandhbriefe Serle IX.
Litt. A. à 500 M. 213 275 296

303 406 416 428 937 1165 207 262
440 505 647 2191 265 367 841 858
920 3104 112 223 326 461 944 4054 8
078 289 595 666 836 5017 151 631
896 6025 072 149 424 692 7105 106
145 147 191 379 588 675 794.

Litt. B. à 1000 M. 38 128 288
383 486 487 860 861 1083 282 334
379 672 2047 288 718 739 743 939
3041 068 896 4016 045 168 207 596
681 5145 246 379 611 755 768 778
780 955.

336 Pfandbrieſe Serle X.
Litt. AA. à 5000 M. 5 6 10 56

ö8 62 127 169 228 264 314 321 379
401 424 451 462 467 488 490 494 497
516 550 553 557 560 567 686 590.

Litt. A. à 1000 I. 4 12 21 25 38
54 55 58 85 99 143 145 152 178 186
190 195 205 216 230 251 266 266 287
357 365 388 431 448 477 495 521 528
630 538 541 565 578 655 669 684 688
706 717 727 731 734 743 744 793 798
810 819 832 859 866 870 872 873 875
879 896 904 923 926 937 955 967 969

3522 3542 3587 3773 3777 3968
4213 4232 4514 4710 4744 4818
4931 4962 4984.

215 231 250 309 327 329 333 364 374

860 864 874 901 908 916 920 921 924.
3142 Pfandhbriefe Serie XI.

202 209 232 268 293 300 308 310
389 397 439 443 455 460 475 519 544
577 584.

Litt. A. à 1000 M. 68 146 182

343 359 380 388 409 412 471 515 532
690 643 646 742 772 871 892 917 953

043 045 056 069 102 211 252 269 289
296 321 404 473 476 483 511 614 5

987 997.

206 235 237 419 425 437 571 633 673
690 694 787 868 930 997 1088 162 220
248 309 426 439 490 494 543 591 680
747 788 885 974 977 995 2194 207 210
285 288 322 360 375 438 454 466 525
532 666 706 739 905 968 3016 018 040
078 092 100 141 205 227 231 233 283
301 320 337 410 483 499 511 528 538
6593 628 638 648 695 740 848 854 873
885 956.

45 Pfandbriefe Serie XII.

o

214

073 137 213 739 740 797 849 13020

verwaltung von Buenos Aires vom3 r r 27 33 I. November 1892 sollen die vor-
560 572 713 748 865 887 962 4029 stehend aufgeführten Obligationen

am
gelangen und bis zum Räckzahlungs-
tage durch Einlösung der inner-560 648 668 771 799 826 835 846 88 najb dieser Frigt an

Litt. B. à 500 M. 50 54 104 201 Coupons Verzinst werden.

und der Deutschen Bank, in Prank-
furt a. M. bei M. A. von Rothschild

Söhne und in Hamburg bei der
Norddeutschen Bank vom 1. Juni
1901 ab in Mark zu einem. dem
jeweiligen Vista-Course auf London
in Berlin
rechnungscourse eingelöst.

20 393 680 773 852 2010 328
376 380 383 427 429 453 4655 459 4651 392 648 712 768 3136 232 343
469 470 500 501 6534 538 582 583 604 502 681 4010 148 836 524 609 95
605 632 636 644 646 653 656 661 687] 980 5346 411 611 614 555 860 973
688 689 795 818 821 824 834 856 857] 6331 472 510 713 8024

9076 253 278 588 825 891 972 10094
422 676 707 766 921 11167 17

208 214 299 335 579 591 594 616 7271 350 430 715 902 16037 097 624 5
736 824 863 885 987 1071 118 179] 788 784 819 832 17045 117 167 1

441 603 724 854 863 899 951 963228 249 262 280 370 460 488 534 56539
711 760 797 2121 124 149 166 196 225 601 724 829 1904

070
Laut Bekanntmachung der Stadt

1. Juni 1906 zur Räckzahlung

werdenden

Die im Mai 1896 gezogenen Obli-
ationen obiger Anleihe werden in
erlin bei der DPisconto-Gesellschaſt,

entsprechenden Um-

Litt. AA. à 5000 M. 4 38 42 97.
Litt. A. à 1000 M. 65 78 134 154

165 173 240 243 305 312 349 393 435
476 484 551 6573 776 800 826 833 847
866 868 905 941 955 971 990 994 995
1051 063 111 123.

Litt. B. à 500 M. 72 96 142 174
245 273 290 321 451 470 476 558 623
625 633 635 660 667 707 712 718 747
778 787 789 815 885.

2) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.-Lose Von 1867.
Prämienziehung am 1. Mai 1901.

Zahlbar sofort.
Am 1. April 1901 gezogene

Soerien:
394 524 600 601 957 1044

1144 1412 1414 1458 1480 1546
1578 1654 1894 2163 2389 2523
2665 2705 2706 2735 2892 3636
3797 3820 3946 3953.

Prämien:
à 5000 Fl. Serie 2389 Nr. 2.
à 1000 Fl. Serie 1412 Nr. 13.

1044 14, 2735 156.
à 50 Fl. Serie 394 Vr. 21.

524 6. 1654 18 20. 2163 16.
à 28 F. Serie 894 Nr. 9 17 19,

524 12 23, 600 14, 601 3 12 14,
957 5 7 9, 1044 4 5 24, 1144 7
II 18 24, 1412 3 10 11 22 23, 1414
12 8 21 23, 1458 1 4 18 21 23
1480 7 9 11 22, 1546 7 I18 22
1578 7 8 9 10 12 17 18 23. 1654

2523 7 15. 2665 4 8 9 19, 2705 3
10 18, 2706 2 3 13 14 19 24. 2735
1 7 13 18 21 22, 2892 1, 3636 4 8
9 11 16 21., 3797 1 4 22 23 26.,
3820 18., 3946 8, 3953 7 11 17 19.

à 21 Pl. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummerp.
3) Anshach-Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fl.-Lose V. [1856.

6) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1361.
Prämienziehung am 15. Mai 1901.

817 947 1160 1165 1296 1358
1460 1535 1554 1606 1609 1774
1812 1817 1919 2091 2124 236
2368 2535 2549 2903 2950 3001
3045 3328 3647 3691 3749 3803
3830 3854 3881 41206 41316 1523
1567 4853 5033 5228 5411 5513

6 7 37 84 4 733 9059 210 273 4s 5787 8454 584 733 9059 210 275 131

1774 26, 2360 12, 6082 28, 7021 44
7199 19.

697 27, 1160 3 7, 1358 50. 1535 39à 250 F. Serie 524 Nr. 18, 1609 45, 1817 9 10. 1919 10
2705 16. 2706 18, 2892 21.

6082 24.

697 14,
1296 29 44 1460 27, 1554 48,
1774 14, 1812 49. 1919 27. 2091 10.
2124 48,
3045 5 15, 3328 9 44, 1316 50,
4523 26, 4567 37. 5228 37, 6082 16,
6634 46, 7671 26, 7719 39 47.

547 29, 697 34, 947 9 20, 11607 5132 44, 1165 46 1296 5 8 1358 27
1554 20 60, 1606 7 45, 1774 13,1817 23 34. 1919 29, 2124 5 21
2360 3 48. 2549 35. 2903 12 20 50,
3045 1, 3749 33. 3803 7. 3830 8
1523 34. 5543 2 3,
6472 30, 6661 35, 6815 38, 7023 5,
7140 12 19, 7671 9 10.

Serien enthaltenen Nummern

Zahlbar am 15. August 1901.
Am 15. April 1901 gezogene

Serien:
40 413 547 674 686 697

Prämien:
Serie 6792 Nr. 7.

Serie 1358 Nr. 46.
Serie 6815 Nr. 29.

à 250 Pr. Serie 947 Nr. 25.

à 125 Pr. Serie 40 Nr. 23 44,

à 75 Fr. Soerie 40 Nr. 5. 674 1,
947 12 35, 1165 18,

2360 26, 2549 27,

à 50 Pr. Serie 40 Nr. 9, 413 26,

5670 5 7.

à 24 Pr. Alle übrigen in obigen

Serienziehung am 15. Mai 1901.
Prämienziehung am 16. Juni 1901.

Serie 35 243 481 561 567 594
782 783 975 988 1017 1051 1086
1099 1153 1331 1394 1653 1984
2128 2377 2407 2513 2539 2611
2624 2631 2634 2726 2758 2767 1
2826 3923 3037 3080 3121 3265
3338 3355 3460 3466 3473 3506

970 1002 012 045 046 066 071 072
073 086 127 128 142 151 172 188 191
231 250 262 264 282 285 288 290 298
337 342 354 372 374 386 398 401 402
438 456 513 535 536 554 555 684 585
696 598 614 618 635 649 652 665 678
701 726 728 740 743 745 746 758 765
798 811 841 852 857 867 870 893 917
919 990 993 2015 018 038 068 090
096 099 109 115 133 137 140 151 170
182 211 251 282 291 310 386 396 401
403 407 418 434 442 443 459 478 479
484 504 624 577 585 595 698 605 607
628 630 657 665 685 690 692 697 702
729 776 795 807 889 909 928 946 951

969 973 980 8009 010 019 031
063 098 133 134 175 197 219 221
278 295 377 379 388 396 463 514

665 557 566 584 681 717 728 730 740
741 760 764 770 774 780 794 798 828
834 854 870 885 886 903 922 962 965
966 4000 014 036 047 056 084 116
132 134 136 139 146 147 164 176 178
185 186 188 191 236 273 280 291 296
301 310 334 335 354 361 382 390 393
404 422 423 427 451 452 454 455 467
472 539 545 570 609 623 677 696 697
829 885 914 933.

Litt. B. à 500 M. 18 48 63 100
103 110 141 142 158 168 174 182 189
215 223 232 271 310 828 332 340 411
413 452 441 447 471 487 615 519 524

t

82 100 Fr.-Lose von [887. 4659 2 1 9 16 20 29 35 48, 4738
14 19 23 42 43. 4742 10 25 31 35 45,
5263 14 19 26 34, 5305 5 14 30,
5926 24 38.

12348 12859 14251 14455 15889
19989 20987 22958 23770 30136
32003 33763 34091 34174 34242
34323 34333 34575 35891 36394
37135 37827 37988 41796 41851
43232 43406 48445 48574 50039
53533 54752 56905 58329 59178
60046 60330 62047 64195 66298
66503 70106 71312 72028 72464.

72028 15.

11904 7.,
22958 8.,
34091 25, 34174 8. 34323 3 6.
35891 1 4, 41796 8.,
53533 5 8, 56905 5, 60046 15.
72028 3.

Serien enthaltenen Nummern.

4) Antwerpener

Verlosung am 10. Mai 1901.
Zahlbar am 1. Juli 1901.

Gezogeno Serien:
372 477 2781 3423 11904

Kreuz- [0 Fl.-Lose von [888.

738 4742 5263 5305 5926.

31 42, 2077 2 11 25 42 48. 2262

Scrien enthaltenen Nummernv.

7) Holländische Weisse

Verlosung am 1. Mai 1901.
Zahlbar am 31. März 1902.

6ezogene Serien:
1736 2077 2262 3775 4659

Prämien:
à 25.000 Fl. Serie 4742 Nr. 15.
à 250 Fl. Serie 5263 Nr. 40.
à 100 Fl. Serie 4738 Nr. 15.
à 25 Fl. Serie 1736 Nr. 5 20 29

17 18 23 27 31 38, 3775 7 39 41.

à 14 Fl. Alle übrigen in obigen

Prämien:
à 10.000 Pr. Serie 35891 Nr. 24.
à 1000 Fr. Serie 32003 Nr. 18.
à 500 Fr. Serie 3423 Nr. 10.
à 250 Fr. Serie 19989 Nr. 15.

Serie 3423 Nr. 25.
12348 14. 12859 2.
32003 16, 33763 14

à 150 Pr.

43406 24

à 110 Fr. Alle äbrigen in obigen

5650 551 566 588 589 693 595 604 611
633 634 664 671 679 690 697 700 724
731 776 786 805 826 837 844 847 855
869 871 882 888 896 906 937 944 949
950 1018 032 038 055 056 062 077
092 110 116 126 131 153 174 196 208
211 213 222 223 271 277 309 373 402 750 862 949.
410 436 452 463 464 485 502 504 512
618 531 633 535 6551 561 671 600
610 673 738 744 778 792 798 816 825
860 904 908 909 924 969 995 2028
033 040 087 092 102 114 136 147 185
228 248 284 350 351 358 361 380 389
400 404 405 406 422 439 492 502 546
660 562 682 696 622 629 636 663 695

T 7657 769 762 764 779 784

4 Gold Anleihe von 1888.

31146 179 227 299 415 613 953 32068

900 951 33025 162 164 187 198 308
314 339 451 642 645 705 34138 2981 9
418 436 621 712 806 35052 361 610] 2
7665 772 865 36222 250 272 276 396
623 696 773 901 904 37187 286 427
489 629 663 828 843.

5) Stadt Buenos Aires

Verlosung am 1. Mai 1901.
à 1000 C 45244 253 287.
à 500 G 40098 268 312 333 643

à 100 e 30464 763 829 885 925

172 207 232 472 554 762 795 845 854

972 997 3030 03 083 102
i00 146 144 148 167 1609 101 200 205

à 20 L 5 16 237 266 334 342 368

8) ltalienische 3 staatlich

(Adriatisches Netz Mittelmeer-

Adrigtisches Netz Meridionali.

104801--900 127701-800 207901
208000 287201--300 295701--800
312701--800.

n 150301--400 165801

112301-—400 136701800 139001
700 203901 204000.

104301400 117301 400 138301
--400.

Mittelmeer Netz
Mediterraneo.

Serie A. 23901--24000 39101
200 51601--700 60201--300 86301
--400
215001--100.

186801--900 253801-900 264201
-300
311801-900.

7701800 98001 100 104101-200
29601--700 259101200.
Serie D. 17901 18000 29001
100.

Serie P. 8301--400 32301--400
99601-—700 130601--700 17öso0i

873 618 717 762 778 999 1027 167 171000

garantirte Eisenbahn-Oblig.

Netz Siecllianisches Netz.)
Verlosung am 10. Mai 1901.

Zahlbar am 1. Juli 1901.

Serie B. 54301--400 73301 400

Serie C. 1801-900 25601--700

Serie D. 24501--600 46401-600.
Serie E. 2001--100 81101--200

91501 600 132701 800
Serie B. 90201--300 184201--300

625 663 802 961 988 14191 282 285
476 890 15106 381 409 443 489 781
810 891 16113 378 400 695 720 828

326 349 410 686 803 951 20050 252
522 561 809 21068 546 569 622 22050

292 431 488 695 787 808 24111 215
356 372 449 521 601 694 771 25130
145 511 580 838 861 909 26094 191
354 519 574 577 608 695 721 792
27120 278 647 763 791 28377 635
855 29010 054 128 450 562 696 753
773 839 883 30024 661 31274 329
435 555 590 767 826 831 841 32000
146 148 162 570 754 33247 375 463
563 566 623 761 789 34244 314 384
432 520 986 35239 562 830 36383
411 512 942 973 37017 180 367 772
796 953 38425
776 40025 390 401 523 600 41032
053 121 264 313 389 430 508 550 591
674 874 908 42157 163 221 43031
045 349 790 44014 025 365 427 580
621 822 45172 228 244 256 277 426
476 706 815 46151 239 297 728 863
996 47118 241 545 598 742 915 48014
214 431 564 565 666 822 49174 237
244 266 699 50010 222 659 670 51157
411 555 641 661
840 960 53048 193 362 441 626 653
54120 230 269 779 862 55102 243
254 517 806 965
571653 156 466 691
935 959 59218 495 809 837 900 60343
438 448 467 498 61075 099 189 282
364 397 594 713 62063 460 801 893
901 63028 286 477 488 634 749 987
64033 190 226 268 475 578 633 662
717 805 65500 643 708 66024 244
609 641 652 776 810 67021 290 68015
475 608 671 710 877 974 69173 853
70086 204 509 623 911 934 71181
420 429 564 900 930 936 987 72030
058 103 169 406 447 477 676 834 899
73019 231 364 366 846 74352 448
593 683 75005 231 378 394 76008
253 450 77187 395 579 603. 78108
163

79091 166 186 193 255 339 462 549
815 881 964 80293 349 407 690 776
820 81471 485 553 669 765 82001
875 996 83059 147 434 501 662 84195
319 824 85179 579 893 915 919 86112
343 500 856 87139 328 331 584 660
933 88004 205 291 443 478 692 739
835 865 872 896 89092 150 261 380
607 612 785 90205 237 259 283 597
91240 308 448 467 472 531 665 768
855 958 92264 350 539 832 872 93076

Serie A. 33001--100 47501 600] 121 1568 267 607 902 956 94060 265
473 477 5614 663 764 774 868 947
95230 421 512 813 96018 020 352
97157 762 844 871 98151 155 157
181 292 553 575 651 808 824 873 958
99027 042 149 229 236 337 545 637
801 100264 279 367 679 758 101100
196 278 545 638 102201 221 322 351
554 593 103158 315 367 540 657 698
104004 259 542 802 949 964 105320
356 531 591 106130 284 296 340 351 550
672 924 107324 503 872 889 108093
380 990 109304
110349 458 738 925 939 945 111123
272 462 537 609 112135 188 799 915
986 113068 519 763 780 114044 258
288 621 733 789 842 852 115004 227
565 579 680 695 737 815 845 886 969
981 116017 115 167 283 321 723 746
925 117274 309
118012 020 138 480 494 587 627 860
891 900 119251 518 952.

Sictlianisches Netz.
Serie A. 27201-300 39301—400.
Serie B. 35801--900 36301 400.
Serie C. 32501-—600 36701800.
Serie D. 6901--7000.
Serie B. 8001--100.

VerlooſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
à 4000 Kr.
à 2000 Kr. Serie 1462 Nr. 4,

6855 12.
à 400 Kr. Serie 143 Nr. 31,

840 38, 406 19. 1307 37, 3634 42
4578 13, 4614 23, 1908 60, 5617 16,

9) Lissaboner 49, Stadt-Anl.
Emisston vom Mat 1886.
Verlosung am 18. April 1901.

Zahlbar am 1. Juſi 1901.

7110 8
Amortisattonsziehung:

Serie 97 1468 2923 3137 3884
5707 6420 7981 Nr. 1-650 à 200 Kr.

à 2000 7 273 1283 335 339
760

à 400
6161 917 7032 167 9294 433 105

13) Polnische Pfandhriefe.
4903 936 5001 24 Verlosung am 19. März 1. April 1901.

Zahlbar am 9/22. Juni 1901.
11019 229 247 940 12093 13125 230] 4142 Pfandhbr. terminloser Serſe.
289 393 835 14757 964 15031 784
163365 6569 17377 599 948 18372 904
19208 614.

Litt. A. à 3000 Rubel. 105 130
180 497 547 770 865 936 993 1028
035 190 320 392 468 534 914 946

10) Mansfelder Gehbirgskreis-
Anleihe.

Verlosung am 9. Februar 1901.
Zahlbar am 2. Jannar 1902.

I. Ausgabe
Litt. A. 12 56 313 314 440 47

85 500
Litt. B. 24 50 103 128 137 177.

II. Ausgabe.
Iätt. A. 73 132 176 184 244 264.
Litt. B. 29.

Oldenburgische
3 Prämien- Anleihe(ad Vhir.- Lose) von 1871.

Verlosung am l. Mai 1901.
Zahlbar am 1. August 1901.

z 4658
5078 6485 95688.

à 300 A. 4163 7769 45086 15862
69123.

à 180 2749 3725 4266 32171
32685 63197 70026 80530 90330 98539.

à 120 70 111 381 390 488 579
712 881 985 1022 060 157 170 201
366 435 891 2240*309 718 774 778
798 801 838 982 3254 314 4126 396
536 790 886 5000 035 466 542 612
708 6177 185 245 397 421 629 982
7122 133 270 445 475 6515 752 919

666 921 10132 455 615 711 760 919
926 959 997 11282 305 568 705 904
939 12209 241 400 546 893 990 13429

17080 129 221 237 621 739 775 907
18423 454 633 832 891 19213 233

183 212 268 790 799 23001 027 234

76 39107 294 409

853 872 52003 040

56063 256 258 463
752 58021 815

263 358. 543 662 734 838 976

373 775 879 885

402 509 781 817

270801 900 279501 600

Serie C. 44301--400 62201-300

12) Oesterreichische Aſigem

3 Prämien-Schuldverschr.
Boclen-Creclit-Anstalt,

II. Emission 1889.
Verlosung am 6. Mai 1901.

Zahlbar am 1. Pebruar 1902.

2909 3187 246 403 559 576 733 4065
203 300 3265 332 401 403 806 951 964
5102 312 402 444 470 7655 934 966
6056 282 332 374 744 990 7109 461
477 740 906 8068 345 381 453 601 758
780 9222 260 488 923 975 979 10048
207 323 382 466 575 641 735 944u 132 270 278 282 6566 782 941
12128 235 509 754 851 932 13243
503 509 7656 14053 244 351 491 699
600 612 673 767 15263 480 511 594
785 816 838 16084 115 280 309 416
440 471 589 797 848 944 969 17033
167 380 600 897 908 18360 641 665
714 837 866 916 19081 336 370 414
431 510 721 830 981 20007 227 373
530 536 595 868 887 968 993 21061
160 171 315 431 802 819 22232 307
611 915 930 23116 139 240 267 500
723 780 864 888 24155 353 718 728
834 970 25056 057 082 216 231 305
307 345 757 835 26412 518 583 625
27060 176 255 379 526 608 740 843
28056 194 217 356 372 388 411
430 469.

Litt. B. à 1000 Rubel. 30013 053
185 345 571 622 735 815 854 31006
152 199 413 489 491 601 620 772 773
848 953 976 32040 062 317 337 539
757 885 955 33057 058 251 477 520
662 34129 177 334 341 532 586 602
634 775 795 809 859 910 936 35130
138 141 216 247 277 347 511 815 879
910 915 939 998 36061 096 248 332
672 810 37223 558 614 686 826 836
935 942 38035 207 335 417 726 768
806 920 39223 397 950 40101 232
270 671 835 41030 284 321 444 460
566 604 764 767 831 900 939 42004
037 063 077 270 279 683 736 741 802
985 43068 073 080 201 321 536 723
762 898 951 976 44134 198 635 716
842 45300 374 408 546 768 813 857
934 47116 378 403 410 461 565 632
642 777 798 979 48106 369 421 521
606 647 670 711 842 979 49015 147
691 825 845 881 979 50047 055 248
292 839 51345 553 601 669 997 52056
059 229 385 462 53166 204 280 530
539 741 995 54046 048 296 313 389
497 605 598 602 629 659 665 726
55084 407 746 931 56097 218 429
443*) 615 633 661 749 848 975 57031
131 140 150 153 881 929 955 58096
156 168 233 540 838 978 986 59137
283 321 372 395 426 644 622 736 789
878 60054.

Litt. C. à 500 Rubel. 70188 231
246 338 71141 436 555 567 735 901
72442 530 531 554 632 798 923 73195
261 344 554 633 725 943 74381 623
75185 462 479 666 687 757 775 76094
269 332 345 403 445 454 509 652 732
850 77008 283 344 448 743 857 976
78332 527 580 707 79168 223 315
371 415 465 477 888 910 956 80037
089 153 365 443 658 695 851 958
81031 088 105 218 239 636 699 847
82088 206 374 934 949 83395 527
542 564 632 669 718 837 849 878
84071 184 356 416 671 85379 452
582 628 664 961 86031 081 100 205
239 368 940 87015 138 169 174 311
314 508 523 585 597 879 896 88174
189 498 530 602 825 872 89852 944
90039 143 149 475 478 500 615 521
691 799 807 91060 189 234 472 754
92013 391 518 859 93031 272 362
450 467 498 562 930 950 94150 287
338 399 427 438 460 731 864 95108
1356 151 155 252 305 318 333 809 973
96025 188 399 435 668 762 793 840
876 911 97088 178 225 262 463.

Litt. D. à 250 Rubel. 100097 138
171 190 201 271 284 285 297 467 593
657 753 817 823 941 101115 174 188
394 432 496 535 711 784 838 841 928
102031 131 540 672 776 831 835 971
103443 596 610 660 721 879 969 985
104140 258 343 394 629 851 105464
627 648 918 106053 144 282 313 335
361 366 407 566 969 107078 128 299
363 499 629 823 873 108027 169 488
489 539 557 615 670 819 904 977 998
109169 230 324 544 682 110098 137
363 404 540 577 578 695 111641 679
112040 072 215 535 845 113040 275
468 964 114927 115117 164 359 639
631 681 712 793 995 999 116061 131
169 195 259 625 778 117585 607
118131 209 320 439 901 119171 223
508 550 620 681 778 789 120051 145
323 360 352 394 442 496 503 526 608
639 656 739 968 121069 123 243 272
294 459 679 681 122084 300 582 738
746 769 996 123180 292 363 484 537
633 124072 162 164 167 219 336 414
624 996 125064 075 084 129 162 417
458 582 702 817 126114 144 266 440
545 857 127035 083 087 192 238 245
251 252 317.

Litt. B. à 100 Rubel. 130099 255
378 795 931 131050 157 199 211 247
287 385 504 529 582 704 132099 136
213 353 597 133129 274 367 490 766
875 134352 386 501 548 597 622 834
846 864 135153 304 336 423 697 826
828 869 136214 264 317 407 891
137130 153 474 682 701 704 787 837
138168 170 253 808 942 997 139276
364 631 649 764 830 140057 596 720
141027 079 245 308 437 594 686 803
815 983 984 142089 100 224 410 464
473 798 844 916 143066 082 203 334
603 988 144199 285 460 513 744
145084 330 387 146045 073 251 372
491 714 722 147011 277 288 375 429

Auf diese Nummer wird der
Präümienziehung:

à 100,000 Kr. Serie 880 Nr. 26.
Betrag von 300 Rubel 372 Kop. erst
am 22. December 1901 gezahlt.

Serie 2129 Nr. 21. 437 481 611 712 903 148140 161 3
887 390 418 506 o14 501 bor e8 35

783 826 860 149019 343 639 649
1501is 256 279 314 823 758 761
151060 273 810 885 937 941 16202
332 315 588 711 998 153062 006 275
283 697, 634 655 769 817 828 16419
427 461 637 718 837 866 922
155416 721 767 926 156084 21
6 588 502 606 663 678 833 157051

872160029 167 216 222 306 348 394 471
677 767 837 979 161084 133 144 193
235 626 692 855 162039 370 403 504
664 737 762 814 823 836 916 163000
037 121 163 348 359 396 461 180 597
602 765 946 164186 239 266 310 314
361 719 761 959 978 165003 215 432
449 485 516 702 856 887 896 166338
346 443 498 583 587 745 825 898 993
167019 029 295 305 314 383 449 198
725 795 168006 053 151 164 661 719
796 828 831 890 909 920 986 169010
080 086 440 446 476 524 533 560 586
626 736 810 835 971 977 170033 345
381 630 781 817 884 895 171164 197
222 252 282 398 459 486 514 580 600
619 645 678 846 914 979 996 172153
211 234 548 552 579 595 761 839
173093 148 156.
44 Pfandhbr. termlinloser Serle.

Litt. A. à 3000 Rubel. 1181 201
386 521 544 715 757 2423 478 680
737 774 980 3214.

Litt. B. à 1000 Rubel. 25460 517
620 26233 448 860 27171 322 578
659 28005 033.

Litt. C. à 500 Rubel. 60511 596
853 971 61292 420 62083.

Litt. D. à 250 Rubel. 85924
86234*) 628 637 663 760.

Litt. E. à 100 Rubel. 121598 783
900 122403 648 854 123239 296
346 711.

Auf diese Nummer wird der
Betrag von 235 Rubel 84 Kop. erst
am 22. December 1901 gezahit.

14) Russische Süchvest-
Eisenbahn, 490 Moetall-Oblig.

Verlosung am 3/16. April 1901.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1901.
8081 090 10801--810 11811820

12011 020 14061-070 651560
20781--790 21681690 22881890
30941--950 31061 070 32371—380
33901--910 34761--770 35351360
39121130 40491—500 42371—380
43491-500 49841850 50441450
52741--760 53011-020 091 100
58631 64064 831-840 66171 180
69411--420 74041 050 77081 090
79251--260 86741--750 99301--310
104001--010 106741-750 112811
--820 124605--612 126781 788
1276589-596 749 756 129389 396
781--788 134765--772 135485—492
136445--452 142893 900 989 996
144037--044 145261--268 949 956
146421--428 149437--444 150533
540 152037--044 933--940 158013
--020 493--500 160333--340 549
556 613--620 165045--052 170005
--012 171077-084 173669-676
177373-380 179805--812 181541
--548 187533--540 197581-588
201341348 203533--540 208389
——396.

15) Sachsen Weimarische
Staats- Anleihe von 1856.
Verlosung am 22. April 1901.
Zahlbar am 1. November 1901.
Serie D. à 200 Thlr. 78 103 337

580 622 652 704 707 838 954.
Serie E. à 100 Thlr. 130 350 449

545 566 652 667 673 674 682 1024
141 267 333 352 353 625 637 754 851.

Serie F. à 50 Thlr. 126 225 331
341 417 544 623 820 1027 133 165
198 341 458 485.

Serie G. à 25 Thlr. 108 145 310
332 565 849 850 859 928 973.

u r er16) Serbische [0 Fr. Lose
(Tahak-Lose) von 1383.
Verlosung am 114. Mai 1901.

Zahlbar am 28. Mai 11. Juni 1901.
Amortisationsziehung:

Serie 257 652 989 1254 2398
3061 3204 3285 3681 4068 6935
7932 8382 8501 8747. jedes Los
à 12 Pr.

Prämlenziehung:
à 25.000 Fr. Serie 3545 Nr. 82.
à 250 Fr. Serie 7433 Nr. 36.
à 100 Fr. Serie 343 Nr. 66,

4029 58, 6707 48. 7180 82, 7891 21.
à 50 Fr. Serie 387 Nr. 5, 933 82,

1711 9., 1741 76. 2278 61. 2936 15,
3006 37. 4044 64. 4909 62. 5332 93,
6518 1. 7485 46, 8245 21. 8368 19,
8803 27.

7 Ungarische Prämien-An.
(100 Fl.-Lose) von 1870.

Verlosung am 16. Mai 1901.
Zahlbar am 15. November 1901.

Gezogene Serien:
100 203 300 368 400 483 705

758 823 836 1170 1201 1289
1299 1344 1578 1613 1687 1748
1882 2057 2066 2073 2116 2149
2261 2449 2501 2585 2639 3757
2913 2914 3008 3478 3525 263
4035 4108 4341 4395 4439 t 9
4788 5070 5241 5292 5343 5367
5400 5436 5642.

Prümien:
à 200.000 Kr. Serie 2149 Nr. I.
à 20,000 Kr. Serie 2073 Nr. 33.
à 10.000 Kr. Seric 293 Nr. 21.

à 2000 Kr. e Nr.1748 48. 2639 33, 4439 4.à 1000 Kr. Serie 100 Nr. 26,
203 23. 1201 10. 1613 50. 1882 16,
2073 17 45 47, 2149 13, 2449 24,
2585 46. 2913 37. 3525 44, 4439 19,
5211 39. 5292 55. 5436 7. 5642 33.

à 320 Kr. Alle übrigen in obigen
Sericn enthaltenen Nummern
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